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Karlsruhe , Freitag , de« 11. Januar 1924
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«**« mr Haus yalbincmallich 1 .50 Gold¬marl : im Verlag oder m den Zwei»,
stellen abgeyoli 1.40 Goldmarl . Durch« e Post monatlxd 3 .20 Goldmarl , auS-

sthlietzlich Postaeld .
Elnzelprelle :

Werktags-Nummer 12 Goldpscnnig ,Sonntags -Nummer 15 Goldpiennig .
Am Fall höherer Gewalt hat der Be¬
sser leine Ansprüche bei verspätetem
anS . Nichterscheinen der Zeitung . —
Aobestrllungen können nur jeweils bis
»üm 25. aus den folgenden Monatsletzten

angenommen werden.
Anzeigenpreise:Dt« Ispalttge Nonpareillezeile <1.28 Gold-

marr . auswürtS 0 .35 Goldmark , Stellen¬
gesuche und bestimmte GelegenbeitS-
?n;e>gcn 0 .14 Goldmarl , Rcklamezeilc1.25 Goldmark , an 1. Stelle 1 .50 Goldni .« ei Wiederholung rarissester Rabatt ,der bei Nichteinbaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betrerbung und Konkursen

außer Krasr tritt .

« Nd

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels - Zeitung
Verbreitetste Zeitring Badens .

V ei ( ig en : SprrÄatt / Techmir «. JMrik/ Fmeumtung / Aeuer -RMschlUl/ Felö «. Arte« / Reise- u. Merzeitm / Volkh. >

40 . Jahrgang Nr . 11
Eigentum und Verlag von

Ferd . Thiergarten .
GhciredaNeür :

vr Walther Schneider.
Verantwortlich : Für Politik und Wiri -
icltajtspolitik: vr . W . Schneider : tür
badische Politik . M . Holzinger : für
lokale Angclcgcnheltcn lmd Sport :
!ü . Balderauer : sür Handel und
Feuilleton : Dr . H . Drösc : sür Oper u.
Konzert : Ehr . Hcrtle : sür die Anzcigen:
A . RindcrLpaülcr , alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kurt Mctgcr .

Fernsprecher:
Geschäftsstelle : Nr . 86 .

Redaktion : Nr . 309 und 319 .
GcschäsiSstcNc :

Zirkel- und Lanimftraßc -Scke, nächst
Kaiscrstraße und Ullarttplatz.

Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr . 8359 .

or der Uebergabe der französischen Antwort.
Eine auffallende Verzögerung .

Die französische Note Ansgangspnukt einer allge-
gemeinen Besprechung ?

F. H . Paris , lt Jan . (Drahtmedung unsres Berichterstatters .)
Heute mittag fall endlich den deutschen Geschäftsträgern in Paris
stnd Brüssel die Note der französischen und belgischen Regierung über¬
geben werden. Gestern muht : zwischen den genannten Städten den
ganzen Tag über weiter verhandelt werden. Außer am Mittag
erschien der französische Botschafter in Brüssel auch am Abend lloch
«lnmgj beim Außenminister Jafpar , bevor endltch ein Einvernehmen
erzielt werden tonnte .

Der „Figa :o" findet diese Verlängerung der Verhandlungen
ithr auffallend und behauptet , sie sei
stuf eine Evolution in der französischen Regierung znriickzufiihrea ,

die aus der Einflußnahme Millerando zu erklären sei.
Ursprünglich wollte inan in Paris die Besprechungen nur auf Einzel"
Hscgen beschränken aber
st 'e französisch; Rohr soll jetzt Ausgangspunkt einer allgemeinen

Besprechung werden.
Daraus erkläre sich die. Verzögerung ihrer Absendung. Dein Blatt
fällt es auf , daß de : deutsche Geschäftsträger vv " Hoesch noch immer
M Paris ist, obwobt man in Deutschland seine Ankunft bereits in
Merlin gemeldet hatte . Dazu ist zu sage : l . daß an dem Aufschuba>:r Reise des Herrn von Hoesch nichts auffälliges ist, da die Be¬
sprechungen , dio zwischen dem deutschen Vertreter in Paris und der
Neichsrcgierun.z gerührt werden sollen , fruchtlos bleiben niüßten,
Denn das Reichskobinett nicht im Besitz der ftanzösischen Antwort'st. Wenn die Ueberreichung heute mittag erfolgt , so wird Herr
stau Hoesch noch den Abendzug nach Berlin benützen .
heute nachmittag 5 Uhr Uedergabe -er Antwort

Gleichzeitig mündliche Erläuterungen .
F . H . <JJ ß t i 6,11 . Jan ., 2 Uhr nachm . (Drahtmeldnng unseres Be¬

richterstatters . ) Der deutsche Geschiiststriiger in Paris , Herr v. Hoesch ,ä>urde soeben gebeten, sich heute um 5 Uhr nachmittags zu dem Direktor
°°r politischen Angelegenheiten des Quai d 'Orsay , Peretti della Rocca,

begeben. Bei dieser Gelegenheit wird Herr von Hoesch die fran ,
iestiche Antwort auf die deutsche Note vom 24. Dezember übergeben
Derben . Gleichzeitig werden ihm mündliche Erläuterungen
ist dieser Note mitgrteilt « erden . Diese Tatsache ist von Bedeutung ,
Anscheinend konnte manches in der Note nicht gesagt werden, was
Herrn von Hoesch mündlich zur Kenntnis gebracht werden soll. Um
- !lhr nachmittags wird die Note in ihrer endgültigen Form auch der"stlg°sch; p S ' egierung zugehcn .

. TA . Paris ' 1 Jan . (Drahtbericht .) Das Brüsseler Blatt ,Le
teilt mit daß die belgisch Antwortnote bereits gestern Nach-

"ilttag Herrn Rodtaer übergeben worden sei.

Vcrarnngkn über die englische Thronrede .
0 . London , ll . Jan. (Draytmeldung unserer Berichterstatter «.)

englische Kabinett hielt gestern eine dreieinhalbstündige Sitz-
Ug ab , der all » Minister beiwohnten . Der endgültige Wortlaut der
^ hronrede konnte aber nicht fertiggestellt werden , weshalb eine neue
ŝ drechung heute morgen statifindet . Verschiedene Minister wollen
2^ 0 immer , baß das konservative Prog -amm einschließl -ch der
r ^ utz -ollfrage in der Thronrede erwähnt werde, während die Mehr -
^ '-t der KaLsuettsmitglieder auf dem Standpunkt steht , daß alle
^ nötigen Herausforderungen der Liberalen und der Labour Party** der Thronrede vermieden werden sollen ,

Unklarheit besteht noch immer darüber , welche Form das Miß -.
-auensootum der sozialistischen Partei gegenüber dem Kabinett

^ aldwin annehmen wird . Wenn es ein einfaches Mißt . auens -
ststtum wäre , würden die Liberalen es bedingungslos annehmen ,TU . London, 11 . Jan . ( Drahtbericht .) Im Unterhaus ging

gestern die Vereidigung der Mitglieder weiter vor sich . In der
^ gestrigen Sitzung wurden von insgesamt 615 Mitglieder 470
vereidigt.^ ervungelofer Verlauf der interalliierten Militär ,

kantrolle .
TU . Berlin , 11 . Jan . (Drahtbericht .) Bei den gestern wieder

» ^ genommenen Milrtärkontrollen durch die verschedenen Zweig-
der Jnterallierten Militärkontrollkommission erschienen dre

L' Uglieder der Kommission, fe ein Engländer . Italiener . Belgier ,p^ nzose und ein beigegebener deutscher Verbindungsoffizier überall
zst Zivil bei den in Frage kommenden Dienststellen. Den Kommisfio -

- " lltärkontrollkommisnon gehören. Fabriken sind bei den qest igen
^ itrollen , soweit biecher bekannt , nicht besucht worden . Zu Zwischen -
m «en ist es nirgends gekommen .

Tfch ^ chjsäi . ^jjrfl ' wiscke Bündnis - ^rweitvrliNü ?
.TU . Mailand . 11 . Jan . (Drahtbericht .) Da die Konferenz der

^ ,
E' Nen Entente in B 'lgrad wegen des verspäteten Eintreffens des

Außenministers um einen Tag verschoben werden mußte,
ltzi, r

nach dem „Eorriere della Serra " Benesch und Rintschitsch die
bei !!? kwnutzt . um über eine Erweiterung des zwilchen den
iv ^ ? Ländern bestehenden Bündnisses zu beraten . Südslawiente die Tschechoslowakei dazu bringen , daß dieses sich außer gegenngarn auch gegen Bulgarien verpflichte. Benesch soll aber nicht
fotn * ^ in . To ofine weiteres diesem südslawischen Wunsche nncütu*
lTo»v en ' ^ s^lwebr will er eine Erweiterung vom Beitritt Süd -

iiu dem Bündnisvertrag der Tichechoilowake ! m ' t Frankreichäeingia machen, wogegen sich aber Belgrad bis fetzt Tträubt.«' ürkkehr de4 Zaren Ferdinand van Bnlgarren ?
..3S\? rL ®^ c1n ' ^ Januar (Drahtbericht ) Wie die hiesige Zeitung
' n ^ ^ illinde' ' meldet , ist der frühere Zar Ferdinand von Bulgarien
»a» « "" - '».*11 Wock, in Berlin aeweien. um über sein« Rückkehr
«ürri.^ " laarien ,u »erhandeln . Die Antwort der bulga ischm Re-

«blebnend ouraeiallen . Zar Ferdinand bemühtc
dvran ° ^ Fsrtsetzuna dieser Verhandlungen , indem er
"nd u er habe seinerzeit sreiwilli , auf den Tdron verzichtet
zu wnw

' dnran . keinem Sohne setzt die Krone st -eitig machen
ivnde^ ,

^" wolle sich außerdem nicht ständig in Sofia aushaljen .
«ou nur iederzt' it die Möglichkeit haben, seinen ältesten Sohn ,«em er fetz» ü&gi 514 Jahre getrennt Sei, wieder ru sehen .

Zur Erschießung des pfälzischen
Separatiftensnhrers Heinz - Orbis .

TU . Speyer , 10. Jan . (Drahtbericht . ) Ueber^ die als Täter ln
Frage kommenden Personen für den Anschlag auf den pfälzischen
Se'paratistenhäuptling Franz Joseph Heinz aus Orbis erfahren wir :
Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um Personen , aus den
Reihen der pfälzischen Separatisten . Schon seit längerer Zeit bestehen
unter ihnen selbst starke Strömungen gegen Heinz und die jepara -
tistischc Regierung , die hauptsächlich in der Nichtauszahlung der ver¬
sprochenen Löhnungen an die Mannschaften des separatistischenRhein¬
landschutzes und in den verschiedenen Verhaftungen von Angehörigen
der Separatisten ihren Hauptgrund haben . Die Unzufriedenheit hat
sich deshalb in letzter Zeit stark gesteigert. Verschiedene von Sepa¬
ratisten in letzter Zeit ausgestoßene Drohungen lassen erkennen, daß
von Seiten der Separatisten schon lange eine Abrechnung init Heinz-
Orbis und seinen Genossen geplant war .

Der Separatistenführer Landwirt Franz Joseph Heinz aus Orbis
steht in den '!0er Jahren . Durch seinen beispiellosen Terror , den er
init seiner Bauecnorganisation „Freie Bauernschaft" ausübte , durch
die ungeheurlichen Unterdrückungen, Gewaltakte . Plünderungen ,Ueberfälle und Ausweisungen ist die Empörung gegen ibn und seine
Genossen in der letzten Zeit in der Pfalz auf das höchste gestiegen.
Trotzdem mußte die Ansicht zurückgewiesen werden , als ob es sich bei
dem Attentat auf Heinz -Orbis um eine Tat nationalistischer Kreise
handelt . Mit großer Bestimmtheit ist vielmehr anzunehmen, daß, wie
aus der Meldung aus Speyer hervorgeht , die Tat von d- n eigenen
Leuten verübt wurde , weil di -ife mit Maßnahmen der „Regierung "
von Heinz-Orbis nicht einverstanden waren . Die Erklärung der . .Re¬
gierung der autonomen Pfalz " über den Anschlag ist. mit größter Vor¬
sicht aufzunehmen. Zu bemerken ist übrigens , daß Heinz Ersatz¬
abgeordneter für den bayerischen Landtat war und im 11 . Wahlkreis
(Kirchheimbolanden) m'wählt worden ist . Nahe liegt die Befürch¬
tung . daß General de Metz neue Maßnahmen ersinnt , um die pfälzische
Bevölkerung das plötzliche Verschwinden keines Schützlings Heinz
entgelten zu lassen . Daß General de Metz das Scparatistengesindelin weitgehendem Maße unterstützte, ist bekannt.

TU . Würzbnrg , ll - Januar . In Ergänzung der kurzen Mel¬
dung über die vom St ««t»anwalt am Volksgericht Würzburg er¬
lassenen Haftbefehle gegen pfälzische Separatisten sei noch mitgeteilt ,daß es sich um insgeTamt 14 Personen handelt und zwar um : den
(gestern abend erschossenen ) Landwirt Franz Joseph Heinz aus Orbis ,den Fabrikanten Adolf Bley in Kirchheimbolanden , den Autorennfah¬
rer Otto Meyer aus Schifferstadt, den Weinbändler Geora Man in
Schirferstadt. den Sekretär der Freien Bauernschaft Schmitts -Ebert
in Speyer , den Photographen Eder in Speyer , den Kaufmann AdolfKnoll jn Herxheim, den StadGauamtsbeamtcn Adolf Bibus in
Landau , den Schreibwarenhändler O , H . Müller in Ludwigshafen ,den Vürst - niabrikanten Eugen Rickkes in Kaiserslautern , d-u früheren
Heinrich Sprinamann in Pi -masens , den Rasierer G FerdinandPfaT'mann in Kaiserslautern , den Holzschuhfabrikonten Jakob Steitzin Kirchhe 'mbolandcn . den Eisenbahninspektor R Maguier in Speyer ,TU . Ludwigshaken, ll . Jan . (Drahtbericht .) Wie verlautet ,planen die Separatisten , die Leiche des erschossenen Hochverräters
Heinz -Orbis im Dome zu Speyer öffentlich aufzubahren .
Ner epHlifch-^ranzösische Streit öder Sie yfalz

F. H. Paris , ll . Januar . (Drahtmeldnng unseres Bericht¬
erstatters .) Der Konflikt zwischen Paris und London wegen der
Pfälzer Frage scheint sich zu verschärfen. Der französische Botschafterin London, Graf St . Aulaire , hatte gestern eine lange Besprechungmit Lord Curzon . die aber keinen Ausgleich der Meinungsverschieden¬
heiten brachte. Frankreich besteht darauf , die Untersuchung über die
Vorfälle in der Pialz durch die interalliierte Rheinlandkommission
führen zu lassen , während das englische Kabinett darauf beharrt . daßder englische Generalkonsul in München sich über die dortigen Vor¬
kommnisse unterrichtet . Das „Echo de Paris " ist in der Lage, die
Geschichte des französisch- englischen Streitfalles mitzuteilen . Am 2.
Januar erörterte die Rheinlandkommisston in Koblenz die Haltung
gegenüber der Separatistenregierung in Speyer . Diele hatte verlangt ,
daß ihre Verordnungen von der Rheinlandkommisston amtlich ver¬
zeichnet würden , was einer Anerkennung der Regierung Heinz gleich¬
gekommen wäre . Der französi ' che und der belgische Oberkomvüssar
wollten selhTtverständlich dem Wunsch der .Pfälzer Regierung Nach¬
kommen . Aber gemäß dem Rhcinlandsabkommen können Beschlüsse
der Rheinlandkommisston innerhalb zehn Tagen von den in der
Kommission vertretenen Regierungen bestritten werden . Dies ge¬
schah am 5 . Januar durch Lord Eurzon . Am 7 . Januar fand ein Ge¬
dankenaustausch zwischen London und Paris über die Rolle statt , die
die französischen Behörden in der Pfalz spielen. Darauf forderte
Lord Eurzon eine Untersuchung der Lag« in der Pfalz . Frankreich
widersetzte sich und erreichte, daß noch in elfter Stunde der eng¬
lische Offizier , der die Untersuchung in der Pfalz führen 'ollte , dorthin
nicht abreiste. Frankreich behauptet die Rechte der Rhcinland -
kommission nicht antasten lassen zu . können. Lord Eurzon beschuldigt
den französischen Oberkommissar Tirard , die Vorgänge in der Pfalz
zu begünstigen. Das „Echo de Paris " hält es für nicht unmöglich,
daß der englische Oberkommissar in der Rheinlandkommisston, Lord
Kilmanrock, abberufen wird .

Der Haupturheber der Zustände in der Pfalz scheint General
de Metz zu sein , gegen dessen Haltung sich heute das „Oeuvre" und
der „Populaire " energisch wenden. Gestern hatte die royalistische
„Actton franeaise " gefordert , den General de Metz schalten und
walten zu lassen wie er es für gut halte , zumal er mit seinem Auf¬
treten den katholischen Interessen der Pfälzer diene. Aber gerade aus
diesem Grunde wenden sich die beiden genannten Zeitungen gegen
de Metz . Das „Oeuvre" schreibt , man müsse auch die Interessen der
Protestanten in der Pfalz schützen . „Populaire " beschuldigt den Ge¬
neral de Metz , mit dem Erzbischof von Speyer zu konspirieren . Jeden¬
falls hat man den Eindruck, daß General de Metz sich nicht durchaus
im Einvernehmen mit Poincar « befindet . Das „Echo de Paris "
macht leise Andeutungen darüber , daß der Quai d'Orsay mit dem
Auftreten des Generals nicht vollkommen einverstanden sei . Es
bleibt abzuwarten , in welcher Weise die französisch -englischen Mei¬
nungsverschiedenheiten ausgetragen werden. Die Besprechungen Sollen
heute fortgesetzt werde«. . . . . . . .

Am Jahrestag des Rnhreinbruchs
IN Berlin , 10 . Jan . ( Drahtmcldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Daß wir den Kampf gegen die Besetzung des Ruhrgebietes
ein Jahr aushalten würden , das hat wohl niemand von uns ge¬
glaubt , als am 11 . Januar die Franzosen ihren Einmarsch begannen,und heule müssen wir uns sogar darauf einstellen, diesen Kamps noch
auf unbegrenzte Zeit fortzusetzen , denn darüber dürfen wir uns
nicht täuschen , daß die Aussichten für einen günstigen Ausgang zur
Zeit recht gering sind. Das zurückliegende Jahr , so mager es an
positiven Erfolgen für uns war , hat doch wenigstens das eine Gute,
gehabt , daß es uns alle Illusionen genoimnon hat ) unter hartem
Druck haben wir uns daran gewöhnt, die Dinge nüchtern zu betrach¬
ten und alle gesühlsmüßigen Regungen auszuschclten. die dem Ver¬
stand unerfüllbare Hoffnungen vortäuschen möchten . Wir wissen^
heute, daß wir am kürzeren Arme des Hebels sitzen , daß wir infolge¬
dessen unmittelbar gar keine Möglichkeit haben , die Franzosen
aus d̂em Ruhrgebiet binauszumanövrieren . Wir müssen deshalb
zu dem Aushilfsinittel greifen , daß wir die Politik der
kleinen Mittel betreiben , indem wir Sieinchen für Steinchen
jeden Vorteil wabrnchmen , um so langsam die Franzosen in eine .
Lage hinÄnznbringen , in der sie einen billigen Vergleich mit uns
suchen und brauchen : denn das Ruhrgebiet , in Dein großen Rahme«
gesehen , ist nur der Punkt , in dem der ganze Krieg noch einmal kul¬
miniert . Was auf dem Spiele stehr . ist ein zweites Versailles , das ,
wenn wir es annehmen , unser Ende als Volk und Staat bedeuten
müßte. Gerade deshalb aber dürfen wir nicht allein die Kräfte
der beiden Parteien abschätzen , die auf dem Schlachtfeld stehen . Wir
haben schon das Recht , auch die Internationale in Rechnung zu
ziehen, deren Gestaltung für den Ausgang von ausschlaggebend« : '
Bedeutung sein muß. Und da können wir doch sagen, daß dieses
Jahr der Rot — « in Jahr des Wahnsinns hat es die französische
Opposition genannt — eine Verschiebung zu unseren Gun¬
sten gebracht hat . Die Engländer hätten es vielleicht in der Hand
gehabt , den Einmarsch der Franzosen zu verhindern : sie haben da- '
mals den Mut nicht gohaibt und begnügten sich damit , mit einer
Pilatusgebärde die Verantwoitung für alles , was kam , von sich ,
wbzuwälzen . Daß aber die wirtschaftlichen Folgen der Stillegung
unserer Ruhrindustrie kamen , das vermochten sie nicht zu verhindern, '
und dag ist einer der Gründe gewesen , der zum Zusammenbiuch
der konservativen Herrschaft führte . Die englische Politik hat das
längst eingesehen , aber auch sie vermag nicht die Fehlor vieler Jahre
im Handumdrehen wieder gutzumackzen. Sie hat fa auch Zeit . Für

'
sie ist das Ruhrgebiet höchstens eines der 64 Felder auf dem euro- '
päifchen Schachbrett Deshalb hat sie begonnen, sich zunächst auf
anderen Gebieten ihre Stellung zu sichern. Während Frankreich sich
Buitdesgenossen im Osten suchte und wenigstens den Rumpf der
Kleinen Entente an die französische Militärmacht anzugliedern
suchte, hat England Italien und Spanien sich genähert , um
im Mittelmeer -in Gegengewicht zu schaffen gegen die Vorteile , di«
Frankreich in Tanger errang und glcichzeitiq Frankreich im Süden ,
zu flankieren . England hat weiter die Brücke nach Rußland
geschlagen und in Warschau Anstrengungen gemocht , um den ftan¬
zösischen Einfluß zu verdrängen . Im ganzen wird man sagen dür¬
fen . daß es der englischen Pclitik gelungen ist. Frankreich z ui
isolieren , nicht allein in Europa . Worunter wir litten , war
eben doch , daß vor einem Jahr die Kriegspsychose noch nicht ver' ^schwunden war . daß in der ganzen Welt das Märchen von dem.
armem , unschuldigenFrankreich, das den böswilligen Schuldner Deutsch -,land zum Zahlen zwingen wolle, bereitwillig Glauben fand . Heute,
dürfen wir feststellen , daß sich von den Vereinigten Staaten aus¬
gehend . darin «. in großer Umschwung vollzogen hat . Man hat ,überall eingefehen . daß die Gefahr für den europäischen Friede» !
nicht mehr bei uns liegt und daß es nicht unsere Schuld ist. wenn Eu¬
ropa zur Friedensarbeit noch nicht zurückkehren konnte. Mit der'
politischen Vereinsamung Frankreichs ist also eine moralische Iso¬
lierung Hand in Hand gegangen , die ganz naturgemäß ihren Weg
weiter nimmt . Hätten wir also Zeit , könnten wir von uns aus den
Kampf noch unbeschrankt Zeit fortsetzen , dann wäre es für uns das
Veste , wenn wir uns vorsichtig zurückhielten und die Entwicklung für
«ns arbeiten ließen. Aber das haben wir eben nicht, deshalb sind
wir zur Aktivität gezwungen und können die Chancen , die sich uns
sonst bieten würden , nicht aurnützen . Die deutsche Regierung muß
daher versuchen , mit Poincarä selbst zu einer Verständigung z»
kommen . So unftuchtbar diese Bemühung :« auch sein werden , sie
finden eine gewisse Unterstützung darin , daß auch der französische
Ministerpräsident mit der Uhr in der Hand Politik zu machen ge¬
zwungen ist . Im Mai stehen die Wahlen bevor , bis dahin mutz
Poincars entweder einen polnischen oder emen wirtschaftlichen Er¬
folg verbuchen können . Bisher hat er beides nicht erreicht. Der
passive Widerstand ist zwar abgebcrut , aber die Treue des besetzten
Gebietes zum deutschen Reich ist niemals so fest verankert gewesen, '
wie heute. Der Separatismus hat schließlich Cchiffbruch erlitten
und die Micumverträge können nichts daran ändern , daß der Rnbu-
einmarsch für Frankreich immer noch ein sehr kostspieliges Unter¬
nehmen ist . dessen Einschätzung auch in der internationalen Bewert - :
ung des Franken ihren Ausdruck findet . Wenn deshalb Poincars
glaubt , uns bluffen zu können , dann ist er im Irrtum . Ein Grund •
zur Verzweiflung liegt heute -ür uns weniger vor als vor einem '
Jahr . Wir wissen , daß wir das erreichen können und werden , wen»
wir nur bie Nerven nicht verlieren und mit unbeirrbarer Zähigkeit
daran ftsthalten , daß wir zwar die Folgerungen aus dem Verlust
des Krieges ziehen und die Kriegskosten zahlen wollen , daß wir aber
niemals die Freiheit unseres Vaterlandes opfern oder uns zu Skla¬
vendiensten emiedrigen lassen .

llMdgebung des Reichskanzlers anläßlich des '
Jahrestages des Ruhreinbrnchr.

Appell an menschliches Empfinden und völkerrechtliches Denke«.
TU . Berlin . 11 . Jan . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler erläßt

anläßlich der Wiederkehr des Jahrestages des Ruhreinbruches folgende
Kundgebung :

Am 11 . Januar fährt sich der Tag , an dem französische und bel¬
gische Truppen unter Verletzung des Versailler Friedensvert ages
deutsches Land an der Ruhr mit Waffengewalt befttzt haben - Eine
Kette schwerster Leiden und Prüfung ist der Bevölkerung des alt - und
neubesetzten Gebietes seit jenem schwarzen Tage auferlegt worden.
Tausende von Deutschen wurden mit ihren Familien von Hang und
Hör ve trieben , und über zweitausend Gefangene harren noch heute
in Eefänanissen der fremden Besatmngsmächt- ihrer Befreiung . Die
Verbrechen, di« ihnen rur Last seiest wurde«, war « Sk- orlam «ege«



die Gesetze ihres Lander un8 Treue zu Heimat und Dakersand. Morde,
Tötungen . Notzucht. Raub und Mißhandlungen , begangen von farbi¬
gen und weißen Franzosen , haben in der wehrlosen Bevölkerung das
Gefühl ausgclöst . daß sie restlos fremder Vergewaltigung preisgcgeben
ist.

' Dieses Martyrium wurde noch ins Unerträgliche gesteigert durch
die schamlosen Uebergrifse eines landfremden käuflichen Separatisten¬
gesindels, besten Treiben einen Hohn auf das Selbstbestimungsrecht der
Völker bedeutet. An alle diejenigen in der W«lt » welche sich noch
menschliches Empfinden und oölterrechtliches Denken bewahrt haben,
appellier« ich, mit uns dahin zu wirken, daß der Rechtszustand im be¬
setzten Gebiet wiederhergestellt wird , daß vor allem die unschuldig im
Gefängnis schmachtenden Deutschen ihren Familien endlich zurückge¬
geben werden und die Vertriebenen in ihre Heimat zu .Lckkehren
können .

Alle Leiden und Bedrückungen, denen die Bevölkerung des besetz¬
ten Gebietes im abgelaufenen Jahre in ihrem Kampfe um Recht und
Heimat ausgesetzt war , haben sie nicht schwankend machen können in
ihrer Treue zum deutschen Vaterland und niemals war im unbef . tzten
Deutschland der geistig« Besitz von Rhein und Ruhr so stark verankert
wie heute . In allen Deutschen ist gerade durch die bitteren Erfahrun¬
gen der letzten Monate die Ueberzeugung versteift worden , daß be¬
setztes und unbesetztes Erbiet nicht ohne einander leben können , daß
sie auf ewig zusammengehören. Auch das unbesetzte Deutschland hat
unter den Auswirkungen der Besetzung von Rhein und Ruh .- schwer
gelitten . Die Abschnürung der Herzkammer unserer Wirtschaft hat
unsere Hilfsquellen bis zur völligen Erschöpfung geschwächt. Aber
diese Opfer waren gering gewesten an dem . was Rheinland und West¬
falen tagtäglich um Deutschlands willen haben auf sich nehm n wüsten,
und freudig wi t> jeder Deutsche auch in Zukunft das Letzte mit den
Brüdern im besetzten Gebiet teilen . Rhein und Ruhr sind deutsch und
müsse« deutsch bleiben. Als Kanzler des deutschen Reiches und als
Sohn unserer geliebten rheinischen Heimat danke ich heute den Brü¬
dern an Rhein und Ruhr , in der Pfalz und an der Saar für ihr
treues Aushar -en und entbiete ibnen meine heißen Segenswünsche in
der Hofstiung, daß der Tag der Befreiung von fremder Besetzung und
der endgültigen Wiedervereinigung mit dem unbesetzten Deutschland
nicht m-h: fern sei . Kein Opfer wird zu groß sein, um dieses Ziel zu
erreichen.

Es lebe das einige , unteilbare Deutschland! .
Eez. : Reichskanzler M a r r .

Ausruf des Ministers für - ie beichten Gebiete
TU . Berlin , 11 . Jan . (Drahtbericht .) Der Minister für die

besetzten Gebiete Dr . Höfle hat gestern abend auf drahtlosem Wege
in der Radio -Stunde A>E . im Voxhaus über den Telephon lesender
der Reichstelegraphenverwaltung folgende Ansprache gehalten :

Der 10 Januar ist ein schwarzer Tag in der Geschichte unseres
Volkes, insbesondere für das besetzte Rhein - und Ruhrgebiet . Wenn
auch mit diesem Tage durch das Jnkraftrcten des Versailler Friedens -
Vertrages formell die fürchterliche Katastrophe des Weltkmeges als
beendet galt so kennt das deutsche Votksempsinden diesen Tag nicht
als erlösenden, befreienden Friedensbringer , weil unter den erdrücken¬
den Lasten und erwürgenden Festeln des Versailler Vertrags wirk¬
licher . wahrer Friede in Deutschland, ja in Europa , nicht eintreten
könnte. So gebar der 10. Januar 1920 als Tag des Unheils den
10 . Jannar 1923, den Tag des Ruhreinbruchs , der , über Recht und
Vertrag hinwegschreitend, den Arm des aufbauenden deutschen Volkes
lähmte und den matten Hoffnungsschimmer fchließlichen Aufwärts -
strebens hinter düsteren Wolken neuen Elends und unsagbaren
Leidens ersterben ließ . Als Reichsminister der besetzten Gebiete, wie
als Sohn meines so schwer heimgesuchten Pfälzer Landes spreche ich
allen lieben deutschen Schwestern und Brüdern im besetzten Gebiet , die
im Dulden . Ertragen und Entsagen für das g 'famte deutsche Volk so
unendlich Großes und Heroisches geleistet und vollbracht haben , mein
tiefftes Mitempfinden und innigster Herzlichkeit entquellenden Dank
aus . Wenn mir eine Sorge quälend

'
Herz und Hirn zernagt , so ist

es der beklemmende Gedanke, nicht Macht und Mittel zu besitzen,
um alle die Leiden und Röte im besetzten Gebiete wie auch im ubr '

gen
deutschen Vaterlande zu bannen und dem fleißigen und strebsamen
deutschen Volke wieder im milden Glanze der Füiedenssonne Arbeit ,
Brot und damit Zufr 'edenheit und Glück zu bringen . Nie dürfen
unsere Schwestern und Brüder an Rhein und Ruhr den Eindruck
Huben daß sie von der Reichsregierung verlasien und einem ungewisien
Schicksal überlasten wseiden . Keine menschliche Macht vermag mit
dauerndem Erfolg die tausendjährige Blutsverwandtschaft aus dem
Stammbuch der Völker auszulöschen. Hier g ' lt das Wort : Was Gott
verbunden hat . sollen und können die Menschen nicht trennen . D i e
Reichsregierung strebt nach dauerbaften und trag¬
baren Rechtsverhältnissen und sieht ihre wichtigste Auf¬
gabe darin , die Leiden der Bevölkerung in den besetzten Gebieten zu
mildern . die Gefangenen zu befreien , die Rückkehr der Äusgewiescnen

Aunst und Liter- tur.
Landesthrwter . Es fei hiermit nochmals befouders darauf hinge¬

wiesen. daß die am Samstag , den 12. Jan, , stattfindende letzte
Aufführung des Weihnachtsmärchens „S p u l e z w i r n ch e n , das
Sonntagskind "

, um %4 Uhr nachmittags beginnt . — Am
Sonntat . den 13. d . M .< findet eine Wi Verholung von Richard
Wagners „Die Meistersinger von Nürnberg " statt unter
der musikalischen Leitung des Operndirektors Cortolczis . Die Be¬
setzung ist die gleiche wie bisher . Beginn der Vorstellung 5 Uhr - Am
Dienstag , den 15. Jan ., gelangt Carl Maria von W bers roman¬
tische Oper „D e r F r e i s ch ü tz

" zur Darstellung Als Agathe gastiert
Fräulein Margarete W a l l a s vom Reußschen Theater in Geea auf
Anstellung. Musikalische Leitung Operndirektor Eortolezis . Für
Mittwoch , den 16. Jan . , ist « ine Wiederholung von Lortzings be¬
liebter komischer Oper .Lar und Zimmer mann " angesetzt . —
Am F r e i t a g , den 18- d . M .. gelangt Mozarts Oper „T i t u s" neu-
einstudiert und in -der textlichen Neubearbeitung von Anton R u d o l pH
erstmalig zur Darstellung . Das Werk wurde in dieser Fastung bereits
vor 4 Jabren zur Aufführung angenommen . Die mufikaliiche Leitung
hat Kapellmeister Schweppe. inszeniere wird das Werk von Ober-
reaisteur Hans Bustard . In den Hauptpartien sind beschäftigt die
Damen Drüa - lmann . Senkel . Stochert und Weber , sowie die Herren
Balve und Warth . — Als nächste Neueinstudierung gelangt in der
Opsr Meyerbeers große Oper „Die Hugenotten " zur Auf¬
rührung . Ferner wurde Alexander Zemlinskys einaktige tragische
Oper „Der Zwerg "

, welche an einer Anzahl allererster Bühnen
u . a . erst jüngst an der Wiener Staatsoper mit außergewöhnlichem
Erfolg zur Darstellung gelangte , erworben . Zur Vervollständigung
dieses Abends wurde Erich Wolfgang Korngolds einaktige fieiterc
Oper „Der Ring des Polykrates " erworb -n- Beide Werke
befinden sich bereits in Vorbereitung . Für Ende März ist sodann die
Erstaufsühruna von Walter Braunfels neuer komischer Over
„So « Gil von den grünen Hosen " vorgesehen. Das Werk
wurd ' dem Bad . Landestheater vertraglich als der ersten Bühne nach
der Münchner Ü-auffübrnng zu tepchert . Schließlich fei darauf hiuae -
wiesen. daß das Bad . Landestln -ater in angemessenen z- itlichen Ab¬
ständen eine vollständiae Ne n e i n st n d i e r u n g und Neuinsze¬
nierung von Richard Wagners „Der Rinn des Nibelun - .
gen " in Aussicht genommen bac Als erstes Werk gelangt noch in
dieser Spielzei t „Das Rbeingold " zur Darstellnna . Für die Ncuaus -

Ist Schönheitspflege Eitelkeit?
Schönheir ist ein vom Schöpfer ausgestellter Empfehlungsbrief ,

der jedes Tor leicht öffnet . Solange dis Augen selbst des Ungebil¬
deten am Schönen länger und lieber haften , als am Häßlichen, solange
muß Schönheit ihren Wert behalten . Ja . deren Pflege wird zur
Pflicht , besonders weil damit gleichzeitig das vorzeitige Auftreten
jener Alterserfcheinungen verhindert wird , wie Runzeln . Krähenfüße ,
Falten . Welk- und Fahlwerden der Haut . Schönheitspflege ist ebenso¬
wenig Eitelkeit wie Baden . Turnen , Sport und Körperpflege.

Wer von dem Wohlwollen anderer und von dem guten Eindruck ,
den er auf diefe macht , mehr oder weniger abhängig ist. sollte sein
Aeußere, pflegen, um sich «in jugendfrisches Aussehen « eit über di«

herberzuführen und ein normales Wirtschaftsleben in Gang zu
bringen . Sie ist aber auch ernsthaft bemüht , die Reparationspolitik
auf einen brauchbaren Weg zu bringen . Im Hinblick auf die großen
Opfer und Leiden an Rhein und Ruhr , welche dort um der Gesamt¬
heit des deutschen Volkes willen gebracht werden» darf ich auch cm
die Deutschen des unbesetzten Gebiets die Bitte und Mahnung richten,
ihrerseits nicht zu erlahmen in Arbeit und Opfern für die Freiheit
und Erlösung des deutich.n Volkes, um dadurch würdig zu sein , im
Bilde deutscher Treue und Opferbcreitfchast und Gemeinschaftsgeistes
der Nachwelt als Vorbild zu dienen . Soweit es am Wollen und in
der Möglichkeit der deutschen Regierung und des deutschen Volkes
lieg, , sind wir bereit , alle Schritte zu tun . um dem heiß ersehnten
Ziele wahren Völkerfriedens entgegenzustreben.

Der Reparatwrisplan von Stinnes
Eine Unterredung mit dem Vertteter des „Journal des Debats ".

F.H. Paris , 10 Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hugo Stinnes gewährte einem Vertreter des „Journal des Debats "
eine sehr wichtige Unterredung , in der er u . a . ausführte :

„Die Verträge mit der Micum sind ein Anfang zur Reparation ,
eu, erster Schritt zu einer Regelung . Die Wirkung der Abmachungen
besteht darin, , daß die Industriellen und die Aktien¬
gesellschaften die Reparationslasten von ganz
Deutschland übernehmen sollen . Aber diese haben nicht
die Möglichkeit, an Stelle des Reiches Frankreich die Reparationen
M bezahlen. Dir Industriellen schloffen diese Abmachung für ei)te
kurze Zeit ab. Dies bedeutet eine große Gefahr für ihre Unter -
uchmungen, die bedroht sind , die Arbeit einstellen zu muffen , weil
thnen Geld und Kredit auszugehen beginnt . Die finanziellen Mittel
der Industrie erschöpfen sich, ihre Kaffen leeren sich und sie finden
keinen Kredit mehr, weil durch die Abmachungen mit der Micum
die Industrie sich an die Stelle des eigentlichen Schuldners , nämlich
des Reiches, setzen mußte und weil man den ' Industriellen eines
Staates keinen Kredit gibt , deffen Grenzen nicht sicher sind . Der
15 April 1924 ist die äußerste Grenze für die Abmachungen mit der
Micum . Bis dahin mutz ein festes und ernstes Abkommen wegen
der Reparationen getroffen werden . Da den Industriellen das Geld
zu fehlen beginnt , fo muffen ffe die Arbeit und Produktton einstellen.
Es ist weder gerecht noch möglich, daß Privatleute dazu bestimmt
werden, die Schuld eines Volkes zu bezahlen. Die Arbeitslosigkeit
im besetzten Gebiet ist um so kläglicher, weil die Twnsprntmitk -l
vollkommen unzureichend sind. Dadurch ist das ganze Gefchäftsleben
schwie'ng geworden.

"
Stinnes glaubt nicht , daß Deutschland große Summen für die

Reparationen werde zahlen können. Rur in Leistungen könne es
seine Schulden abtragen . Man ttansportier « nicht den Rsichttcm
eines Landes in ein anderes . Deshalb und nur deshalb sei der Ge¬
danke von Rathenau , der zu den Abmachungen von Wiesbaden führte,
vernünftig . Aber die Bestimmungen des Wiesbadener Abkommens
feien weder genau noch glücklich gewesen , und sie behinderten auch
das Abkommen Stinnes -Lubersac Ilm das Problem zu lösen , müß¬
ten zunächst die Leistungen festgestellt werden , welche Deutschland voll¬
bringen könne Und welche die anderen Länder ausnehmen könnten.
Frankreich, Italien und Belgien könnten Kohle, Koks und chemische
Produkte entgegennehmen . Stinnes ist der Anschauung, daß die Re¬
gierungen zunächst untereinander die Jahresleistungen fcstlegen soll¬
ten . Dann sollten sie Naturallieferungen feststellen . Die Ziffern
hierfür sollten in Gold kalkuliert werden . Die vereinbarten Jahres¬
zahlungen sollten durch langfristige 20- bis 30jährige Kontrakte ge¬
deckt werden, die zwischen den Industriellen der die Verträge abschlie¬
ßenden Länder , abgeschloffen werben sollten . Die Lieferung an
Brennmaterial , chemischen Produkten usw . sollte an di« Bergwerke
und ait die deutschen Fabriken von der Reichsregierung bezahlt wer¬
den . Die deutschen Lieferungen sollten den Industriellen oder Land¬
wirten Frankreichs . Belgiens oder Italiens zukommen , die hierfür
ihre Regierungen bezahlen sollten . Die Bettäge für diese Lieferun¬
gen sollten aus Reparationskonto gutgeschrieben werden . Stinnes
trat dafür ein . daß die langfristigen Verträge zwischen den Indu¬
striellen und nicht von den Negierungen abgeschloffen werden sollten.
Die Höhe der Jahresleistungen hätten die Regierungen zu bestimmen.

Die Jndusttiellen im Ruhrgeblet und am Rhein , welche den
größten Anteil an den Leistungen tragen müßten , sollten die Gewiß¬
heit haben , daß ffe vom Reich bezahlt würden . Für diese Bezahlung
sollten gewisse Steuern herangezogen werden , di« von einem eigenen
Institut erhoben werden sollten, das alle Sicherheiten geben müßte.

stattung wurden dem Bad . Landestheator die Mittel durch private
Stiftungen zur Verfügung gestellt-

X . Badisches LcmdeStfteater- Orchester . Die Herren Müller und
Trautvetter haben aus 1. Januar r> IS . die AmtSbozvichmiug „Kon¬
zertmeister' erhalten. Ferner erhielten die Herren Schiebt , Spittel ,
Spränger , Wenk uns Sahn die AmlSDezeichnima „Kammervirtuos ' .

Wüvttembergifches Landestheater . Der Oberfpielleiter der
StuttaarterOper . Dr . Otto Ehrhardt , hat einen Ruf nach
Leipzig abgelehnt . Er wird sich demnächst zur Inszenierung mehrerer
Opern nach Rom b' geben . — Konzertmeister Hans Münch , der
jugendliche Cellist des Landestheaterorchesters und Mitglied des
„Stuttgarter Streichqua . teils " ist unter 11 Bewerbern als Nach¬
folger von Prof . Klengel nach Leipzig berufen . K- W.

Städt . Bühn ' n Rostock (Leitung Ludwig Neubach) : Ms nächste
Uraufführung an den Stadt . Bühnen wird am 27 . Januar die
neueste Oper von Fritz Cortolczis , dem bekannten Karlsruher
Operndirektor , „Das verfehmt « Lachen "

, in Szene gehen-
Eisenacher Uraussührungen . Im Eisenacher Eicchtthewter gingen in einer

Doch« zwei MnuMtzrungen von statten : Hans Fritz von Äwoülr Drama
. GotteSklamme ' und di« Operette ,D u m m e l t v t t «' . Das Dram«
AwehlS behandelt den Kampf Friedrich II ., des grStzten der Dohenstrulcn ,
gegen di« Allmacht der Papstes , will «in hohes Lied kotn teuer Kallerper -
sönlichkelt , die trotz friedlofcm HerlschertiimS eine d«r stellten Gestalten der
deutsche » Gelchicht« gewesen Ist. tzlbcr Lwehl ist weder «tn Neutönsr, noch
weiß er mit den technischen Erlordernillcn eines DraenaS fertig , u werden ,
und so tst «tn Schauspiel entstanden , dar wohl manche Schönheit in Etnzel -
szenen enthält, daS aber als Komposttton doch nur eln wirres Bild dosten
dietet , war es bieten könnte und sollte . Zwcbl bat den Kamps zwischen
K>a»s«r und Papst zngespitzt , aus den Konflikt zwischen dem Kaiser unld sei¬
nem Kanzler , dem von PSPstlicher Seil« bestochener Pator de Dinca. Die
GotteSslamnie verzehrt den Kaiser : daS allein WS « gut. Leider aber vei -
hibft N« auch zwei Liebenden In dieser Herrschertragddie ,u dem „langersehn¬
ten Glück ' . Die Auffübrung war « ine der besten , die das Eisenacher Stabt-
ihsater seit langem - erlebt hat. Dichter und Darsteller wurden von dem
Publikum immer wieder vor die Rampe gerufen.

Auch die Urauffübrrmn der Operette „Dum mell ölte ' führte zu
einem vollen Erfolg « obgleich st« wieder einmal hie nicht mehr ganz neue
Idee der auf Seitenweg « geratenen Rentiers und Panrosfelbelden Kumpel-
niann behandelt Für den Text der Operette zeichnete Fred Wolf , ein
Mitglied der Eisenacher St-btiheaterr , verau!worMch . Mr di« Mustk Horst
Grünthal , der mit diesem EistsingSw - rk fein Talent für leichte , ae-
sülltge Melodien und eine Aeben -Swstpdigkeii der Instrumentation bewiesen
bat , di« st» ihrer UnaitidrinrlifWMt sehr angenehm wirkt.

Ein Madrider Strafrechtsleb '- r nach Heidelberg «lngeladen . Der
Madrider Ilninersitätsvroressor Soltneno wurde für den Monat

Wenn zwischen Deutschland und Frankreich ein Abkommen zustande
käme , so würden die Amerikaner , denen jetzt jedes Vertrauen in
Deutschland fehle, dieses wiedergewinncn . Der Sohn von Stinnes ,
der sich jetzt in Amerika befindet , konnte sich von der Tatsache über¬
zeugen. Gegenwärtig finden die deutschen Industriellen in Amerika
keinen Kredit , weil sie an Stelle des Reiches die Reparationen be¬
zahlen sollen . Die durch die Abmachung mit der Micum gewonnenen
Möglichkeiten sollten ausgenutzt werden . Zwei Anschauungen herr¬
schen vor : Entweder würde der gegenwärtige Zustand durch einen
neuen Krieg und neue Zerstörungen eine Aenderung erfahren , oder
Frankreich und Deutschland müßten durch feste Abmachungen für de«
Frieden arbeiten . Stinnes tritt für die letztgenannte Lösung ein . Er
wandte sich sck-arf gegen die Vorschläge von Arnold Rechberg. Ein
Austausch von Aktien könnte zwar stattfinden , aber nur Industrielle ,
die gemeinsame Interessen hätten , und die sich schätzten , könnten zu,
sammenarbriten . Mit vielen Leuten möchte Stinnes nicht zufammen-
arbeiten . Wenn man ihn dazu zwingen wollte , würde er feine Arbeit
aufgeben.

F. H. Paris , 11 . Jan . (Drahttneldung unseres Berichterstatters .)
Der Reparationsplan von Stinnes . der gestern abend vom „Journal
des Debats " veröffentlicht wurde , wird von einigen Morgen »
blättern günstig beurteilt . Die kommunistische „Huma-
nttö" ist natürlich wenig zufrieden. Das „Oeuvre" jagt er fei aller¬
dings richtig, zu >agen. daß Fiankreicb Belgien und Italien gewiffe
Naturallieferungen nicht anncbmen könnten, aber gerade dadurch
schränke man die eventuellen Zahlungen Deutschlands ein . Denn
wenn Deutschland seine Leistungen dazu becrutzen würde , um eine
internationale Anleibe zu garantieren , so könnten Lieferungen' vor¬
genommen werden, die zwar die Alliierten nicht brauchten, die aber
von anderen Völkern benutzt werden könnten. Dies habe noch den
Votteil , di« deutsche Schuld international zu gestalten Und dies werde
die erste Bedingung für eine französisch-deuttche Versöhnung sein .

Tie Opfer der Sturmflut im Kanal .
Tll . Calais , 11 . Jan . (Drahtbericht .) Rach den bisher vorlie¬

genden Meldungen t>cm der Kanalküste hat die vorgefttige Sturmflut
im Kanal 6 Todesopfer gefordert . Zwischen Dublin —Biarritz treibt
eine Anzahl von Schiffen, besonders Nein« Fijchdampfer usw „ in
Seenot .

Zusammenstoß zweier englisch -r U-Boote.
TU . London, 11 Jan . Dre englische Marin « scheint von einem

unseligem Unstern verfolgt zu werden . Nach dem Untergang der
„L 24" sind die englischen U-Boot« „P 12" und „K 2" gestern zusam »
mengestoßen . „K 12" wurde am Vorderteil schwer beschädigt .

Nusrua au«t den Ztandesdiirfiern Karlsrnfi «.
Todesfälle . 7 . Jan . : Sofia Bühre , Ehefrau von Theodor Bsthre^ ,

Dchlchmachermstr . , 59 Jahre alt ; Dr . Emil Dieckhoss , Wltwer , autzer»
ordcntliester Profcstor a. D .. 72 Iah « alt. — 8 . Jan . : Da-niet M i tz e l .
Eden ; ., Prtv ., 82 Jahre alt ; Magval. Weeber . lev . , Diakonisse. 23 Jahr « ,alt : Luise Wegmer , Ehefrau von Ernst Wegmer, Wagenauiseher , 42 I .
alt. — 9. Jan . : Anton Edelmann , Ehemann , Metzger, 58 Jahre alt»
Mich . Mezger , Witwer , ScbrNner , 69 Jahre alt.

Todesfälle . 9. Jan . : Stefanie Maichlr , levig. Nt Iah « , akt , Kau«- !
HMterin: Mari« Klevfattel , 51 Iah « alt . Ehefrom von Jakob Klev-
faitei , Ebsenb .-OhersKaffner _
W« tternachrichten« irnft der badischen Landeswetterwor », Uarlsrnde .^

Etollemen
Luftdruck

in
Meeres *
Niveau

lempe -
rac»r

<y

' Gestrige
■KSlhft .

Wörme

JlieOtiflfte
Temper.
nackt»

SPeflfielm . 708 .6
, - l —0 - 5

Königstuhl . . . . . . s 4 1
Kar rruhr . . . . „ » 75S.9 4 6
Baden »Baden .
Bad «« wei ec . . . . . ~~

0
0

St Blästen .
BilUngen . ■ 761 .7 L

2
1 o

Fetvberger H» i . . . . 647 —2 i —&

Wetter

nebelig
bedeckt

Schneekall
Siegen

Echneefnll

Allgemein« Witterungsnbersicht . Das westliche Tiefdruckgebiet,
deffen Zentrum südlich Island liegt , hat vorübergehend warme West¬
winde bis Südwest- und Mtteldmtschland vorgetr 'eben In de«
Ebene herrscht Tauwetter , während im Schwanzwald bei schwach«»
Schneefällen , der Frost andnuerr :

Wetterausfichteü für Samstag , den .'12. Januar 1924: Zeitweise
heiter , Talnebel , wieder etwas kälter und leichter Fnost ._ ,

Bei Stuhlverstopfung
nimmt man die echten Apotheker Meli. Brandts

Bctiweisierpillen
Erhältlich in allen Apotheken . Schutzmarke seit dem Jahre 1877

weisses Kreuz in rotem Felde,
Ex»r . Sei. p JA Ach. m. Al Abs i » l , Tr« . » ia R gent Trif U t p 50.

^

Mai nach Heidelberg eingeladen , um dvrt Borträge über die Straf »

rechtstheori
'
e zu halten . _

■

Wett « . Landschaft, Seelenleben . „Mit diesem Werke ist mir
das Schönste vergönnt , was es für einen Verfasser gibt : neugeform«
lege ich es vertrauensvoll in die Hände seiner Gemeinde ! Dlcse
selbsterkennendenWorte , mit denen Willy Hellpach die Emlcttung
zu der Neubearbeitung seiner „Eeopsychischen Erscheinuns
g e n" (Leipzig 1923 , Wilh . Engelmann . 530 S . . 14,— und 16,— Gol>
mark) schließt , kennzeichnet noch zu wenig die Stellung , die sich da¬
wichtige Buch in kürzester F ist errungen hat . Es ist hier nicht nur
eine Gemeinde geschaffen , sondern für sie ist auch ein so gut wie völlm
neues Gebiet aus dem großen Dunkelgebiet wissenschaftlichen Er'
kcnntnisstrebens ausgerodet Worden - Es handelt strh um ein ganz be-
fnoders wichtiges Gebiet : den Einfluß von Wetter , Klima , Boden uu»
Landschaft auf das gesunde und das kranke Seelenleben . Der Ein'
fluß so schwer faßbarer Wirkungsträger wie Gewitter , Schwüle. Wct-
terumfchlag. Windformen ( „physiologische Windrose" ) wird cb nso fl««
sichtet wie exakter greifbare Witterungsfaktoren : Luftdruck , ßuftclcf
trizität , Luftfeuchtigkeit. Temperatur ufw.

Wer von der Wichtigkeit des Einflusses der Umgebung, de»
„Mileus " im weitesten Sinne auf Bildung und Fortentwicklung de»
Menschen überzeugt ist, der wird in diesem Standardwerk eine Füll»
von Beweismaterial finden , das in feiner lleberz ugungsk aft auf d^
Hand zu liegen scheint , aber nur in mühevoller , weitausbolender
beit so vollständia gesammelt, oft mit seherischrm Scharsblick aus einem
Wust von Vorurteilen herausgehämmert worden ist. Manches vo»
dem. was Hellpach v»r einem outen Jahrzehnt zue st fand und aus-
sprach , ist heute schon Gemeingut der Allgemeinbildung geworden'
anderes wird cs in Bälde werden. Ausgezeichnet ist in dieser H >"'
sicbt die neuerliche Einführung des Begriffes von „geopathifcben NatM
rellen " unter den wetterfühligen Menschen und des Begriffes „05.^
thezapie"

. Für den Arzt ist geotherapeutifches Denken und Wd "
in ausgedehntem Maße notwendig ; es ist gut . daß ietzt schon die ärzF
liche Ausbildung darauf zum Teil mebr Rücksicht nimmt als frühe»-
Das neue Kapitel über „Boden und Volkstum " gibt Möglichkeit 1*-
Sammlun « vieler neugefundener Strebungen unter einheitlichem
stchtspunkt . t

Der Verlag bat das Buch schön rrusqestattet . Es muß aber tt »»
der „technischen Bemerkung" des Verfassers als rin ausgefprochenc»
Versäumnis bezeichnet werden , ein derartiges Werk ohne rmsfübrlicb^
Sachregister in die Welt gehen zu lassen . Dr . W . Schweisheime^

Jahre hinaus zu erhalten , in denen unsere Voreltern zu verblühen
anfingen .

Nicht nur die Braut mutz ihren Geliebten fesseln , noch mehr ist
die Ehefrau dazu verpflichtet . Manch anfänglich glückliche Ehe ist
zerstört worden, weil die Frau sich vernachlässigte. Sie war der Liebe
ihres Gatten sicher, und für andere brauchte sie sich nicht zu schmücken
und zu salben, das überlietz st« jenen Damen , die es nötig haben,
sie selbst ist nicht fo eine — und wie die Entschuldigungen für solche
Nachlässigkeit alle heißen mögen. Aber eines Tages stellen sich Falten
und Runzeln ein , der Teint verliert an Schmelz, wird welk , und der
Gatte bemerkt die Veränderung , stellt vielleicht gar Vergleiche an , die
nicht zum Vorteil seiner Ehefrau ausfallen . Dann beginnt die stärkste
Liebe zu erkalten, und das Unglück beginnt . Wie leicht ist es vor-
zubeugellk

Mit Puder und Schminke gelingt dies allerdings nicht .
richtige Weg ist tägliche Anwendung der Marylan -Ereme . Dies m
eine eigenartige Ereme , die sich anfangs ganz in die Haut einrelv»
und in den Poren verschwindet, aber bei weiterem Reiben schon noM
einigen Sekunden wieder heransquillt , nun aber grau beladen
dem Schmutz und Staub der Poren , den Ausdünstungsstaffen
Hautdrüsen und allen Selbstgiften der Haut , die diese czrau , welk uN-
fahl machen und auch das Runzeligwerden hauptsächlich veranlasse^

Diese garantiert unschädliche Creme unterstützt di« Haut in ihre ^
Werke, sich auf natürlichem Wege zu erneuern . Machen Sie e >.^e"
Versuch und Sie werden wie schon viele Tausende vor Ihnen vollw
zufrieden sein Schreiben Sie ein« Postkarte , ich sende Ihnen da '! .
gern kostenlos und portofrei eine Probe nebst intriressantem Büchl« '
üiez, Schönheitspflege. Marylan -Vertrieb, Verlin/153, Friedrichltr . **



Ans Baden .
Die Arbeit des evang. Lande »synovalan^ ch« sieS .

Rach einem Beschluß der Kirchenregierung wiÄ> auf Mitte
w -nwir der von der letzten Landessynode ms Leben gerufene Landes -
synodalausschuß. der mit den Rechten der Landessynode ausgestattet
ist. einberufen werden . Es wird ihm ein neues Befoldungs -
S e f e tz vorgelegt werden , das die Bezüge der Geistlichen im Dienst
«nd Ruhestand und die der Hinterbliebenen der staatlichen Festsetzung
n den entsprechenden Gehaltsklassen anpatzt, sowie ein auf Goldoasis

gestelltes Budget : außerdem wird er sich mit dem Abbau in dsr- Ver¬
waltung und in den Pfarrdiensten zu beschäftigen haben . Die
Finanznot der Kirche darf nun als im wesentlichen gehoben be¬
trachtet werden . Die Bezüge der Geistlichen konnten für die erste
Januarhalste ausbezahlt werden : für di« zweite Janua -ihälft « und
weiterhin ist die Auszahlung aus den Kirchensteueremgängen stcher-
Zestellt . Die vom Oberkirchenrat angeregten Hilfsaktionen der Ge¬
meinden find nun überflüssig. Die kirchliche Finanznot hatte allerlei
ungünstige Folgen , große wirtschaftlich« Not in den Pfarrhäusern und
viel Mißstimmung in den Seelen . Aber auch etwas Trotzes und Er¬
freuliches hat ste gezeitigt : überall ist in den Gemeinden der Eifer
erwackt, der Landeskirche beizuspringen und vor allem die Bezüge
der Geistlichen zn fichern . Für diese Hilfsbereitschaft und Opfcr-
willigkeit ist die Leitung der Landeskirche den Gemeinden und ihren
Gliedern dankbar.

Keine allgemeine Verpflichtung der Gastwirte.
Der Badische Donwaltungsgerichtshof hat sich mit einer Klage¬

sache d-s Wirts Georg Rauscher Itl . in Sand gegen,das Bezirks¬
amt Kehl beschäftigt, weil dieses im Oktober 1923 die Wirtschaft
Rauschers durch die Gendarmerie schließen ließ, da sich Rauscher
weigerte , den Lehrern der Gemeinde Mittagskost zu verab :eichen . Der
Berwaltungsgerichlshof entschied , datz das Verhalten des Gastwirts
weder mit dem Gesetz, noch mit einer allgemeinen Rechtsvorschrift in
Widerspruch steche. Dve Konzession zum Eastwirisbettteb verleihe dem
Inhaber nur die Berechtigung zum Wirtschaftsbetricb . verpflichte ihn
aber reichsgesetzlich nicht zur uneingeschränkten Ausübung des Ge¬
werbes . Der Gastwirt fei berechtigt, jederzeit Gästen, die ihm aus
i^ rendrrelckem Grunde nicht Zusagen , die Ausnahme zu verweigern .
Auch eine landesrechtlichc Vorschrift, wie sie z . B . in Bayern bestehe ,
nach der den Wirten eine Verpflichtung zur Abgabe von Speisen und
Getränken an Jedermann gegen Bezahlung obliegt , bestehe in Baden
nicht . Dem Vorgehen des Kehler Bezirksamts fehle das gesetzliche
Erfordernis und seine Verfügungen seien daher aufzuheben.

■&
* Badischer Landtag . Die sozialdemokratische Landtagsfraktion

hat zu der Frag « des Beamtenabbanes . folgenden Antrag beim Badi¬
schen Landtag eingebracht : „Soweit ein Abbau im Rahmen des Schul¬
wesens erfolgt , ist er so zu aestalten , datz die Erfüllung der kulturellen
Aufgabe des Staates auf dem Gebiete der Volksschule und der gewerb¬
lichen Fachschulen nicht Rot leiden " Ein weiterer Antrag besaßt sich
mit der Landabaabe . Ei lautet : „Die Negierung wird ersucht , dahin
zu wirken , datz denjenigen Landwirten , welche die Landabgabe im vor¬
aus für nach dem 1 . Januar 1824 liegenden Zeitraum bezahlt haben ,
der zuviel gezahlte Betrag auf andere Steuern wertbeständig ver¬
rechnet wird .

"
* Acnderung des Grundbuchwesens. Bekanntlich beabsichtigt die

badische Regierung eine Umgestaltung unseres . Grundliuchwesens.
Die vorgeschlagene Aendeuung ist auf den Widerstand vieler Land¬
gemeinden gestoßen, wie.' wir wiederholt nach Zuschriften aus jenen
Kreisen unseren Lesern mitgeieilt haben . Die Umgestaltung soll nach
bayerischem Muster erfolgen , da sich die Art . wie dort das Erundbuch-
Vefen gclxmdhabt wird , bestens bewährt hat . Der badische Justiz -
Minister Dru n k weilte dieser Tage in Begleitung von zwei höheren
Beamten in G ü n z b u rq an der Donau im bayerischen Regierungs¬
bezirk Schwaben, um sich von den Vorteilen der dortigen Einrichtung
Su überzeugen . Der informatorischen Besichtigung des Grundbuch¬
amtes Günzburg wird eine solche des betreffenden Amtes in Augs¬
burg folgen.* Ernennung der Beisitzer für die Schlkchtungsausschüsie. Der
^ dische Nrbeitsminister hat nach de« bisher vorliegenden Vorschlags¬
listen der wirtschaftlichen Vereinigungen die Beisitzer für die vier
« chlichtungsausschüsiedes Landes berufen. Die Bestellung der Vor¬
sitzenden der Schlichtungsausschüsi« und deren Stellvertreter , sowie des
Schlichters erfolgt in den nächsten Tagen .

* Wiederaufnahme des Dienstes beim Bezirksamt Offenburg ." ach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern wird das 1

Bezirksamt Offenburg atn il . Januar Sen Dienst in Offenburg wieder
voll aufnehmen .

* Bezirkskonferenzen der christlich organisierten Tabakarbeiter .
Am Dreikönigstag fanden in Heidelberg und in Bruchsal
Bezirkskonferenzen dar christlich organisierten Tabakarbeiter statt ,
di« sich in der Hauptfach« mit den Lohnverhältnisien in der Zigarren -
iudufttie befaßten. Rach Bcrttägen der Bezirksleiter Fuchs in
Bruchsal und Hartmann in Heidelberg wurde ein« Entschließung
angenommen , in der gegen die Stellungnahme des Reichsverbaudes
deutscher Zigarrenhersteller bei den Lohnverhandlungen zur Ein-
führung von Goldlöhnen protestiert und der Zcntralleitung , sowie
den Bezirksleitungen de: Tabafarbeiterorganisalion das Vertrauen
ausgesprochen wurde . Die von verschiedenen Seiten gegen diese aus¬
gesprochenen Verdächtigungen wurde mit aller Entschiedenheit zurück-
gowiefen .

★ Aus der Erzdiözese. Der älteste, noch lebend« , doch im Ruhe¬
stand befindliche Geistliche , ist Pfarrer I . Münch mit 93 Lebens¬
und 67 Priesterjahren , der älteste noch aktive Geistliche Mtgr . Dr.
G i h r . Subregens am Priesterfemrnar . mit 85 Lebens- und 58 Prie¬
sterjahren . Ihr goldenes Priesterjubiläum können 7 Geistliche be¬
gehen, von denen noch 5 aktiv sind , darunter Domkapitular A.
Vrettl « , Dr . Leinv , früh«: lange Jahre Militäroberpfarrer ,
Pfarrer H. O e ch s l e r , früher in Immenstaad und Geistl. Rat
Freund auf Reichenau-Riederzell . Ihr 40jähriges Jubiläum
st lern 8 Geistliche , darunter Profesior Bauer . Univcrsitätsprofesior
Künstle , Dompfarrer C . Dr eitle : ihr silbernes Jubiläum 44
Geistliche .

^
4 - Bruchsal, 11 . Jan . Abtan-Sparmatznahnieri ! Um „abzubaiien"

und zu sparen , hat ein« Gemeinde des Bezirks sämtliche Gesetz
und Verordnungsblätter abbestellt und den Bezug die¬
ser Amtsblätter tatsächlich solange ausgesetzt, bis das Brzi ksamt von
Gesetzes wegen die „freie" Gemeinde mit der übrigen AKlt wieder
verbunden hat . (Das ist allerdings eine radikale „Sparmaßnahme ",aber etwas sonderbarer Art .)

Mannheim . 11 . Jan - Abbau der Milchzwangswirtschaft . Wie
in Karlsruhe und Frankfurt ist man auch in Mannheim einem Abbau
der Zwangswirtschaft in der Milchvcrsorgung näher getreten . Die
Kartellzuweisung für Kranke soll fallen , die für Kinder zunächst noch
beibehaltcn werden . Schweizerische Milch kommt jetzt gleichfalls nach
Mannheim und zwar 9000 Liter .

— Gommersdorf ( bei Boxberg ) , 10 . Jan . Zwei Kinder beim
Schlittenfahren ertrunken . Beim Schlittenfahren in der Nähe der
Jagst drehte sich plötzlich ein mit zwei Kindern besetzter Schlitten
um und fuhr rückwärts in den Fluß - Bride Kinder , das 4jäk>r ' ge
Kind des Landwirts Alfred Zürn und das 11jährige Kind des
Landwirts August Ziegler fanden dabei den Tod .

$ Scherzheim (A . Kehl ) . 11 . Jan . Gelandete Leiche . Die Leichedes Landwirts Steinl «, der neulich in der Dunkelheit in den
Acherbach geriet und ertrank , ist auf Lichtmauer Gemarkung gelandet
worden.

88 , Freiburg , 11 . Jan - Zum Fall Hundeetpfund . Die ruchloseTat des Bäckers und Holzschnitzers K . F . H u n d e r t p f u n d. der die
Eheleute Köpfer in Saig zum Opfer gefallen siild, hat bekanntlich auch
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Saiger Gemeindcrat und der
hiesigen Staatsanwaltschaft ausgelöst : der erstere legte sogar sein
Amt nieder . Wiederholt bemühten sich Bürgermeister und G . meinde-
rat . zu beweisen, datz sie keine Schuld an der verspäteten Entdeckungder Mordtat treffe . Erst kürzlich unternahmen sie einen weiteren
Versuch nach dieser Richtung . Staatsanwalt Dr . Obkircher ve:-
öfftnlicht daraufhin folgende Erklärung : „In den Tageszeitungen
von Freiburg und Neustadt wird in einer Zuschrift „von den Ge -
meinderättn in Saig " behauptet , es sei nicht weniger als viermal
bei verschiedenen zuständigen Behörden des Bezirks Anzeige gemacht
worden und zwar am 12 ., 13., 14 - und 19 . November 1923 . Hierzu be¬
merke ich . datz nach meinen eingehenden Feststellungen der damalige
Bürgermeister von Saig am 13 . Novemb r einem zufällig bei ihm er¬
scheinenden Gendarmerie -Wachtmeister von Titilee von der Abwesen¬
heit der Köpfer-Eheleute Mitteilung machte , aber gleich binzusetzt « .
datz nach seiner Ueberzeugung alles in Ordnuna sei . dem Köpfer sei
das schon zuzutraucn . Am 15. November gab der Bürgermeister dem
Stationskommandanten in Titisee dieselben beruhigenden Erklärun¬
gen ab . Am gleichen Tage erfolgte durch einen Bezirks at ttlephoniiche
Anzeige beim Bezirksamt , demzufolge Erhebungen durch den Gen¬
darmerie -Wachtmeister von Lenzkirch ang stellt wurden , dem der Bür

germeister am 16 . November 1923 abermals beruhigende Versichern «:
gen abgab . Am 19. November hat das Amtsgericht zufällig de»
Sachverhalt erfahren - Auch ihm versicherte der Bürgermeister , daß
nach seiner Meinung die Sache in Ordnung sei . Bon einer Anzeige
am 12. und 14. Nov. und 19. Nov . 1923 ist der Staatsanwaltschaft
nichts bekannt . Ob und inwieweit der frühere Bürgermeister feine
Pflicht verletzt hat , unterliegt der Entscheidung des Bezirksrats , die
Gendarmerie -Beamten triff de: Vorwurf , datz sie den Versicherungen
des Bürgermeisters allzu leicht Glauben arschenkt haben.

"
— Schliengrn , 10 . Jan . Sin tragisches Geschick widerfuhr dem

Fuhcknecht Stephan B ä h r m a n n. Sein Fuhrwerk , das etwa abends
um 8 llhr zurück erwartet wurde , kehrie erst nachts gegen 12 Uhr mit
fehlenden Hinterrädern zurück. Der Fuhrknecht hing m :t gebrochenen
Beinen t o t an der Hinterachse. Der Vorgang ist bis jetzt noch nicht
aufgeklärt .

vor Mysterium -er ..Dixmude ".
Unter dieser Ueberschrist behandelt der Direktor des Luftschiff¬

en Zeppelin , Dr . Hugo E ck e n e r . im „Schwab. Merkur" di« Kota -
siwphe des ftanzöstichen Luftkreuzers , wobei er u. a . folgendes aus -
siihrt:

Was in den ersten Tagen und noch 3—4 Tage nach bereits
vollzogener Vernichtung des Luftschiffes gemeldet wurde , war so
verwirrend und widerspruchsvoll, datz es unmöglich erschien , sich da -
Atch ein Bild von den wirklichen Vorgängen zu machen . Das
Dunkel hat sich inzwischen etwas gelichtet und wir wiflen jetzt wenig¬
stens , datz man das Schiff noch gesehen und gehört haben wollte,
vl§ es schon längst auf dem Grunde des Meeres ruhte . Aber die
Meinungen über die Ursache der Katastrophe gehen auch heute noch
weit auseinander . Selbstverständlich tauchten wieder von Neuem
vi« Laienurreile auf . als ob der „furchtbare Sturm " das Schiff zer¬
brochen und in das Meer geworfen habe, als ob in der Luft ein
«Kämpfen mit den Elementen " sich abgespielt und schließlich mit der
Niederlage der Schifssführnng geendet habe und dergl . mehr . Man
sollte doch allmählich wisien, daß ein Luftschiff im Sturm in der Luft
silcht stärker beansprucht wird als bei gutem Wetter ! Di« Gefahr
»ritt erst ein bei der Landung im Sturm . Ebenso sind sofort
wieder wilde Gerüchte über ein« „Explosion" infolge des Sturmes
^usgetaucht. Aber man weiß jetzt , daß die „Dixmude" nah« der stzili-
oniichcn Küste ins Meer fiel . Da wäre es nickt unbeobachtet ge-
vlieben. wenn das Schiff brennend hercrbgeckcmmen wäre ! Und
uberdie

'
r war das Treiben des Luftschiffs an der fizilianifchen Küste

>n der Nacht vom 19. zum 26 . Dezember nach Lag« der Dinge schon
so gut . wie vollzogener Schiffbruch — weshalb da noch nach der ganz
überflüssigen „Explosion" suchen? Nein , die Ursache des Unterganges
'ft u . E . anderswie sich zu denken .

Eckcner verfolgt dann an Hand der vorliegendem Berichte die
Fahrt des Luftschiffs . Auf Grund , seiner-" zahlreichen Erfahrungen
sft er der Ueberzeugung. daß das Schiff nicht bei Sizilien auf das
k^eer gedrückt 'ein würde , wenn cs über feine Maschinen und damit
v *»r leine Stenerfähigkeit verfügt hätte , und kommt zn dem
Schluß .-

„Wir vermögen eine Erklärung des Rätsels nur in der Annahme
iu finden , datz die ..Dixmude" bald nachdem sie am Abend westlich
von Biskra gesichtet wurde , eine schwere Havarie erlitt und
ftsuerlos als Freiballon über Tunis hinweg und auf das Meer
' ttob. Von Biskra bis zu dem Ort der Stran >dvng sind es etwa 700
Kilometer . Diese Entserwuna aber mußte ein Freiballon in 7—8
stunden vor dem Wesffturm durchfliegen. Dafür , datz die „Dixmude"

Freiballon von Biskra bis Sizilien gelangte , spricht ferner der
^ vtstanid . datz keinerlei klare F .T .-Meldungen (wenn überhaupt

welche) vom Schiff aus abgegeben wurden , während der ganzen letz¬
ten Stunden , bis die Katastrophe eintrat . Welcher Art konnte diese
Havarie sein? Man könnte zunächst versucht sein , an das Ausfallen
von Motoren zu denken . Aber die „Dixmude" hatte deren sechs,und es ist mehr als unwahrscheinlich, daß plötzlich alle versagt haben
sollten, nachdem sie bisher gut gearbeitet hatten . Mit vier oder gar
drei Motoren wäre das Schiff aber noch völlig manövrierfähig ge¬
blieben. Es ließe sich ferner an den Zusammenbruch hcs Steuer¬
apparates denken . Aber auch das ist höchst unwahrscheculich , denn
„Dixmude" war ein erprobtes Schiff und datz der „Sturm " in der
Luft keine Gewalt hat , wissen wir . So komme ich zu der Vermutung ,
daß «ine Havavie durch eine unglückliche Berührung mit dem
Boden eingetreten , di« di« F .T .-Antenne abritz und das Schiff am
Heck beschädigte . Wenn wir uns vorstellen, daß das Schiff in stürmr-
schem Wetter in gebirgigem Gelände navigierte , datz wenig östlich von
Biskra sich Höhen bis zu mehr als 2300 Meter erheben , daß es dunkle
Nacht war und wahrscheinlich die Hohen im Sturm umwölkt waren ,
so erscheint es mir durchaus nicht unwahrscheinlich, daß das Schiff
von einer der im Gebirge auftietenden FaWöen niedergedrückt und
mit dem Boden in Berührung gebracht sein könnte. Nehmen wir
an , datz es sich so zugetragen hat . so ist alles weitere locht erklär¬
lich : Das Schiff trieb als Freiballon hoch über die Berge weg. unter
Ausgabe von allem verfügbarem Ballast , «s wurde später stark
durch Niederschläge belastet und hatte allmählich keine Mittel mehr
sich schwimmend zu erhalten . So fiel es fchlietzl

'
ch ins Meer . Viel¬

leicht ergeben die Nachforschungen über Ostalgier und Tunis , daß
man Fundstücke oder Schiffspost auffindet , welche den geschilderten
Hergang ergebe o . Jedenfalls dürfte es ratsam sein , mit voreiligen
Urteilen über die Wetterffftigkeit von Starrluflschiffen zurückzuhal -
ten, bis di« Sache geklärt ist .

"

Renoir -f-.
Der große ftanzösische Maler Paul Renoir ist üm Alter von

78 Jahren gestorben.
Pierre Auguste Renvir . der <jememr<tm mit Monet noch von der

großen französischen impressionistischen Genenotion geblieben war , ist
nun . hochbetagt, dahingegangen . Schon in den letzten Jahren hotte
die Gicht seine Hände derart verkrüppelt , daß -hm das Malen auf das
unendlichste erschwert war . Sein Anblick mar oft bemitleidenswert ,
aber um so zarter setzte er in den wenigen glücklichen Stunden , die ihm
noch ein Arbeiten ermöglichten, die hellen Farben , in denen er zu¬
gleich der Erbe des alten französischen Rokoko und der konsequentesten
Impressionisten war .

Renoir wurde am 25. Fe-b -uar 1841 in Limoges als Sohn eines
kleinen Schneiders geboren. Schon als Kind nach Paris Lbsrgesiedelt.erbte er dort die Tradition seiner Heimat : er wurde Porzellanmaler ,
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Gericht»jeitung.
Karlsruhe . 9. Jan . Auf gefährlichen Wegen geht der 25jährige

„Goldschmied " Friedrich Gottliei , Geisel aus Pforzheim -Brötzrngen.
der schon wiederholt vorbestraft und zuletzt im Zuchthaus gesessen ist.
Schon als 15jähriger erhielt er wegen Diebstahls seine erste Gefäng¬
nisstrafe . Er mußte gestern vor der hiesigen Strafkamme « er¬
scheinen . weil er im November 1923 in Pforzheim ein tiahrrad ge-
jtöhlrn hatte und außerdem wurde ihm zur Last gelegt, daß er e »n
Paket mit Alpakabügeln auf der Pforzheimer Post entwendet hat .
Der Angeklagte gab den Fahrraddiebstahl zu . erklärt« aber , er habe
das Paket mit den Alpakabügeln von zwei Unbekannten erhalten .
Obgleich seine Beweisführung hierfür auf ziemlich schwachen Füßen
stand, hielt das Gericht den Diebstahl des Pakets nicht für erwiesen
und vrrutteilir Geisel w«gen Hehlerei und wegen des Fahrrad -
diebstahlr z u 1 I a h r G e f ä n g ni s . Der 31 jährige , wegen Hehlerei
mit Zuchthaus schon vorbestraft« Mechaniker Ernst Kropf aus Pforz¬
heim. der versucht hatte , die Al'pakabugel zu verkaufen , wurde wegen
Hehle>->: i zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt und der ebenfalls vor¬
bestraft« Taglöhner Wilhelm Ansel von Pforzheim , der ebenfalls
versucht hatte , das Diebesgut an den Mann zu bringen , erhielt wogen
unerlaubten Handels 15 Goldmark Geldstrafe.

Der zweite Fall betraf eine Bernfungssaäxe. Der schon mehrfach
und schwev vorbestraft« Taglöhner Friedrich Schüler aus Pforz -
heilm war wegen Beihilfe zum erschwerten Diebstahl vom Pforzheimer
Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Di«
Strafkammer verwarf di« von Schüler eingelegt« Berufung und ba-
stät' gt« das schöffengcrichtliche Urteil . Dagegen wurde die 2monatig«
-Gefängnisstrafe den bei dem Diebstahl mitbeteiligten Ehefrau Frieda
Katz von Pforzheim auf 1 Monat und die einmonatige Gesängnis -
sträle der Ehefrau Elife Schüler aus Pforzheim -Brötzingen auf
14 Tage Gefängnis ermäßigt .
Gerichtliches Nachspiel zu den Freiburger Uvruhe« i

st Freiburg , 10 . Jan . Drei hervorragende Teilnehmsr der Frei¬
burger September -Krawalle , die ursprünglich vor das Schwurgericht
gestellt werden sollten. Hatten sich jetzt vor der Strafkammer wegen
Aufruhrs zn verantworten . Einer davon war der 26 Jahre alte Bau¬
arbeiter Richard Schöp « aus Zasterhausen, der vor dem Rathaus
während eiine-r Demonstration von hinten auf den Rücken eines
Polfzeiwachtmeisters sprang und den Beamten zu erwürgen suchte.
Herbeieilende Schutzleute befreiten ihren Kollegen von dem Wüterich.
Der 43 Jahr « alte Hausburfche Hermann Harter aus Lahr ging
mit offenem Messer gegen zwei Schutzleute vor und drohte sie unter
wüsten Schimpfreden zu erstechen . Als dritter der Angeklagten kommt
der sattsam bekannt« Franz Karl Frischauf , ein 47 Jahr « alter
Taglöhner , in Betracht , der di« zum Schutz des Rathauses auf¬
marschierten Schutzleute ebenfalls beschimpfte , sie zue Herausgabe der
LBaffcn aufforderto und einem Wachtmeister den Revolver zu ent¬
reißen versuchte. Frischauf veranlaßte auch im Bunde mit noch ande¬
ren unbekannten Demonstranten das städtische Elektrizitätswerk , de«
Betrieb vorübergehend einzustellen.

Einen am Schlutz dev Verhandlung von der Verteidigung der
Angeklagten gestellten Antrag , die Strafkammer möge ihre Ünzuftän-
digkeit erklären » nd den Fall vor das Schwurgericht verweifoit. lehnteder Gerichtshof mit der Begründung ab . die Verordnung des Reichs¬
präsidenten über Vereinfachung des Gerichtsverfahrens bestehe zuRecht, da er sich auf 8 48 der Reichsverfassung stütze . Sämt¬
liche drei Angeklagten wurden des erschwerten Aufruhr »
(8 135 des Str .G .B Absatz L ) für schuldig befunden und vomrieilt :
Harter und Schöpe zu je einem Jahr . Frischauf z«6 Monaten Eefän gnis .
und blieb es bis zu seinem 18. Jahre . Eist verhältnismäßig späterwachte sein künstlerischer Ehrgeiz . 1865 fing er nach anderen Ver¬
suchen an , nach der Natur zu malen , und bereits im Salon 1868konnte er das Meisterwerk der „Liefe " ausstcllen, das sich jetzt im
Hagener Osthausmuseum befindet . Zuerst schien ihm der Erfolg zuw ' uken . dann folgten aber auch sofort die Zurückweisungen, und es istRenoir nicht anders gegangen, wie sttnen Freunden . So wurden , als
er sich dem ersten großen öffentlichen impressionistischen Verkauf 1875
bei Drouot anschlotz, 2150 Franken fiir 20 Bilder bezahlt . Er hat wohlbis in die 9ver Jahre hinein niemals mehr Ms den höchsten Preis von300 Franken für ein Bild erzielt .

Seinen fchlletzlichen großen Erfolg verdankt er wohl mehr den
Bildniffen als seinem rein theoaetffchcn Werk. Freunde haben sichum chn verdient gemacht und es ihm ermöglicht, seine als kraßempfundene Kunst durchzusetzen - Allmählich gelangte er zu Wohl¬stand und sogar zu Reichtum, aber beides war denn auch mit Alterund Gebrechen vereint Er hat sich in Cannes , in der Nähe vonNizza am Landgut erworben und ein Haus gebaut , wo e: feinen
Rheumatismus zu bekämpfen versuchte . Bis zu einem gewisien Grad«ist es ihm geglückt , und er ist wir der Soldat auf dem Schlachtfeldegestorben tn der Seele nur die Kunst, die allmählich sich auch in demsegenrn Vaterlande durchgesetzt hatte .

Das blau« Band de» Ozeans. Im Wettstreit um den Schmllig-
keitsrekord in der nordatlantischen Passagiersahrt während der abge-
laufencn Saison ist der 54 000 Tons große Dampfer „M a j e st i c" derWhite Star Line , das qrößte Schiff der Welt , als Sieger her¬
vorgegangen und hat somit das blaue Band des Ozeans inne . Al»
beste Leistung legt« «r die Reise Cherbourg —Newyork in 5 Tagen und
21 Minuten zurück, bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 24.76Seemeilen in der Stunde . Die zweitbeste Leistung wurde vomDampfer „Leviathan " erzielt , de - bei e uer ?>>, :»<> -cmittsgeschwin-digkeit von 24,17 S - emeilen pro Stunde seine schnellste Reise west¬wärts in 5 Tagen , 7 Stunden und 20 Minuten zurücklegte . An drit¬te Stelle st ht der Dampfer „M a u r « t a n i a"

. der zu seiner schnell-
sten Reise westwärts 5 Tage . 7 Stunden 33 Minuten bei einer Durch-'chnittsgeschwindigkeit von 2411 Seemeil - n pro Stunde brauchte. In> •- Rundreise Cherbourg—Newno-rk—Cberboura bat de- Damvfer
..M a j e st i c" der White Star Lin« ebenfalls eine Höchstleistung voll¬bracht. indem er sie in 12 Tagen und 17 Stunden vollendete Der Auf-entbalt des Damvfirs in Newvork beschränkte sich aus die kur .ce Zeitvon 25 Stunden und während dieser Zeitdauer wurden die Passagiereder drei Klasi- n , fern»: 2000 Tons Brennöl . 4300 Tons Wasier und
1030 Säcke Post an Bord genommen. Ein« Leistung, die nicht so leicht
übertroffen werden dürste.
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Aus der LandesHmiptffadt .
K a r l s r u h e , ben 11 . Jan- 1924.

Reue Rentcr »martsche»ne.
Werte zu 2. 1V0. 500 und 1000 Mark .

Durch die Reichsbank werden jetzt Renlenmarksche:n: im Werte
ncn 2, 109. 500 und 1000 Rentenmarck in den Verkehr gebracht. Die
genannten Scheine tragen das Datum vom 1 . November 1823.Der Rentenbankschein über 2 R e n t e

'
n m a r k ist aus weißem

Master,zeichenpapier (Kreuz-Ring ) gedruckt . Auf her Vordersnte be¬
findet sich ein rötlich gefärbter Schaurand mit grünen Fassen , der mit
der Zierzahl 2 in roter Farbe überdruckt ist. Der von einer schmalen ,
schwarzen Leiste eingefaßte , rot . grün und violett spielende Hinter '
grund enthält in der Mitte die große helle Zierzahl 2 . Der Unter¬
grund der Rückseite ist oliv , grün und rotraun gehalten , zeigt in der
Mitte eine dreiteilige Guillvche . die in den beiden Seitenstücken die
weiße Wertzahl 2 trägt .

Der Rentcnbankschein über 10 0 R ? n r ? n m u r k besitzt auf der
Vorderseite rechts einen lachsrosa gefärbten Schaurand mit kupfer¬braunen und grünen Fasern , der mit der aue : stehenden Wertzahl 100
in brauner Farbe bedruckt ist . Der Zahlenuntergrund ist bellblau ,graubraun und graugrün gemustert, de: der Rückseite spielt

' in d'. n
Farben graugelb . blaugrün bis oliv und violett . Auf netzartigem
Untergrund ruht eine eiförmige Euilloche. 3 » der Mitte befindet sichdie Zierzahl 100

Der 500 - Rentenmarkschein . Violett gefärbter Schau¬rand mit kvpferbraunen und grünen Fasern Der Untergrund der
Vorderseite bält sich rotbraun , blau und olivgrün , der der Hinterseite
oliv . rot . grau bis braun und braungrau spielend. In der Mitte
steht die von einem eiförmigen , kräftigen Linienmuster umgebene
Zierzahl ..500" in schwarzer Farbe

D '
: ? Vorderseite des 1000 - M a rks ch e i ns trägt bei braun -

grün -braun spielendem Zahlenuntergrund rechts eine-, hellbraun ge¬
färbten Schaurand mit orangeroten und grünen Fasern . Der in den
Farben braun blau -violett spielende netzartige Untergrund der Rück¬
seite trägt oben und unten eine 9 Millimeter bre :t-> Zierleiste und ist
>eitlich von 16 Millimeter breiten Zierstücken eingefaßt .

X Ergebnis der Wmternothilse bis zum 31. Dezember 1023 . Die
Winternothilfe 1923/24. die Anfang Oktober ihre diesjährige Wirk¬
samkeit wieder aufnahm , konnte bis Ende des Jahres 1923 auf ein
recht befriedigendes Ergebnis zurückblicken. Wie im Vorjahre , so
bewährte sich auch dieses Mal wieder die Lpferfreudigkeit der Karls¬
ruher Bevölkerung . Dank dieser Opferfreudigkcit sind im Ganzenbis zum 31 . Dezember 1923 16 041445 531 Millionen Mark Spenden
eingegangen . Da die Spenden teilweise noch bei höherem Ma >4-
ckande eingingen . ergibt sich ein Gesamtbetrag von weit
über 20 000 (Solbmctf . In diesem Betrag ist enthalten das
Ergebnis der Altmaterialiensammlung mit 4 284 299 817 Millionen
Mark , als Teilergebnis des großen Verkaufes in der Festhalle
1012 550 Milliarden Mark sein Betrag von ungefähr 500 Eoldmark
teht noch aus ) , aus künstlerischen Darbietungen oder Wohltätigkeits -
aeranstaltungen 571 802 Milliarden Mark Die Verteilung der
Spenden für die Winternothilfe erfolgt , wie im Vorjahre , auch dieses
Mal wieder durch einen Verteilung sausschnß , der stch in

Unterausschüsse in den einzelnen Stadtbezirken (Ost - . Süd«
, West -,Mittelstadt . Mühlburg ) gliedert . Den Vorsitz über den Verteilungs -

russchuß füh 't Herr Stadtrat Jacob . Während die Unterausschüssege¬
leitet werden non den Herren Dr . Roscnthal — Oststadt: Stadtrat
Jacob — Südstadt,' Oberrechnungsrat Bürklin — Mittelstadt : Stu¬
dienrat Imgraben — Weststadt : Buchdrucksreibesttzer Geora Ruf —
Mühlburg . Die Meldung zur Teilnahme an der Winternothilfe stand
jedem Bedürftigen frei Die Prüfung der Bedürftigkeit wurde durch
die einzelnen Ausschüsse vorgenommen. Im Ganzen wurden durch
die Verteilungsausschüsse an Bedürftige bis zum 81 . Dezember aus «
gegeben : 1015 Zentner Braunkohlenbriketts . 310 Zentner Braun¬
kohlen . 50 Ztr . Torf . 60 Ztr . Nußkohlen. 50 Ztr . . Koks . 270 Ztr .
Bocnin -Nnßkohlen 20 Ztr . Solz , 4000 Bündel Brennholz . 1830 Stück
Gutscheine a 5 Kubikmeter Gas . 266 Ztr . Kartoffeln . 40 Ztr . Gemüse .
8 Ztr . Eelberüben . 1 .25 Ztr . Dörrobst . 2 .5 Ztr . Erbsen . 3.5 Ztr . Haser-
flocken. 2 .5 Ztr . Gerste . 4 .3 Ztr . Kokosfett. 11 .31 Ztr . Marmelade ,
0 25 Ztr . Makkaroni . 40 .50 Ztr . Nudeln . 35 Ztr . Reis . 0 .5 Ztr .
^ wweineichmalz. 190 Ztr . Weizenmehl . 350 Pakete Malzkaffee, 445
Stück Seife 215 Laib Brot . 1 Ztr . Grünkern . 1 Ztr . Grieß . 4 Ztr .
Roggrnmehl 500 Pakete Tabak . 153 Pakete Seifenpulver , 4 .25 Ztr .
Speisefett , 14 .45 Ztr . Fleisch . 81 .5 Pfund Wurst , l Paket Faden ,
152 .5 Meter verschiedene Stoffe . 11 Mäntel sowie eine größere An¬
zahl verschiedene Kleidungsstücke Schon ans dieser kurzen Darstel¬
lung ergibt sich klar , welch gewaltige Arbeit geleistet wurde . Dank
der bewäbrten eLitung durch H .-rrn Stadtrat Jacob und der anderen
-ehrenamtlichen Mitglieder ging die Verteilung stets gut vonstatten
und konnte auch m allen Fällen di ? Gewähr dafür übernommen
werden , daß nur wirklich bedürftige Kreise die Spenden erhielten .
Seit Anfanq des Monats Dezember wurden von der Wnit -rnothilfe
außerdem in der Hardtschule, Nebenius - , Pestalozzi- . Karl -Wilhelm -
und Gutenberglchnle Küchen eingerichtet , in denen täglich je 18
Vertonen mittags gespeist werden . Die Zubereitung des Ellens er-
fntat durch die Hausbaltfortbildungsschule . mährend die Lieferung
llimtlichor benötigter Lebensmittel durch die Winternothrlfe geschieht .
Seit Beginn des Monats Januar sind 3 weitere Küchen und zwar
in der Tulla - Linden- und Südendschule binzngekommen Die Ein¬
richtung der Wtnternothrlfe - KLchen ist dem Entgegen-

kommen der Volksschulen , insbesondere Herrn Stadtschulrat Dr . Hei-
dinger . zu danken . Für Ende des Monats Januar steht eine
weiter Verteilung der Winternothilfe bevor. Da
sie u . a . 232 Ztr . Weizenmehl . 17,6 Ztr . Haferflocken . 26,15 Ztr . Reis ,
4 Ztr . Nudeln . 3,5 Ztr . Fett und 10 Ztr . Kakao umfasten wird , dürste
sie als die größte bisher zu verzeichnende V :rteilung angesehen
werden können . Es ist zu hoffen, daß die Gebefreudigleit der hiesigen
Bevölkerung nicht nachläßt , sodaß die Hilfstätigkeit der Winternot -
hilf« Karlsruhe zum Wähle der notleidenden Karlsruher Bevölkerung
bis zum Ende des Winters fortgesetzt werden kann.

Schülerrückfahrkarten an Sonn - und Feiertagen . Ilm die Desuchs -
sahrten «ns Elternhaus über die Sonn - und Feiertage zu erleichtern,
werden fortan Schülerrückfahrkarten in begründeten Ausnahmefällen
mit Genehmigung der Eisenbahnverwaltung aus Entfernungen über
150 Kilometer bis höchstens 350 Kilometer ausgegebcn.

(«) Kundgebung für den Reist - und Fremdenverkehr in Baden .Der Badische Verkehrsveröand wird am 18. Januar in Karlsruhe
eine Kundgebung für den Reife , und Fremdenverkehr in Baden ver¬
anstalten . wobei zwei erste Fachmänner auf dem Gebiete 'des Reisc-
und Fremdenverkehrs , Wirkl . Rat Dr , Maximilian Kraus , Direktor
der Reichszentrale für Deutsche Verkchrswerbung Berlin und Ver«
kehrsdirektor Du in er , Frriburg . Vorträge über die Bedeutung des
Fremdenverkehrs in wirtschaftlicher, kultureller und volittscher Hinsicht
halten werden . Im Anschluß an die Kundgebung ist für 19 . Januareine Sitzung des erweiterten Landesausschusses des
Badischen Verkehrsveroandes vorgesehen, die sich hauptsächlich mit
der Beratung und Festlegung eines umfangreichen Werücproarammss
befassen wird .

X Wintersportverkebr Bühl -Obrrtal . Trotzdem die Badische
Lokalbahn-Aktiengesellschaft die Führung von Zügen auf der Strecke
Bühl -Obertal an den Sonntagen der Unrentabilität m :gen abgelehnt
hat , ist der V e r k e h r s v c r e i n bei der Bahngefellschäft neuerdingsmit der dringenden Bitte vorstellig geworden, wenigstens ein
Zugs paar an den Sonntagen , an denen aller Voraussicht
noch günstiges Sportwett .r herrscht , auf der Strecke einzulegen und
zwar einen Zug morgens von Bühl nach Obertal und einen abends von
Obental nach Bühl zum Anschluß an die entsprechenden Züge der
Reichsbahn . Er hat darauf hingewiesen , daß diese Züge an den Sport -
tagen ohne Zweifel bis auf den letzten Platz ausgeniitztwürden und daß die Sportler auch wohl brre ' t wären , falls dis Be¬
triebskosten bei den seitherigen Fahrpreisen nicht herauskommcn,einen etwas höheren zu zahlen , wenn sie die Gewißheit haben , mit
den Zügen befördert zu werden . Es ist zu hoffen, daß di ? Dleag das
diesjährige günstige Sportwettcr für sich nicht ungenützt vorübergehen
lasten wird . Auch die Kurhotels W ' edrnfellsn , Sand . Hsrrenwies ,
Huudscck laben ein lebhaftes Interest « an der Wiedereinführung
solch .'.- Züge. — Die Einführung der vom Verkehrsverein vorgeschla¬
genen Züge entspricht einem dringendem Bedürfnis , dem stch die Ba¬
dische Lokaleisenbahngesellschaftnicht verschließen sollte .'

.".8 Colosseum . Wer einmal recht herzlich lachen will , der sollte
nicht versäumen , sich die Kölner Komiker Carl Schmitz und
Joseph Weißweiler mit ihrer Gesellschaft im Colosseum an-
,tuschen . Früher war cs das beliebte „ Köllfche Hännesche" mit dem
im Rheinland so populären Tünnes . dem Iäck und dem Schäl , zu
dem das Publikum in hellen Schauen strömte. Hier sehen wir das
Puppenlpiel umgewandelt in Theatsrspiel . Und wahrhaftig , die
Mimik der beiden Hauptdarsteller der köllschen Typen , der Herren
Schmitz und Weißweiler , ist geradezu zwerchfellerschütternd. Zur Zeit
sieht man im Eolosieum den Schwank „Der Mann mit dem
F i m m c l"

. der so recht geeignet ist , auf das Publikum einen un-
nriderstehlichen Lachrciz ausuzüben . In großen Zügen handelt es
sich darum , daß zwei Freunde dasselbe Mädchen heiraten wollen . Der
Schlauere sucht sich den Nebenbuhler vom Halle zu schaffen , was ihm
gelinat . mdcm er den anderen in eine Irrenanstalt einsperren läßt .
De? Glücklickze bat auch eine Freundin , von der er annimmi . daß sie
unverheiratet ist und einen Freund , den Vilad -s , her stch am Hochzeits¬
tage «um großen Entsetzen der beiden als Vater der Braut entpuppt .
Di ? Freundin ist über den Streich , der ihr mit der Heirat gespielt
worden ist . sehr erbost und verlangt einen Abschiedskuß von dem
jungen Ehemann . Er folat ihrem Munscki. was feine Schwiegê
mutter steht und der Krach ist fertig . Der Schlußakt bringt dann die
übliche große Versöhnung . In Vorbereitung befinden sich zwei
Schwänke . . .Die beid - n Bimmelmann " und „Herbst -
m a n ö v e r"

. beide von Earl Schmitz . Im etffnen kommt die in
derartigen Schwänken so beli -bte Perlonenverwechselung vor , ohne
jedoch langweilig zu werden. . .Herbstmanöver" spielt in der guten
alten Zeit . Die heiratslustige Alte verkörpert hier Helene Deter in
drastischer Meise, während Earl Schmitz als einauartierter Sandbase
erscheint und auch hier wieder in »einer urkomischen Art stürmische
Hciterkeitserfolae bervorruft . Das Zusammenlniel klappt ausgezeich¬
net . und alle Miialieder der Truppe bemühen sich sichtlich, ihr Bestes
zu bieten . Im einzelnen sind zu ermähnen Mamia Schmitz , Adele
Weißweiler , Grete Woerner . Heinz Roßkothen und Erich Hauptmann .

A Der Film JNRJ , der zu den Weihnachtstagen in .den «uropMchen
Hauptstädte sctine Erstausführung erlebte wift» Mt olle Haiuvtfzenen der
Neuen Testaments wiedengibt , wird ab beute , Freitag t« den Rest -
denzlichispielen (Waildstr.) Wer vorgefübol . Er zeugt von der glänzen¬
den Entwteklimg deutscher Filnttechnik und wird seinen SdegeSzug rnn b!«
Welt autreien. Der 5?itm ist in der großen Luiftschsffhalle tn Staaken bet
Berlin hergestellt worden , wo man zu diesem Zweck die Stabt Aorirsittem,den Garten Gethsemane . Golgatha und andere arotze SzenenhMdcr ans-
oebentt batte : Ein .» Reibe mitzvirkender Künstler ist ganz hervorragend in
Spiel und Maske , vor allem der Ehristnsddrsteller Gregor E h m a r « vom>
Moskauer KünsKertheater, dann Werner Kraus als Pontius WlatnS.Emanuel Reicher als Hohervrlester Kaivbas und Alt« Nielsen als

Büßerin Magdalena . Henntz Dorten gibt dt« Maria . — Wie dies«
große Film, hauptsächlich der Einzug in Jerusalem, in der Lustschijiihallo
bei Berlin beraestellt wurde bolchreibi Karl Keßler in den . Letpz. N .
Nackr. " : „Die Bevölkerung Jerusalems wird am Etngang der Rielcithall«
von zahlreichen Ordnern in Empfang genommen und cingeteilt . Di« Olga«
nisation ist musterhaft . Auf langen Tischen — die vorhandene » Gardero «
bcnräume reichen natürlich bei weitem nicht aus — liegen die Gewänder ;
30 Friserw : schminken die Bürger, Priester , Soldaten, die jungen und we >
Niger jungen Weiber aus dem Volke . Nus dem anfänglicbeil Tohuwabohu
der Berliner Mvtwirkcnden cnlwiüclt stch tn zwei Stunden die Mage des
jübtschen Volkes, das den Entzug des Heilandes bealcitei . Eine Schar von
über 2000 Köpfen ist lchon um 12 Uhr fertig angczoaen und zur Aufnahme
bereit . In der südlichen Hälfte der großen Halle ist die feste Dekorarioi«
a>usgcöaut, erstaunlich in den AuSn-aßen , prachtvoll in der Faibentönuna.
Ein fast 35 Meter hoher R '-md>hor!zout umspannt di« ganze Breite der Hall«:
im Hintergründe — das Häulermee-r bock überragend — erhebt üch plastisch
der Tempel Jehovas . Auf sanft abfallendem Sandweq swi« echt -st der
Staub ! ) schnricgen stch nach dem Vordergründe „ i Temvelbauten . Gärte »,
die schon den römischen Geschmack verraten , ganz vorn rechts der üMMt des
Pontius Pilatus . Aus freiem Felde , von Junkers Eindeckern überflogen ,
werden die Scharen geordnet . Der Regisseur Tr . Wieme . in dessen Hände»
seit drei Monaten di; ganze Leitung de - Films liegt durchfliegt noch cin-
nial das Manrflrivt . irimmt dann nrtt feinem künstlerischen Betrat am Tore
Jerusalems feinen Platz ein . und schon kommt das Kommando »Licht !«'.
Ich hgv» wätzr-uld weiner fest einsäbrrgen Berliner Tätiekeit manche; Ei-
staimilsch " in den Fi 'matelicrS goscbcn . aber dies« Lichtfülle wirkt ; geradezu
überwältigend . Von oben erstrahlen aus einen Schlag fast 1000 Be eene
lampen , abgcsebeir von den zahllosen Reflektoren . Streuern und Quechstlber-
wmpen , die den Zi -gang zum Temdei einrahmen . Eine wrh-bgft üidlsche
Sonne brennt ans Jerusalem barnteder und erhöht den warmen , tieiblaueir
Ton des Horizonts . D -« Sprachrohre der HilfSrcaisseiere brüllen 'hr :
„Fertig. Ausnahme !" in die Szene , und schon strömen di« ersten Bürger
durch das Tor . die Sofdaten ordnen stch . schier unabsehbar wird di; ?, -hl
Volkes. Kinder i -nd Frauen, mit Vasmzwstacn in der Hand warten nn«
ri -hla ans EheistuS, der seine« Einzug in Jerusgleni hält. Priester setze«
in stolzer Abwehr von dem Dach: «enes Teniprlz zu , dg — ein too,saue-stim¬
miges Hostaima ! und auk weißer Eselin reitet der rnffikche S^ ai-sVetek
Ebmara in prachtvoller Ebrsttu -Zmaske durch das Tor. Tausend Palm-
zwesae rechen stch ihm arstßend encgeaen, der JuD' l . die Hag -muarust er¬
reich ' !! ibren Hök»ev" i,rt . Doch in dieses lebenüiae Bist» dröhnen die Mega¬phone vtöblich: ,.AbbIena-en , au ? !" Das L ' cht erlös«-'» wie durch ein Zau¬berwort und der graue Dag liegt wieder über der Halle. Dreimal wird der
Einzug » och im ganzen Wiederbolt, st»ndenlara werden E-nzel- zemen undGroßai' fnohmen dem Gesamtb- ide berauSg- schäst. Ein ima«heures Matzvon Arbeit und Nervenderbranch ist auf diese Sz-Ne verwendet worden , di«
bei der A,«>ss 'hr !-na in wen -aen vorübergleetet ."^ Die Neil-Eröffnung der Münchener Gva 'enbräubaNe finldst wie eniSdem Awzeigentest erstchtstch . gm 12. JaMiar statt.

Piyrlctlchoaäa » ,, t» Veranstalter. ]
* Das Marioneticnthcarer int Kiinjtlerhau .s spielt diesen Sams¬tag untz Sonntag nachmittags 4 Uhr das besonders für Kinder soreizende Rittermärchen „Heinrich von Eichenfels "

. Für Ev-
wachsene wird am Samstag abend 8 Uhr das Fostnachtsspiel „Derfahrend Schüler im Paradeis "

. sowie di« originelle Gro¬teske „Gigitulpa " von Karl Ettlinger gespielt. Von nächsterWoche an steht nach 3jühriger Panse Otto Eichrodts ,^ rokth >
k o n i g" neu einstudiert auf dem Spielplan .0 Sonntagskonzert . Nachdem di« WPhngchtSVmIdarvorsteLuinaen not»,mehr t-hr Emde «rve-icht - ab«», t» di« Leitung in der Lage, einen a batSonntagskonzerten besonders gern gesehenen Künstler des LandescheaierSwieder einmal »u bringen : Paul Müller . Er wird mit flat« neue»auftvarton , so daß jeder Freund seines seinen gediegenen HumorSaus seine Rechnung kommen wird. Nicht minder sveudig wind wohl d»e So»list-n des Abends begrüßt wenden: Hete Stecher t. di« ms« Recht «in«.̂ r beNevtestcn Sängerinnen unserer Oper ist und di« znm ersten Male itaRahmen der SonntagSktmzeri « mstiwi« . De« orchestral«« Teil de» Kon-zerteS bestrettet, wie immer , die Hrrmoniekavell« unter Hugo RndolptzO

^ "oe. Was vas prächtig geiuneen« Plakat W. Hempfing- verspricht, werden di« Ruder-Alemannen bestimmt hatten . Dle AuSschmüchimg der HcUb
s'od

.
der Nebenrämne wird wieder die eigenartige Iiot« tragen , d-e pgiAlemanncn -L>trands«st so rasch etngebllrgert hat und wird wesentlich da«beitragen , von vornherein dem Fest die richtige Siimmuna zu na, »waükall scheu Ausgaben deS Abends durch Für ^daiKabarett im Kursaat sind erste Kräfte gewonnen - inh « . . ■int Spielsaal beim Rötzlc-Sptel wird"

der Z^ be
"

d«Sbesondere Anztehungskrast auSüb« i . Bon , Sirandkaslee boi maut n Mb .«« aus dar Leben und Treiben aus ^ n! PromeoaL^ a UMwer glückl-ichcr Inhaber einer Platzkarte auf dem iBrotSvon höherer Watt^ daS «eben aus PromeiwdeL ^ k. Stta^ as^ e^ sw^ Niwglauben die Ruder-Alemannen versäumt zu haben, thr Sttemdlest - Ätzanziehungsreich und unlerhattend zu gestalten Darum döt^ n
^

st- a,,» ^zahlretchen Besuch seitens der Karlsruhe Bürgerschast Unicht mn für eigene Klubzwecke, sondern
^

m SäUte ' tem
$& £ *£ & ^

r vSwerung der

vwu » kt «/Te « a * wirut- »^ wireiuicn « »PTlIliaö , Hit IS" r , nachmittags ö Uhr , tm Nathanssaale halten . Dios« SonntaaSnaeEtagMunde ist Goethe geweiht. Ans dem Programm feien hervorgehob«- Der Gott und die Bajaldere" und das B - rsdieli ans dem Theater
^

-vder KÄnstler versuchen , «ine EhwrakterMk GoethesHarMuer ^ «ke zu bieten , indem er aus jedem Jahrzehnt feines Levens devorragend « Proben seines Werke ? darbietet . kdartenauSgab« hei Ku

Wafferftand des Rheins.
Schufterinjel , 11. Jan ., morg . 6 Uhr, 134 Ztm. (gef . i« Ztm ).

1 . Ja - — — c ,,c - oiro 0 <~ « ' - "*■ 'Kehl, 11 . Jan ., morg. 6 Uhr . 258 Ztm . (gef . 7 Ztm .1Maxau , 11 . Jan . , morg. 6 Uhr , 445 Ztm . (gef . 8 Ztm .)Mannheim , 11 . Jan ., morg. 6 Uhr . 360 Ztm . (gef. 8 Ztm )
* ' '«'•' "J "-.»-''*!& •’* ■ ' ; 'v •̂ vwr. 111:' .- .

j . -i# > :«> * * * ;

beginnt Samstag, den 12. Januar.
Wir werden wie immer Außergewöhnliches bieten !
Aus unseren enorm grossen Lägern haben wir mehrere hundert Stück aus¬
sortiert und verkaufen diese ohne Rücksicht auf die früheren weit höheren Werte .

zu fabelhaft billigen Preisen
.

Alte anderen, insbesondere Winter - und Herbstwaren , zu außerordentlich herabgesetzten Preisen.
Niemand versäume die seltene Gelegenheit zu diesem staunend billigen Einkauf .

Gute Ware in riesenhaft großer Auswahl.
Besichtigen Sie unsere Auslagen ! Geschäftszeit : 8 1/2— 12y 2, 2 */2—6 Uhr. Ueberzeugen Sie sich von unseren Angeboten !

Konfektionshaus Michel - Bösen

i



Seidenwaren
Ein großer Posten Blusen -

Kleiderseide, Streifen und
Karos . Meter 2.50

Cord-Samt, ca. 70 cm breit,
in vielen Farben . . . . 3 .50

Kleider -Velvet (Cöper),ca . 60 cm
breit . . . . . . Meter 4.50

Ein Posten Kleiderseide, ge¬
mustert , Foulard , Taffet ,Messaline, 85 cm Meter 4.90

Messaline in vielenFarben für
Kleider , 80/85 cm breit Mir. 5 .85

Cröpe de Chine , ca. 100 cm
breit, moderneFarben Mtr, 8 .50

Baum wol !waren
Hemdentuch, 80/82 cm breit

Mtr. 0 78 , 0 65
Hemdenflanell , gestreift 0.95, 0.78
Zefir für Hemden u . Blusen

grosses Sortiment . . . . 0.88
Blusenflanell ,

grosses Sortiment . . 1 . 15 , 0 .95
Flockköper . . . Mtr . 1.20, 0 .95
Kleidervelour, für Haus -

u Kinderkleider . . . 1 .40, 1 .10
Schürgenstoffe,

ca . 120 cm breit . . . . 1 .65
Bettkattun . . . 80 cm breit 0.95

90 cm breit 1 .65

Kleiderstoffe Damen - Hemden
Ein Posten Waschmusseline

Voile . . . . Meter 0 95 0.75
Blusenstoffe , mod . Streif. Mtr . 1 .25
Schotten f . Kinderkleider Mtr . 1 .25
Kleider - Foul» , reine Wolle

mod -me Farben , M eter 2. 10
Ein Posten Kleiderstoffe

schwarz , marine , für
KonfirmandenkleiderMtr 1 .65

Cheviot , reine Wolle 105 cm 130 cm
schwarz, marine 1 .95 2.45

Römerstreifen für Röcke
doppelt breit . . . Mtr. 2.65

S&urzwaren
Verkauf im Lichthof !

Macco -Nestel
_ Länge cm 80_ 00_ 100_ 120

1 Paar 0.05, 0.06, 0.07, 0 .08
10 Paar 0.45, 0.50, 0.60 , 0 .70
Strumpfgummiband, 60 cm

Abschnitte . . . . 0 . 18 , 0.10
Cöperband, weiß, Stück L 2 m 0-04

Baumwoll-Stopfgarn
in allen Farben, 5 Gr .-

Knäuel . . . . 008

1 a Qummisockenh alterPr . 0.55,0.45
Centimetermaße, Wachstuch

Stück 0 . 10
Miedergurt, 80 cm, Abschnitte 0 .04
Knöpfe für Blusen , Kleider ,

und Müntel , Karte i 1 o.
, 2 Dtz . . 0.08

■Nähnadeln , Brief ä 25 St. . 0 .03
Druckknöpfe , garant rostfrei,

Dutz. 004

1 Tasse Bohnenkaffee
oder 1 Tasse Kakao mit »»
1 St. Kuchen nach Wahl «*" *

Damen -Hemden m . Stick 2 .45, 1 .85
Damen - Hemden , Träger¬

form m . Stickerei . . 3 .25, 2.95
Damen -Beinkleider m.

Feston u . Hohlsaum . . . 2.75
Damen -Beinkleider m . Stick. 3.25
Prinzeßröcke m. reich .

Stickerei . 6.25, 5.25
Stickerei-Halbrock . . . . 4 .50
Untertaillen m. Stickerei

u . Hohlsaum . . . . 1 85, 1 .50

Oorsetten
Strumpfhaltergürtel, weiß

u . rosa . 1,75, 1 . 15Hüftformer, farbig
m . Strumpfhaltern . . . . 2.10

Hüftformer, oben Gummi
m . Strumpfhalter . . . . 2.95

Büstenhalter, weiß Trikot . . 1 .25

Strümpfe
Damen -Strümpfe, schwarz,

gute Dualität . . 1 .50, 0.70 , 0.50
Damen -Strümpfe, schwarz,

Seidengriff . 0 .95
Damen -Strümpfe, mod . grauen. braune Farben . . . . 0.95
Damen -Strümpfe, echt Macco ,schw. u . farbig . . . 1 -90, 1 .45
Damen -Strümpfe, Seidenflor ,schwarz . 1 .45
Damen -Strümpfe, reineWolle ,schwarz gewebt . . 4 .50, 2.25
Damen -Strümpfe, gestrickt,

m. Wade, schwarz 1 .60, 1 .20, 0.90
Herren-Socken ,

graumeliert . . 0 .95, 0.75 , 0 .55
Herren-Socken , reine Wolle .schwarz u, farbig . . 1 90, 1 .30
Herren-Mode -Socken , klein

gemustert . . . . . 1 .35
Herren-Mode -Socken ,schwarz u farbig . . 0 90,0.70
Herren-Sportstutzen,

schöne Farben . . . 2 .75, 1 .40

8» Solange Vorrat

für Damen und Herren, mit
kleinen Fehl ., weiß u , bunt N QC

3 Stück 0.65, 3 Stück
Taschentücher mit bunter Kante

mit oder ohne Hohlsaum I 0 *5
3 Stück 1 .50,

Konfektion
Mantel aus Covercoatstoff in ver¬

schiedenen Formen mit Bindeband
u . Schnalle , neueste Form 12.50 9.50

Mantel aus Donegal (Homespun ) neu¬
artige Macharten, in guter solider
Ausführung . . . 24 .50 18 .50 12.50

Ein großer Poster Wintermäntel in uniFlausch, uni Tuch u . englischartigenStoffen , z . Aussuch . 19.50 14 . 50 9.50

Kostüm in Sportform, aus Donegal ,
jugendliche Größen . 19.50

Kostüm , aus Donegal , in verschied.Macharten, gefüttert, auch große
Nummern . 29 .— 24 .50

Kostüm , aus reinwollenem Kamm¬
garn , ganz gefüttert, auch weite
Groß ., in dunkelblau u . schwarz 29.—

Ein Posten Waschblusen,
zum Aussuchen . 1 .95

Morgenrock, warmer u . wolliger
Flauschstoff, in versch. Farben 9.80

Ein Posten Tuch - u . Wasch Unter¬
röcke, in verschiedenen Farben,
zum Aussuchen . 4 .95 3 .95

Ein Posten Fantasie - Jacken in
Velour de laine und Flausch, reine
Wolle , in entzück- Färb., reich mit

Slincsbesatz, z . Aussuchen 19.50, 12.50

Trikotagen
Herren-Oberhemden

m . schönen Einsätzen . 4.75, 3 .20
Herren-Hemden , maccofarblg,

gute Strapazierqualität 4 .50, 3 90
Herren-Unterhosen,

maccofarbig . . . . 3 .50, 3.25
Herren-Unterjacken,

maccofarbig . . . . 3.30, 2.90
Damen -Taillen . gestrickt,

mit u . ohne Ärmel 2.75, 1 .95, 1 .40
Damen -Schlupfhosen ,

schöne Farben . . . 3.25, 1.70
Herren-Garnituren,

schöne Farben . . . 8 .75 , 6.50

16 .50
Herren-Westen, moderne

Farben, reine Wolle .
Ueberblusen, gestrickt,reine Wolle . . 6.50, 5.50, 3.50
Woll -Sportschals, schöne

Farben . 3.50, 2.50
Haferlsöckchen f . Herren,

Damen , Kinder . . . 3 .75, 2.75
Kinder -Kleidchen , gestrickt,

weiß , reine Wolle . . 6.75, 5.90
Damen -Handschuhe, Wildleder-

imit . m .Riegelverschluß . . 1 .50

Schürz ®»
Blusen -Trägerschürzen,

gute Waschstoffe 3 .45, 2.90, 2.50
Trägerschürzen, WienerForm ,bunte u . Wäschst. 3,50 , 3 . 10, 2.85
Jumper-Schürzen, modern

garniert . . . . 5 .50, 4.50, 3 75
Kleider -Ärmelschürzen,bedruckt u . gewebt . 10 -50, 6.50
Schwarze Alpaca -Schiirzen ,

m . Träger . 4 .25, 3.75
Weiße Tändel- u -Wirtschafts-

Schürzen,gut-Stoff . 3 .90, 2 .75. 2.25
Kinder -Schürzen, Hänger,

gute Stoffe , Größe 45 . 3 . 10, 1 .75
Kinder -Schulschürzenm.Träger

gestreift od - bunt , Gr- 60 3 -55,2 .90

lülodewaran
Blaue Kinderkragenu- Kinder¬

garnituren . St . 0.20
Wäsche-Feston Mtr . 0. 10 0.08 0.05
Wäschebördchen, gut gestickt

Meter 0-08 0.06
Wäschestickereien, 2—3 cm

breit . . . Meter 0.25 u . 0. 15
Madapolam -Stickereien, schöne

Dessins , mittelbreit Meter 0 .50
Unterrock - Stickerei, 15 bis

20 cm breit . . Meter 1 .40 0 .95
Klöppelspitzen

Meter 0.35 0 .20 0 . 15 0.12

Axminster - Plüsch - Teppich
ca . 200/300 , Perser Muster¬
ung . . . . . 148. 135, 89,00

Haargarnteppich, ca . 200/300 ,schwere Dualität . 98 .00, 78.50
Läuferstoffe , schöne Muster

in allen Breiten 2 . 10 , 1 .90, 1 .25
Bettvorlagen in verschied.

Größen - . . 4 .75, 3 .50, 2.75
Türvorlagen in cocos Duali¬

täten . . . ! 1 .25 . 1-10, 0.75
Wandschoner . Stück 0-95, 0.50

Wachstuch und Linoleum
Reste besonders vorteilhaft.

Gardinen
Brise-bises Stück 1. 10 . 0.95 - 0-80
Küchengardinen , am Meter,bunt und weiß , 1 .25, 0 .98, 0.75
Vitragen, in hübsch . Muster¬

ungen mit engl . Tüll und
Etamine . • 1.60, 1 .40, 0.95

H ’stores mit Einsatz
Stück 6 .75 , 5 -90, 4.75

Fenstergarnituren , 3 teil , in
engl . Tüll oder Etamine

14 .75, 12 50, 9.75
Madras-Garnitur, 3teil -,Duer-

behang mit angekn . Franse
24 .50, 19.75, 16 .75

Schlaf decken .H'wolle einfarb .
od . gemustert 24 .00, 19 .00, 9.75

Diwandecken 25 .00, 22 .50, 18.75
Tischdecken in allen Größen

7 .
"0, 5 -75. 3.95

Billige Bücher
1 Posten antiquarische Bücher ,

Romane etc. . . 0.95, 0.75, 0250
Neue deutsche Erzähler, 2 Bände,

mit Arbeiten von Max Brod,
Edschmid , Hesse, Meyrink etc -

2 Bände zus - 1 -80
König, Großes Wörterbuch der

deutschenSprache, Lexikon¬
format. geh . 2 50

Pressentin, Die deutscheJagd.
Eine Anleitung zum prakt.
Weidwerk, mit 5 Fährten u.
11 Tierbildern . 2.—

Die Schweiz, m . 348 Bildern 2.75
Haenisch , Konrad , Oerhart Haupt¬

mann und das deutscheVolk 0 .95
Nordau . ' Max , Französ . Staats¬

männer . . . . 0.45
Besonders preiswerte Klassiker
Kleist ’s Werke, 3 Bde ., Ganzt . 9.—•
Heines Werke, 4 Bände,

Ganzleinen . 12.—
Schillers Werke, 5 Bände

Ganzleinen . 15 —
Goethes Werke, 10 Bände,

Ganzleinen . 30 .—

Mengenabgabo Vorbehalten .

Vom 12. bis 19. Januar

Inventar -

zu hervorragend billigen Preisen :
Damen -Mäntel und Herren-Anzug -Stoffe
Aussteuer -Artikel -V» Bettuchleinen
Bettuchcretonne Wäschetuche Damaste Be
Hemdenflanelle Schürzenzeuge Velours
Unterrockbiber Hauskleiderstoffe usw .

Maithaner & Hauschwitz
Waldhornstr . 19 Telephon 1555
Verkaufszeit von 8 - 6 Uhr durchgehend .

» 4

Besonders
= &ilüge=
(llllimlUMtMtlltimMMIMIISIIIIflllMIII MMMI«MtMltHltll<>millMltttt «imillt »M *•

i Spangenhausschuhe | - Kamelhaarhausschuhe I
- in I arietr . . O AR : - mit Ledersohle 3 . 95 -
_ in Leder . . . . 2 .45 | \ mit Ledersohle 3 . 95 |

Mtllllt III•II9MIII

D ’Spangenschuhe 5 . 90 6 . 50
Dam - Halbschuhe 6 .50 7 .25

braun und schwarz
Damen - Stiefel 9 . 25 12 .50

Stoffhausschuhe
mit Lederbesatz 3 . 95

l»V>H|»1ll»RI»1»»I»»IIIIIIIIII «l1ll »IIIII«Dllll

Damen - Lack - Pumps 11 . 90
Herren -Stiefel 9 .90 11 .90
Herren - Stiefel , br. Rindbox 14 .75

erstklassige Qualitäten,
Fln -7 ol . Pa 3 KO la . Fabrikate , mod Form
I— III4 .CI I « « l ^ Hslbschuhs und Stlefe

für Herren und Damen

III
Halbschuhe und Stiefel . 2 . 50 1 4 . 50 1 6 - 50

Sdiuh&aus H . ban
$f0dienjdjni&el, vMeriige Mer
riibenschnitzkl , Haler , Hea , Sirolt

liefert iu aiinfttaen Preisen 8746
„ 4». $ ehuli , Karlsruhe

40. L4V4 .

Tätiger Teilhaber
evtl, stiller, wit ca. 10000 Volbmark sur Srroef»
terun » autgebenden Geschäft» der Metallwaren»
fabrikalivn aelncht . 87t»

F . VV . Worrner , Amaiicnltr .Sü.

Imturverkanf
von Samstag 12. bis Samstag 19 . Januar
mit zum Teil stark reduzierten Preisen
Reformhaus L. Neubert

Amalienstr. 25 (Eingang Waldstr.)

!W * Kaufe "MS

FoOriS flnmelen
an einet Bahnstation celeatn . für Sigarrenfabrik
aeeianet. — »lnaebote unter Nr . 8888 « an die <Ne -
>» jttt» ftklle dtefeS Blatte ».

s« DeNarod. 10» « .»« .
Belohnung bcmlenlflcn,
der einem kautionsiühig .
37jühr . Mann ( Metzger) ,
(Frau KSchin )
Itantine od. Wirtschaftin 3 «vt
auf sofort oder (Väter
verschaffen kann (Ein¬
richtung vorhanden ) oder
sonst irgend welchen
Vertrauensposten . An¬
gebote »u richten unter
Nr. 8-852« an die @e*
schäitsst -lle d. Bl.

1000 GoldStar !;
von Geschäftsmann zur
Erwetterung setneS Be¬
triebes umgehend zit let-
hen gesucht . Jicherüetien
vorhanden . Gesl. Ange¬
bote unter Nr . 564 an
Me Gel<häftsstelle d . SH.

Eichler - Motorrad, 1*®*
Lomos Sessel-Motorrad ,

wenig gebraucht ,
preiswert abzugeben.

il . Deutsch , Rufomobile
Pforzheim , 2844»

Telephon 3446 — Grenzstraße 3.

Visitenkartenweraen rasch , sauber und
billig angeiertigi in der
Druckerei der 3a d . Presse

. W * W >VW ♦♦♦ WWW VW W >V WWW WWW >W -* ' <W4 W .<

Preisermäßigung in allen Abteilungen .
5 *"Pole" Seiäeritrikot

120/14» cm breit, p. Mtr . 7 .60 me.

130
, Mk.

vollen Seiöenfrotte
so cm breit . . per Meter

Ein Pollen Linüener Löper - Velvet 030
. 75 cm breit . . per Meter O nu-

rinpolien gestickte Voile -Volants 060
115 CM breit per Meter 4 .6C O n>k.

Restcoupons
Seiöenstoffe, Sanöer, Spitzen ,
Stickereien , Gestitze , znm Fussuchen ausgelegt
Slufenbän - cherr, e»»p»n» i .5» Mtr. 25 ^

Wollwesteil sroße Auswahl von ^
20

Ein Posten Klüsen , la voll-voile
Skr !» I U IN IV

s so Mk . » .so Mk. 14 .50 Mk . 19 .50 Mk .
Ein Posten M»U- u . Vamnwoll» \ 25

flanelle von
E>« Posten Dumpers , wolle un» Kunst .

sei»» . . . . 11.50 8 . KO
« n vollen hanögehäkelteJäckchen

wei? Wolle, leicht angetrübt von

4
6 5#
2

an

mr.

75
an

Kaiserstr . 1$$
IliliiilllMiHlillllllUliKllllliliU

Julius

trauß
Moöewaren

4
4,
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

r
4
4
4
4
4

Restbestänöe
Kknöersteümpfe , Söckchen, Gamaschen,
Mutzen zum fluosuchrn ausaelegt
Strickbinöer - 60 ^

Seiöensiorjlrümpfe



‘Befle,
‘Dillig/le, ‘Wäfcftem

i nnalune- Karlaruhe :
Bernhardstraße 8

_ . „ Kai5erstr . 84 u . 243
otßllGQ ■ üer'vis;sl ' al3e 30

Amalienstraße

Waldifraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schilterstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbereerstraßel
Rheinstraße 18.

Durlach :
Hauptstraße 12.

Tie lrullurelle Meulung -es Kullus
sür - a- Mittelalter und die Gegenwart . Oeffentl .
Bortreg von Pfarrer W . Salewski . Prinz Max -
ValaiS . Samstag . » «« 12 . Januar , abends 8 Uhr .

. ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Karlsruhe.

Morgen abend ab 7 Uhr
ln sämtlichen Räumen der

Festhalle

mit hervorragenden
Darbietungen.

Versäumen Sie dessen

UtoorßthmOeVerenßaBungm

Besuch nicht ! 219

| Palast - Lichtspiele ]
lHerrenstr . lt Karlsruhe Tel , 2502 .

Sonntag, 13. Jäb . , L Uhr,anf dem Platze dea
MEnner • Turn Ver eins

(Klosterweg) :

RUGBY.
Donneratar . 6 Uhr:Vierordtbad . «es

Samatai : Schrempp .

Sonnfair, den 13. Jan .
1924, */,3 Uhr :

I. Mannschaft Kreisliga¬
spiel geg . F. C . Germania

Durlach in Durlaoh.
‘1,10. 11 . 1 Uhr : IV.. III. ,

II. Mannschaften .
Um zahlreicheAnwesen -
heit ersucht 670

Der Vorstand .

(Phönix -Alemannia ) .

Sonntag , 13 . Jan . 1924
im Stadion :

2.39 Ohr Bezirksligaspifi !
gegen

Vorher Waldlauf unsrer
Leichtathleten regen

Baden- Baden u . Polizei-
Sporlverein . Start und

Ziel im Stadion .
Hallen-Pflichttra :ning
wie bekanntgegeben .

Sonntag abend :
Gemüt!. Beisammensein
im Lokal (Schrempp )

mit Musik .

Fasaneiyrlen.
Sonntag, 13. Januar 1924

Hockey- Welispiele
11 Uhr:

H . H . C. K, I . gegen
k. C. Pforzheim I.

J/,10 Uhr : B 670
U H C K II. gegen
k . C . Plcrzhslm l!

asSportblatt
der Bad . Prefje
ist für jeden
Turn - u . Sport¬
freund unent¬

behrlich .
etnmimitimis

Ab Samstag :
Der Emelka - Großlilm

Der Löwe von
Venedig

I Ein Monumentalfilm d . Hochrenaissance i
I in 6 Akten von Altred Schirokauer . |

ln den Haunlrollen :
Grete Reinwald , Hanni Weisse ,
Wilhelm Diegelmann, Olaf Fjord,
Paul Biensfe '.dt, Fniz Gr einer u . a.

„Fr“ bei den Chinesen.
Lustspiel mit Harold Lloyd . 5431

Hotel - Restaurant

Telefon 3024 Karlsruhe Waidslrasse 2
in der Nähe des Bad . Landestheaters
Besitzer : Wilhelm Reichert

Oute bürgerliche Fremdenzimmer : Zentralheizung
Im Weinrestaurant : Feine Küche , prima Weine
Vor und nach dem Theater : Warme Küche

Alb 12 . Januar 1924
Neu - Eröffnung

MflnchnerSpafenbräiilrölle
Speiserestaurant ersten Ranges

Spezial - Ausschank : Spatenbräu , hell und dunkel
Stadt - Küche

Lieferung von Diners , Soupers , kaltem Büfett
bis zur feinsten Ausführung , in und außer dem Hause

Leitung : Küchenmeister FVltas BaURiann .

Heute bis einschl . Montag :

Das indische
Grabmal

I nach dem gleichnamigen Roman von I
| Thea von Harbou in 6 gewaltigen Akten . |

In den Hauptrollen :
1Olaf Föns , Mia May , Konrad Veldt , J

Erna Morena , Bernhard Goetzke ,
| Lya de Puttl und Paul Richter .

Ferner : 540 )
Chaplin Im Kino .

| Beginn der Vorstellungen : 4 , 6.20 und
18 .40 Uhr. Am Sonntag : 3 . 5, 7 u . 9 Uhr.

GMos jiini Adler, snieiinp.
ii Wsinabschlag !mS Mribwrin Vt Liier 3» und 35 Pfg.,

sranz Rotwein V« Liter 25 Pfg.
fff. Wurst - usid Fleischwaran .

Kaffee und Kuchen .
8875« Frau Karoline Greiser .
Harl«bttttitabitrbn Üeten rasch und preiswertNttlSUMIgSUllrir» Drucker « « der Bad . Prelle .

Marionelten-Tlieater Kiinstlerhaas
Samstag , d . 12 . Jan . u . Sonntag , d . 13. Jan .,nachmittags 4 Uhr B®

„ Halnrioh von Eiohanfels “ .
Samstag . 12 . Jan ., ab . 8 U ., k. Erwachsene
„ Oer fahrend Schüler im Paradet » ' u . „Gigitulpa“ .

Bad. Landastheater
Samstag , den 12 . Januar ,

nachm . V.4 bis ’I.S Uhr
Sperrsitz I. 2.—

Spuiezvvirnchen ,
das Sonntagskind .

absnds 7■/, bis 9 Uhr
8p . I. 4 .20. Abonn . G 10

hml«i linrollalirl

Union - Theater
AK Heute !

Der sensationelle amerikanische Großfilm

die ßampen
düster brennen

6 Akte .
Nach der Erzählung von Lloyd Osborne .

Ein Blick hinter die geschlossenen Türen Chinas , die
mit ihren Riegeln uralter geheiligter Ueberllelerungen
der westlichen Zivilisation das Eindringen versperren .
Sämtliche Hauptrollen sind durch chinesische Darsteller besetzt

Als Beiprogramm : 588
Die amerikanische Groteske in 2 Akten

Die Löwen sind los ! !

Schmttz -
Weis »weiler .

Oer Hann mit
dem Fimmel !

Allabendlich 8 Uhr.

i cbreibmasohiiienarbelten
Vervlollblljjtragen
Korrespondenzen «l!
Typeudrnokerel

Ichreibbüro
DILZER

ÜEKarlfriedrlchstr .6, II .b Elfte Zirkel. Tel . 5614.
Verloren

eilt Ring m . 4 Dchlüffrln,Watd - ob . Karlstr . Av-
zugeben a«a . Belohnung
Nene BahichEr. 14, in .

Saeco-
Anzüge ,

modern ,von 2S G .- M . an .Ard.°C»l«nv iLSOan
Streif -, feldar . und

« reerdeS -voteu ,
I».Led «raamaf «deu.« rd.- und Straften -

Cdrabt ,Wludiacke«.
IttnderauHii««,

» rvtze 1 - 8
offeriert billigst 54tArnold Schap,

« alferstratze 67 .Eine . Watdhornstr . ,« erufSkleider .

Im Ilmarbeiten und
Neuanferttgen von
SlkPpdkckkN
sich Fra » WeinaSriner .
« dlerftr . 4. 111. « 784

WerhiikeltZNMck
Angebote u . Nr . B771 an
die » eich. bi - Bl . erb .

Wer erteilt Unterrichtin Kmhfühnmg?
evtl . Beteiligung an kl.
Zirkel . Ängeb . u . B683
an dl « G ' schäfte ft . d . « l .

„luilir - total“
in verschiedenen Größen

vorrätig .
Geschäftsstelle

d. .Bad . Presse ' .

Si
’Si

in ESiliingan «

Bekanntmachung -
D!o letzte Generalversammlung hat ergeben , dais zahlreiche

Besitzer von Namensaktien im Aktienbuch nicht richtig ein¬
getragen sind . Ein derartiger Mangel nimmt n !cht nur dem Aktionär
sein Stimmrecht ; er erschwert auch die Veräusserung der Aktien.

Das Aktienbuch kann berichtigt werden , wenn eine fortlaufende
Reihe von Indossamenten oder Abtretungserklärungen vom ein¬
getragenen . Besitzer der Albe bis zum elzigen Inhaber nnch-
gewieren wird ' § 2 -22 H .-G .- B .) D e Rechtsnachfolge durch Erbschaft
kann durch e nen Erbschein und Vollmachten der Miterben nach¬
gewiesen werden ; im Notfall kann e :ne eidesstattliche Versicherung
über die ordnungsmässigeErwerbung der Aktie von e nem legitimierten
Vordermann renkt gen.

Wir ersuchet ! die Aktionäre unserer Gesellschaft , die im Besitz
von Namensrkt en sind , bei uns d e Berichtigung der Aktienhücher
und im Bedarfsfall die stempelte 1 erfolgende Umwandlung der
Namensakt 'en in Inhaberaktien zu beantragen .

Ettlingen , den 8. Januar 1924. 3837

Oer Vorstand .

Schreibtisch
eichen , poliert , lehr aut
erüaiten , billiaft ?u ver¬
kaufen. Junge , itaifer -
ftratze 79 , II . » 702

1 Kommode
Schlafzimmer
in Eichen , mit Ooal »
llrift .- ONas und meid .
Marmor , für M . 77Ü .—

zu verkaufen .
Kafosi

Möbelkaulhau »
Waldftrafte 22. 58«
PHHOBBB

Schrridniaschilikli |
Büromövel

neu u . aevr .. erftkl . !
Fabrikate , vreisw
zuverk . Auf Wunsch
Teilzahl . Auchmerd .
Äftafchi,oi verlieb . 1
Eia .Rep - Weikstätte j
CtnSf Waldftr . 8A' t ' lf , Seltf . 5141 . I

e
♦
♦
♦
^ Am Sonntag , den I? . Januar , nachm.
$ 3 Uhr, eröffnet der Gesangverein Lieder-
» kränz Graben mit einem 2881a

KONZERT
den neuerbauten , der Neuzeit entsprechend
eingerichteten Saal im Gasthaus zum
Erbprinzen , der als Festhalte der Ge¬
meinde Graben übergeben werden soll .
Das Konzert verspricht sich gut zu gestal¬
ten , da erstklassige Kräfte mitwirken und
w .rd es sich lohnen , daeelbe zu besuchen .

Sonntag , den 13. Januar 1924

Stiftungsfest !
mit Ball

; Im Gasth . z . Waldhorn , Neureuth .
Gleichzeitig machen wir unsere Mit - i

j glieder auf die am 18 . Januar stattfindende [
Generalversammlung

| aufmerksam . 6021
Tischges . , ,Fideler Winkel “

Der Vorstand .

Am 15 . Januar beginnen neue I

Abendkurse IN

Stenographie - Maschinenschreiben,
ßnchlßhrnng und Steuerwesen . g

Privsmandelsleliranstaft u. liiKitorlisniielssEfitile
MDrklir ( < Dr . KarlDOEI„ inemur , Karlstr . II

nächst dem Moninger. Telefon 2018.

IBHHIBffliHliHHH

iLkm ZWkit!
H Berdeaur » und Rhelnweluflalche »
M iedeS Quantum »u kaufen aefuchL \■ B. Ftnßelf!ein, WldmM. IOj

Welnarobhaudlu « «
Telefon 510.

5S» '

Schweinskopf
billiger ! 11

9 Pfd . » Vnfet mit dicken
Fettbackei , 5 .00

9 Pfund » Paket feinstesSchw . Kleinfleffch ck.74»
portofrei Siachnahm «
Garantie für beite Ware ,

(« eine « merikaner . ,
W. Peter Pape, Hamburg 4 B. P.
Jletichivarengrokhandlg .

A-SInrinette

1 » oder 2-gtmiIitnIiQuS
zu lauf , gesucht . Nähere
Beschreibung mtt Preis
unter Nr . B667 an dte
« efchSttSNelled. Bl .

mit 12 Zimmern , mtt
Garten , sofort beziehbar
wenigstens eine Wohn« . ,an der Bahnlinie Karls »
ruhe—Fretburg o . Bad .-Baden gelegen, gesucht .Angebote unt . Nr . 3866aan d4» GeschäftSst . d . Bl .
4—5 Tonner -

Lastkraftwagen
z» kaufen gesucht. An¬gebote mit VreiS unter
H48S an die Geichst . b . « l

Backsteine
Da » ,1«ae » . Zementt !ir einige Neubauten
aefucht . ES werden nur
Anaebote mit Preis be -
rückftchttat unt . Nr . « 7Sl
an die WefchäftSfL ». « l

Schreibmaschine
Ein gutes Piano
Nr >2680 an !
icöartU. ette d . B >.

Haus
mit » Xderei , Lade:
Wohnuna .Laden . Magazin t
elnfabrt . elcft . Li
Mannheim , beide
beziehbar , v . e
wrk . Näheres S . <;
Mannheim , Waldv
straft« 38. 3:

GeschäftShans

■i Zsmm . u . Zubeb

An» 13 - 15000 . 53r
M . B «fa« . HerrenNr . »6

Etagenhaus
Weststcdt . seor gut erb ..
3 Zimmer . Bad . toi . vc -
zlebbar . veschlagnadmc -
srel . Preis 2» «tl« m .
EirisamUienlMS
int Brückenkovf Kehl .
Ktelntierstall . Gart . 7Z ..Bad . iof . beziebb ., Prei «
7«»» Vbj-M 890

Eitti l Hirll
Kaiterstr . 133 Tel t »50

« utt Lese , h-
fpUNS , Zimm .- Wostn . ,
sofort beziehbar .

22060 K .- Mk . Bw
Hans m . Laden
,« 10666 G .-Mk . «n verk
stederik .

Besl . MgeniMNS,
3X4 Zimmer . 6ad .Garten . Durlacker Allee.Drei » 18 000 Mk . Gün .
stiae Anzahlung . Angev .
unter Nr . 5l2 an die
Äelchäkttstelle ü» . Bl .

» « US
fol., neueres , f . 18 000 M
zu verkf . , FriedetiSwerl
48 000 Jl , schöner Laden
sowie 2 Zimm . u. Küche
werden frei . Zn erfrog .
tinter Nr . 501 in der Ge »
swäsiSstelle d . Bl .

Bauplatz
Bit » erkaufen , aller¬
nächste Nähe b . Badiidof
Forbach . , u jedem <tze-
schüftSbau geeignet . Näb .
zu erfahren Hau » Nr . 70 ,Fordach . 3880a

12 Ar Acker am Rcnn -
buckel, Gemark. KarlSr . ,
zu günstigen ZahliingS »
vrvingung « .». zu verkam
Näheres bei B7l0
Adolf Nus . Turlacki-'Auc ,Lultenstvaftc 1 .
Zu verkaufen ein 3820aLanimiier
Mit Patentachten , au »-
uahmSweile schöne » Stück
Dav Rippoldsau .

Priischenwagen
m . Federn billig zu verk .
lzirka 35 Ztr . Tragkraft ) .
Angebote unt . Sir. B7Ä
an di« GeschäftSst . d . Bl .
^ egen Wegzug
zu verkaufen :

1 Iterne» dunkler Wehn ,
ttmutn:, 1 helles Schlaf¬
zimmer OSMknml obne
Spiegel ) , alles neu, mas-
stv eichen n . sehr preis¬
wert . Teilzahlung ge¬
stattet . Anzitf. ab Sonn¬
tag . v . 12 Uhr mittags .
Händler verbeten . Aus¬
kunft unter Nr . B735 kn
der Geschäft »stelle d . SM.
Neue» «tch. modernes
Schlafzimmer

in verkaufen für 560 Jt .
Wo , sagt unt . Nr . B7M
dte Gefchäftchteste d . SM.

SMIIlillltt
gebraucht , zu verkanten .K. « tadel . Vammstr . 8 . Il

Chaiselongueneu . mtt verstellb . Kovi»
tell . prima Arbeit nebst
Zutaten , zu verk . « UeSUofz» wird in Zablg gen .üolstergesch . BalbencckerB»77 Luitenstr . 7.

2 Deckbetten , 4 Klssen,rot . 80-« ,autedochb . Bett¬
stelle 15 M zu verk . B683Link. Roonstr. 8.
Dreiteii . Schrank
Waschkommode mit Spic -
gelanfsatz. 2 Nachttische ,alles ln Weift , wenig ge¬
braucht. zu verk . Anzus.von 12 Uhr an bet Wolf .
Wikhelmsttatze 52 . » 726
Zu verk . i Bett m . R.■' .‘»tat «. . Berliko , 2 Tische ,1 Liegeftuhl u . verschied .

Belsortstr . 7. pari . B695
>. : » lites Büfett eichen .>rgchw. gofchn. , s. b . zu

vks . Wo, sagt «nt . 33700
trte Geschäftsst . d . SM.
Zn verk . : schönes Sofa

!0 M, Matraste 20 JU ,Schrank. Schreibtisch bill.Vröhlich .Ublandstr .12 .Nkst

Schöne » 4stöck. Mohu -
u . ÄeschäftdbauS mit
sreiw . Wohnung sofort
zu verkaufen . « 732- - !. 7. 1L» »*• » Irfchftr.

Zu vertäuten : 1 Bett
lohn« Federbetten ) , zweiNachttischchen . 1 braune
Setdenplüschjacke . 1 dun-
kclblaucS MantcMetd , 1heller Lommerniantcl .
Amaltenstr . 63. Seiten »
bau. M. Stock . « 748

tkabtuneur

Sichtschrist , mit famtl .
Sieuernnaen . zu SbU m
ubzuaebrn . — Angebote
unter Nr . 517 an di«
Gelchäftsnellc d» . Bl .

Schrelvmaschlne
(Adler ) m . gr . Walze , ft.
Bliromaich ., zu verkauf
!» Bränbl ! Georg Frie !»
rrnstr 1k . B8S7

?! er,a,, .e i ^.' .»Arm¬
banduhr . l4kar „ auch für
Herrn «? « >«« . . I H -Fabr »
rad last neu . 1 gr . Rohr »
vlatlenkoster lCabinen ) .
1 neuer Plilitärmanlel
lgran ). I Handwagen , 4r.
11V Zlr . Tragkr .l , g . erb .«für Marklw . gen gceian .
Anius . v . 5 Nhr ad Bis »
marckstr . 87. 2. Tt . l . B«n
Wr.rr 2Lv4 - Herd
billig zu verkl . Kästner .B7,w » larienstr . 79.
AkßkrwkißFmailhkrd
sowie gebr. Kinderwagen
(% ) zu verk . , auch gegen
Lerlzahlung . Goelhestr.
37 , II . Stock . B673
Wei« emil ! . Herd
aut erh ., »n verk B711
» nielinae « , Hanvtstr . 47.

Tgkltiiti-tzrinaschille
für Fuft » und Kraft »
betrieb , lehr gut erhalt .,dillia zu verkanten . An »
gebele unter Nr . Ve78
an die GeschäftSst. d . BI .

KmeMhmllschilie
für Schuhm. u . Sattler
geeignet, ein« Stanze
(Handbetrieb ) und eine
Ago -Presse billig zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . 563 an di« Geschäfts»
stell« d . Bl . _
Gut erhalt . Herrenrad

billig zu verkaufen. Zu
erfragen Marienstrafte 5.
I . Stock . B6S?

Herrenrad , wie neu«Trumeau , gcfchl . Spiegel .« boloar . -Avvarat 9X12.« xtra -Rapid -Appl. , vollsL
kompl. mit Lehrmaterial
u . 50 Postkarten u . a„ 1
1 Waschtommode nt . Mar¬
mor weih , I Zinkbade¬wanne , Grammophon ,trichtert , m . 15Platten «.
Tisch. 1 Blumenständer ,weift, sämn . Gegenständein gutem Zustande , zuverk , Schtotzplatz 8 , p„ l.

Kinderwagen
gebraucht , bist, zu »erk.« » lach . Hauvtstr . 81 .

Kinderwagen
t . erb ., b . z. verkaufe«.hardtstr . 36 , 777 . B57S

Kinderwagen
zn verkaufen ober zu tan
scheu gegen anderer 2Lö
gelcsten. Bulach, Haupt
straft ' 145 , J . 370 '
Fast neuer Anzug für

161 *61 . Jungen zu ver¬kaufen. Mondstratze 4,IV . Stock ._ SB717
Ferner Maftanzug , wieneu , schwarzer Ucbcrzie«

her, getragener Gehrock -
anzng preiswert zu der»
kaufe, ! . Zu erfragen un»
ter Nr . B628 in der Ge-
ichäftsnelle d . Bl .

Fast neuer B74?
Taillen - Anzug

» Paletot und
Raglan -Paletot , sowie
neuer Äimm .-SvIritnS »
Ofen zu verk. MerknSHnber , Erbvrinzenstr . t .

Schöner
Leier-Mtsmimlel

vreiSw . , u verk . B70SKaveilen str . 56 » . link » .
Elcg . ScidenpliischfackeGr . 44 . böige , billig zu

verk . Wo. sagt unl . B701die Geschäftsstelle d . Bl .
Schwarze » Seiden »

Samtkleid billig ,«
verkanten . SB658

Seiler , Wetftienftr . 3.

DsüniH- ijü
, W. alt . zu verk . B675
?. Renz , Steianienstr . 63,

Dobermann (i
mit Stammbaum , selten
schöne » Tier , iimftändcb .
bill . , u verk . B659

Durlacher Allee 58.
Fr,edrfch » ba» . Ml net.

'0 ™ut att Mflbiinliü
z« verkaufen . V750

Roonst ». 17. III. r. ,
fichitie ! hUndin

m . Gtammb . ju verk .
» grdtst ». 135, St.

6765 Sport vlatz



Südwestdeutsclie Industrie - und Wirtsciiafts - Zi
Nr . 11

! Wertpapierbörsen .
I

Fester .
; Frankfurter Börse vom 11 - Januar .

I

hd . Frankfurt . 11 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Frankfurter
ndelsvcrtretung . ) Der leichte Umschwung zur Besserung, der sich
lern am Effektenmarkt vollzog , hielt auch heute an , sodaß die Teu¬
ft wieder als jreundlich bezeichnet werden kann Die Berkaufs -
lttäge aus Publikumskreisen sind nahezu zum Stillstand gekommen ,
öftere Kursbesserungen ließen sich bei E .Öffnung nicht fcststellen ,
4 waren im allgemeinen die Kurse ziemlich gut gehalten . Zu
er wirklichen Aufwärtsbewegung fehlt es der Börse an Anregung .
5 Geschäft verlief ruhig , nur vereinzelt war es etwas lebhafter ,
e Ku. sbcsserunaen hielten sich in bescheidenen Grenzen , da die
ekulation es vorzog, in ihrer Zurückhaltung zu verharren .

Im einzelnen ist zu sagen, daß der Mo nt an mar kt überwie -
weitere Kurserhöüunaen in allerdings bescheidenem Umfang auf-“ les - Es zogen an : Buderus plus 1, Mansfelder plus 0,5 . Otavi
2 . Riebeck plus 5. Niedriger gingen Ha pener minus 2. Deutsch -

Mmburq minus 2. Phönix minus 1% . Kaliwerte zeichneten
durch feste Haltung aus . Aschersleben plus ca . 2, Westeregeln

i*
*5 2 Bon oberschlesischen Werten waren Caro 2 .5 ge¬

giert , während Laurahütte 0,5 nachgaben. Die Haltung - der
^ mischen Papiere war wenig verändert , das Geschäft lustlos .
, ) mäßig anziehenden Preisen gewannen Anilin plus 0,8 , Ccheide -
"nltalt plus 1 , Reiniger plus 0,3.
: Am Elektro markt waren die bisher stark bevorzugten AGG
^ nachlässtgt . Die anderen Werte waren nicht einheitlich. Berg -

plus 1 , Labmeqcr plus 0 .3, aber Licht und Kraft niedrige :
v "us % , Schuckert minus 2. Das Interesse , das sich gestern für
^ n k a k t i e n stark bemerkbar machte , ist einer ruhigeren Äuf¬
nung gewichen . Heute blieben bevorzugt Darmstädter , Dresdener
3 Deutsche Bank . Darmstädter plus 1 . Deutsche plus 3 , Diskonto

0.75 , Kommerzbank plus 0.9, Dresdener plus 0.25 . Metallbank
J 1® 1 .75, Deutsche Bereinsbank plus 0 .3 , Barmer Bankverein un-
xMndert. Westbcnk plus 0 .45. Wiener Banken lagen mäßig höher.

süddeutschen Zuckeraktien waren Badischer plus 0 .5 ,
^dftein pluz jirfa o 5 , Frankenthaler unverändert . Stuttgarter minus
„f

5. Bon 21 ii toaktien Kleyer 0.4 gebessert , Daimler anziehend
^ Us 0 .3 . Karlsruher Maschinen büßten 0 .1 ein . Don Zellstofs -

" >« n schwächten stch Waldhof 0 .2 ab.
Im Freioerkehr herrschte bei ruhigem Geschäft keine ein-

Mliche Haltung , doch waren di« Kurse überwiegend behauptet , ver¬
giftest etwas höber. Man hörte Becker Stahl mit 11 .5 , Becker Kohle

12—12% , Api mit 13 .5 , Deutsch Petroleum mit 28 . Andrea«
0 .95. Im weiteren Verlauf trat eine bemerkenswerte Aende-

der Tendenz nicht hervor . Die Kurse behaupteten stch. das
verlief ruhig .

Berliner Börse vom 11 . Januar .
» Ä>. Berst «. Ii . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Geschäft am Effektenmarkt blieb zum Wochenschluß eher ruhig ,
kann die Tendenz als etwas freundliches bezeichnet werden,k '* Berufsspekulation hält sich im Hinblick auf die bevorstehenden

^niwottnoten Frankreichs und Belgiens und auf die noch in dieser
zu «rwgrtend « Bekanntgabe der dritten Steuernotverordnung

vom Geschäft zumiick. An der Börse ist Geld zu % Prozent täglich^üblich haben.
» Besonders interessant gestalteten sich in letzter Zeit die Dor-

am Devisenmarkt . Der Reichsbank sind in den letzten
in größerer Anzahl Schecks auf Banken des neutralen Äus -
ium Kauf angeboten worden. Offenbar handelt es sich um den

einer Rückwanderung deutschen Kapitals . Am heutigen
^ ssenmarkt wuiride dem Verkehr ebenfalls durch Privatbanken reich -

Material zur Verfügung gestellt, fodaß bei unveränderten Kursen"ntenteils volle Zuteilung erfolgen konnte.
' ' W E ffektenvrrkehr gestaltete sich das Geschäft im ein -"Ä fv |Zendermaßen :

% ntanmaijt überwogen leichte Kurssteigerungen . Es

üb 3*1 ~ 4 ' weiienkirchen —1, Phönix —1. Kaliaktien wiesen
% ,7 ro «ß Steigerungen von 1 bis 2 Prozent auf . HeimischerJtfen größtenteils wenig verändert , nur Anglo Guano 4-8 und" berkoks 4-7.5 .
» Elektrowerte zum Teil sehr gesucht . Accumulatoren 4-9.» et . II . und Maschinenmarkt ergaben stch keine br¬

averen Veränderungen . Petroleumwerte liegen zur Zeit
!>«n - fkhr still. Am Bankenmarkt konnten sich die an der
tzlftlaen Börse beobachteten Kurse größtenteils nicht ganz behaupten ,
i, . ft ^hrtswerte fast durchweg unverändert . Ausländische An -
u ' hen um Bruchteile eines Prozentes fester . Von Auslandsrenten
ifc ? dreiprozentige Reichsanleihe und Konsols schwächer. Dollar -
^ Mnweisungen wurden bei unverändertem Kurse mit Y Prozent
v . Freiverkehr (alles in Proz .) : Deutsch Petroleum 28,5 : Adler Kali
».i. Becker Stahlwerke 11,5 ; Benz Motoren 5,5 ; Deutsche Lastauto 2 ;

f Braunkohle 3K ; Hallescher Kali 33 ; Hannoverscher Kali 33 ;
» wburg Vorzug 78 ; Kabel Rheyt 13 : Krügershall 17,9 ; Tiag junge
K ! Trierer Walzwerke 45 ; Ufa Film A. -E . 7,75 ; Zeitzer Chem.
Jw e 10,5 ; Petersburger Int . Bank 5 ; Russische Bank für ausländ ,‘"toel 5 und Internat . Petroleum -Union 90 .

Berliner Schluß- und Nachbörse .
^ Die Börse war bis zum Schluß unverändert ruhig . Vor allem

sich der Wochenschluß bemerkbar . Di« Sachwertanleihen stellten
evi einzelnen : Preußischer Roggen 5 , Bübische Kohlen 15.25, An-

fav
* KoMen 5 .25 , Breslauer Kahle 14.5, Die Schkffahrtswerte
durchweg niedriger . Deutsch Austral 45. Hapag 40 , Kosmos 40.

**en Banken notierten : Berliner Handelsgesellschaft 60 .5, Darm -rdter 154», Dresdener 11 .25 , Mitteldeutsche Kredit 3% . Im übrigen
Akkumulatoren 544t , Bergmann Elektro 51 , Bochumer Guß 74,dlcr 56, Elberfelder Farben 22 .25 , Hammersen 10 .5 , Harpener 9344,41A, Linke Hvstnann 31 , Phönix 44 .25, Riebeck 71, StettinerMan 37%,

Mannheimer Essektrnbörsc vom 19. Januar .
. Die Tendenz gestaltete sich für Bankaktien etwas fester , auch
^einisck)e Werte wurden besser bezahlt . Badische Bank 38 E ., Pfälzer
^dvothekenbank 3Y G . . Rheinische Kreditbank 4 % bcz. und G. rat .,

-«mische Hypothekenbank 4 bez. und E . und Süddeutsche Diskonto
e> G . , Anilin 26% bez. . Rhenania 13 bez . und B . , Venein Deutscher
^ iabvikcn 50 G . und Wcsteregeln 33 bez. und G. — Benzaktien

m
■ Uebergeben

Transporte
Internationale Transportgesellschaft

Zweign ' « ‘, * r,a **un °
4632 - 4683Kaiserstraße 177

g lftIwjÄhri g« Spezialisten .

wurden zu 5 % gehandelt , ferner Ecbr . Fahr zu 6,4 rat . , Waggon-
saboik Fuchs zu 1,5 rat ., Braunkonserven zu 1,6, Mannheimer Gummi
zu 2,5 rat . , Maschinenfabrik Badenia zu 1,75 . Ncckarsulmer zu 7,
Pfälzer Mühlenwcrkc zu 4 , Rhein-Elektra zu 5 '/- , Freiburger Ziegel¬
werke zu 2 , Zementwerk Heidelberg zu 15 , Wayß u . Frcytag zu 5,
Zellstoff Waldhof zu 11 % , Zuckerfabrik Frankenthal zu dY , Zucker¬
fabrik Waghäusel zu 7. Sonst notierten noch Seilindustrie 6 E, ,
Emaillierwcrke Maikammer 14 ©., Heddereheimer Kupfer 7 Haid
ii Neu 27 B . , Knorr 6 G . , Pfälzische Nähmaschinen 4,25 G . , Rlsrin -
uiühlenwerke 4,5 B . , Salzwerk Heilbronn 130 G . und Unionwerke
24 ©. , alles in Billionen . In Frankfurter Allgemeine Vsrsich -rupgs -
aktien gelangte ein Abschluß zu 45 Billionen M pro Stück ' zur
Notierung .

Waren und Märkte.
encrzeupnissel

'Berliner Pro4nl «ten , '6v *e vom 11 . lannnr .
hd . Berlin , 11. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels

schriftleitung .) 2lm Produktenmarkt zeigte sich heute große Lustlosig¬
keit . Die Rcichsgetreidestelle war heute , soweit sie erkennen ließ,
nicht Käufer . Souft hält die Unternehmungslust zurück. Wenn auch
das Provinzangebot eher kleiner geworden ist , so befinidet sich doch
im Markt genügend Material , um die schwache Nachfrage zu be¬
friedigen . Das bezieht sich auf Roggen und Weizen. Woizenmehk
'st andauernd still und schwach , la Roggenmehl sind die Mühlen
wenig nachgiebiger geworden. Alle anderen 2lrtikel, Hülsonfrüchic
und Futterstoffe still.

Frühmarkt ( alles für 50 Kilo in Gold ober Rentenmark ) :
Hafer 13 .40—13.80, La -Plata -Mais 22.50, mixed Mais 20.50, Roggen-
klere 7.30.

Amtliche Prndiifteniwtieruimen . ( Die Preis « verstehen sich in Göfbmork
für 10 Doppelzentner Getreide bzw . 1 Dovvelzent» :: Mehl iisw .1 : Weizen
märl . 1 .58—1 .62 . Tendenz etwas tcstcr; Nooren märk. 141 —111 . still :
Sommergerste 1.65—1 .68. vehanptet : .Vater mark. 1 .12—1 .18 . Ponim. i .st? bis
1 .11 . westprciist . 1 .06—1 .09 . etwas fester : La Nlala - MniS waa -wnirei Ham¬
burg 1 .71—1 .72, behauptet : Weizenmehl 24 .75—28 00 , still ; Roiacnmehl
23—2? M -, Weizenkleic 8—8 .10, fest : Roggenlleie 7.50 —7 .75 , stciia: RavS
2 .80, stetig: Rübsen 1 .50—4 .60 , still : Viktoriacrbten 39—41 , kleine SV ei lc -
ervsen 20—21 . Fntterervfen 16—17, Peluschken 14—15 , Slekerbohnen 12—14 ,
Wicken 15—16, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 15—17 , Serradella
16—18, Rapskuchen 11 .30— 11 .50

Mannheimer Produktenbörse vom 10. Januar .
(Nachtrag) .

Offiziell wurden pro IW Kilo waggonfrei Mannheim netto Kasse
in Golbmark , zahlbar in Rentenmark oder Golbanleihe , nottert : in¬
ländischer Weizen 20 .50—21 , ausländischer 21—22 , inländ . Roggen
17)4 , ausländ . 17)4 , Gerste 19'-4—2014 . Hafer 1514—16 , gelbes Mais 20,
Weizenmehl , Spezial Null , 30—3114 , Roggenmehl 2544—2614 , Rah¬
me lasse 1014 , Wiesenheu 7—8, Prcßstroh 4 .5—5 , Weizenkleie 844—9-4.
Tendenz : stetig.

Metalle
Notierungen der Kommission de» Berliner MetallbSrscuvorftande » vom

11 slanuar . (Preise für 1 lba . in Goldmark ab Lager in Deutschland) :
RaMnadekupser 99/99,3 % 1 .06—1 .08 , Originalhüttenweickchsei 0 .54—0.56 , Ori .
gincrlhütteirrohzink Preis nn freien Verkehr 0.62—0 .64 . Remelted-Piatienzink
von handelsüblicher Beschossenhcit 0.51—0.53, Originalhüttenaluminium
98/991, in Blöcken , Wal, - oder Drahtbarren 2 .00 . do. in Walz» oder Drabt -
barre

'
n 99(1 2 .10 , Danka-Ätnn . Siraiis -Zinn , Airstralzinn in Bcrliiuicrsivahl

4 00—4 .65 , Hütten,inn , mindestens 99% 4 .45—4 .50 , ReMmckei 98/99 % 2 .30 bis
2 .40 , Nntimcn -SleguluS 2 .65—2 .67 , Silber -Barren (zirka 900 sein )
1 Gramm 0 .88)4—0 L9'4 .

Wirtschaftliche Rundschau.
Herabsetzung der Gütertarife. Mit Rücksicht auf die zehnprozen¬

tige Ermäßiguna der Kohlenpreise hat sich das Reichsvcrkehrsmini -

sterium zu einer Herabsetzung der GLtertarise entschlossen . Wie wir

hören, werden die normalen Gütertarife mit Wirkung vom 20 - Ja¬
nuar um acht Prozent ermäßigt werden . Auch ein Teil der Aus¬

nahmetarife soll eine Herabsetzung erfahren , sofern nicht, wie etwa
bei Kartoffeln , in der letzten Zeit schon größere Vergünstigungen
aewäbrt worden sind . Für eine spätere Zeit plant das Reichsverkehrs¬
ministerium eine llmgestaltuna des Gütertarifwesens überhaupt , je¬
doch sind die Vorarbeiten darüber noch nicht abgeschlossen . U . a .
wird an weitere Vergünstigungen für di« Durchfuhr und für die Aus¬
fuhr gedacht , auch sollen besondere Seehasentarife eingesührt werden.

Nichtigkeitserklärung der Abgeltungsverordnung . Das Kammer¬
gericht Berlin (17. Senat ) hat auf Vortmrg von Kammergerichtsrat
Dr . Sontng am 3 . Januar beschlossen, die Abgeltungsverordnung vom
24.

'
Oktober 1923 für nichtig zu erklären . Dieser Beschluß ist von gro¬

ßer Tragweite , da durch die erwähnte Verordnung alle Ansprüche
gegen das Reich «ms der Kriegs - und Nachkrisgswirtschaft den ordent¬
lichen Gerichten entzogen werden sollten. Statt dessen sollte eine
KommWon des Finanzministeriums festsetzen , was die Staatsgläu -
biger erhalten sollten.

Revision der Handelskonzesfionen Sowjetrnßltmds . Aus Moskau
wird der Kopenhagener „Berltnqske Tidende " berichtet, daß die
Gesamtliste der bis jetzt erteilten HandelskonzessionenSowjetrußlands
einer Nachrevision unterzogen wird . Der Anstoß zu dieser etwas
auffälligen Revision ist in einem Tadelsvotum zu erblicken , das der
letzte Rätekongreß Ende Oftober ausgesprochen hatte . Irgend eine
praktische Wirkung der Nachrevision dürfte nach der genannten Kor¬
respondenz nur bei den Holzkonzessionen zu erwarten sein .

Ranken und Geldwesen.
Karlsruher Börse. Dem Reichsrat lag in feiner Sitzung am Don¬

nerstao abend der Entwurf des 8 22 der Börsenverordnung für die
Karlsruher Börse zur Genehmiguna vor . Der Reichsrat beschloß,
daß aemäß 8 35 Absatz 1 Nr . 1 des Börsengesetzss zugelassen ist.
daß bei der Börse in Karlsruhe kein Kursmakler ernannt wird .

Deutsche Wrripapiere im Elsaß. Im Elsaß befinden sich nach
der „Bad . Nationalztg .

' noch für etwa 700 Will , deutsch« Wert¬
papiere , deren Besitzer (Einzelpersonen, Waisenhäuser . Kirchenkassen )
durch den Sturz der Mark in finanzielle Bedrängnis gebracht wur¬
den. Da seinerzeit Bankkonten. Sparkassenguthaben und Bargeld
valoristert wurden , so hoffen die Inhaber d» r Markpapier « . von
denen viele ihr ganzes erspartes Vermögen verloren haben , immer
noch auf die Möglichkeit, für ihre Markwerts Franken zu erhalten .
Eine .neugegründete Genossenschaft der Inhaber deutscher Wert¬
papiere hat ein Pwjekt ausgearbeitet , nach welchem die Valorisation
im Laufe von 40 Jahren durchgeführt werden soll. Jedes Mitglied
hat jährlich für jeden Titel von 10W M . 2 Fr Beitrag zu entrich¬
ten . Die jo erhaltene Summe soll mit Fr . 18 Mill . Staatszuschuß
dazu dienen, jährlich deutsche Wertpapiere auszulosen . Aeltere und
bedürftiige Personen sollen sojrrt Renten erhalten . Die Verwirk¬
lichung dieses Planes hängt ganz davon ab . ob der Staat den in
Rechnung gesetzter- Zuschuß leisten wird . Dies ist aber sehr fraglich,
da auch die französischen Besitzer russischer Wertpapiere mit ähn¬
lichen Vorschlägen an die Kammer herantteten wollen.

Der Begriff der Ncuqründimg in der Verordnung über die Goldbilanzen .
AuS dem Neichsiufti,Ministerium wird uns miiacteilt : Di« Verordnung
Wer di« GoidbMmzen vom 28. Dezember 1923 (ReichKgesetzblcrtt 1 S 1253 )
enchSkt im § 17 die Bestimmung , dastbei Reugriindungen von Aktieimeiell-
fchaftcn , Kommanditgesellschaften auf Aktien und Gesellschaften mit beschrank -
ter Haftung das Gigenkapital (Grund - oder Stammkapital ) aus GoldbastS
gestellt werden must, und zwar muft das Grundkapital einer Akticnneiell«
schrit oder einer Komanmdiigcscllschaft ans Llktici , niindeitcns 5000 Gold -
niark, das Stammkapital einer Gcsellichast mit beschränkter Haituna minde¬
stens 500 Goldman betragen . Bei Anwendung dieser Vorsebriit stnd stwettel
über den Begrdfs . Neugründungen " entstanden . Insbesondere ist die
Frage ausgeworsen worden , ob unter Neugründungen alle Gründunaen ru
verstehen stnd . wobei die Eintragung der Gesellschast in das Handelsregister
vor dem Inkrafttreten der Verordnung , nämlich dem 30 Dezember 19°>3
noch nicht erfolgt ist. Wäre die Verordnung in diesem Sinne auszukegcn

'

so würden sämtliche Gcsellschasten . di« bis zu diesein Zeiipuickt zwar schon I
errichttt » « ««, d« «u Eintragung in das Handelsregister aber n« h nicht

*

vollzogen war , die Eintragung nur durch eine Neugründung auf der Grund¬
lage der Goldmarkrcchnung unter Einhaltung der neuen SSorlefirificn , also
durch Festsetzung des Ergenkaptlais ans mindestens 5000 bcziehinigsweiie
500 Goldmark erreichen. Eine iolchc Anssastung sindct jedoch in der Ver¬
ordnung keine Stütze . Dadurch, das; die Regelung aus Ncugründungen
beschränk ! ist , wird deutlich zum AuSvruck gebracht, das; aus bereits gcgriin-
dcto Gcsellsckiasteii der 8 17 der Verordnung keine Llnwendung sindct , und
zwar ohne Riickstcht darauf , ob die Eintragung bereits crsclgt ist .

Die Frage , w a u n die Gründung einer Gesellschast als abgeschlosse »
zn belrackstcii ist, richtet stch nach den handelsrechtlichen Bestiminungen . Aus
thncii ergibt sich, bah ii» Falle der Einheitsgründling (Simultaitgründung )
die Ucbcrnahmc der Aktien, im Falle der Sluscilgründimg die Bcschlutz -
safluna über die Errichtung durch die Genera iU"r ja mm luna . für G .m .b .H .
der Abschlutz des GeselllchastSbenrageS für die Grüiidimg den ciiischeidcudeil
Akt bedeuten. Gescllsch>a !tcil . deren Gründung in dieser Weise den bis¬
herigen Vorschristen entsprechend vor dem Jnkrasttrctcn der V - rordnung
erfolgt ist , brauchen daher zu einer Nciigründung aus der Grundlage der
Goldmarkrcchnung nicht zu ichrcitcn: sür sie bewendet cs sich vielmehr bet
den bisherigen Vorschristen über die Miiidcstgrcnzc des Grund - oder
StaminlapiialS , sowie die Siückelung der Akiien » iid Staiiimcinlagen .
Selbstverständlich besteht auch sür diese Gescllschallcn die Notwendigkeit des
lleberganges zur Bilanzierung und limstellung aus Goldinark . Was die
vor dem Jnkrasttrcien der Verordnung auf der Grundlage der Reichs-
Währung beschlossenen Erhöhungen oder 5icrabsctz » ngc >l des Grund - oder
Stammkapitals anlangt , so ist die Rechtslage sür sic ähnlich wie für die
bisherigen Gründungen . Auch sie können, wenn sie den bisherigen Bestim.
mungen entsprechen, zur Durchsül- rnng gelangen . Cb sich dies trotz der
später notwendig werdenden Umstellung aus Etoldmark cnipiichlt . mntz der
Prüii -ng der Gcsellschaster im einzelnen Falle überlassen bleiben .

Banksaniorlin .qcn. Die Berliner I n d u st r i e b a n k ist mit m
Millionen Geldkapital gegründet worden , um die Verhältnisse bei der in
Schwierigkeit geratenen Bank Kochma.nn und Acidlcr & Go . zu sanieren .
Beteiligt sind zwei grössere Jndustriekonzernc . Die n -nc Firma wird ihren
Betrieb in Kürze ausnehmen . — Auch die Bankiirma S ck>a rl ach & Go .
wird als saniert gemeldet. Im neuen AuisichtSrat ist ein Vorstandsmitglied
der Deutschen Werke . Ter srühcrc Aussichtsrat ist ziiriickgciretcn . Die
Gläubiger werden bcsricdigi.

IlmsLkSsteuerLuskubrlcurse kür Dezember 1923.
Der Reichsiinanzmmister hat . wie uns die Stcuerabteilunc , der

Handelskammer Karlsrube mitteilt , die Umsatzstcuerausfuhrkurse für
Dezember wie solgt festgesetzt :

Durchschnittskurs

Staat
Argentinien
Belgien .
Brasilien ,
Chile . .
Dänemark
England .
Finnland .
Frankreich
Holland .
Italien . .
Japan . .
Kanada .
Kuba .
Mexiko . 100 Dollar
Norwegen . . . 100 Kronen
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . 100 Fronten
Spanien . . . . 100 Peseten
Tschecko-Slowakei . 100 Kronen
Türkei . 100 Pfund
Verein . Staaten

von Nordamerika
Bulgarien . . .
Jugöslowien . . .
Deutsch -Oesterreich
Portugal .
Rumänien

Einheit :
100 Popierpesos
100 Franken
100 Popiermilreis
100 Papierpesos
100 Kronkn

1 Pfd . £
100 sinn . Mark
100 Franken
100 Gulden
lOu Lire
100 Pen
100 Dollar
100 Dollar

A
Goldmark

133 .-
19 .—
39 .30
44 .94
74 .90
18 .30
10 .30
21 .75

160 —
18 .40

198 .-
411 .22
419 .69
203 90

62 —
111 .40

74 .—
54 90
12 .35

223 .85

B

Durchschnitts,
kurs A

15 % 25 %

100 Dollar 420 .—
100 Lewa 3 .05 2 .60 2 .30
100 Dinar - 400 Kr . 4 .75 4. - 3 60
100000 Kronen 5 .95 5 .05 4.50
100 Eskudo 15 .10 12 .85 1130
100 Lei 2 — 1 .70 1 .50

Ungarn . . . ; ; 100000 Kronen 21 .95 18 .70 16 .50
Die DurchschnittskurseB und C können von den Steuerpflichtigen

nur in Anspruch genommen werden , wenn a ) cs sich um Lieferungen
in das europäische Ausland (Durchschnittskurs B ) oder Lieferungen in
das außereuropäische Ausland (Durchschnijtskurs C ) handelt , b) der
Lieferer dem Erwerber gegenüber die Kosten der Versicherung und Be¬
förderung trägt und c) fick aus der Buchführung de» Steuerpflichtigen
di« Voraussetzungen zu a ) und b ) zweifelsfrei ergeben.

Die Festsetzung der übrigen Kurse erfolgt spätestens in der Mitte
dieses Monats .

Der Valutamarkt»
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den ii . Jan . 1924.

Die heutitfen Devisennotierungen stellen sieb wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
10 . 1. 24 .

Geld I Brief

Amsterdam • • • • 1 G.
Buenos -AireB ■ • • 1 Pes .1
Hrilssel-Antwerpen 1 Kr.
Kristiania . 1 Kr.
Kopenhagen • • • lKr .
Stockholm • • • • 1 Kr .
Helsingfors 1 linn . Mark
Italien . 1 Lira• - . . . 1B,IjOnd̂ n

ork ■iew
Paris - -
Schweiz
Spanien
Lissabon
Japan

rd .
1 D.

- 1 Fr .
- 1 Fr.
- 1 Pes .
Escuto

1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Ileutsch -Oestr . abg . 1 Kr.Präs . 1 Kr.
Jugoslawien - • 1 Dinar
Budapest . 1 Kr.
Kuluarien • • • • lLeva
Polen . 100 Mk,

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Telesranhlsclie

1695925 M
1381538 M

186533 M
620445 M
756105M

1136153 M
105735M
186533M

18254250 «
4189500 M

211470 M
750120 M
543638 «
138625 M

1995000 M
478800 M

60847 T
125585 M

47880 M
149826 T

30673M

1634075 M
1388462 «

187467 M
633555 M
759395 M

1141847 M
106260 M
187467 M

18345750 «
4210500M

212530 M
753 * 80 M
546362 M
139348 M

2005000 M
481200 M

61153 T
126315 M

48120 M
150373 T

30827 M

ii . 1. 24
Geld [ Brief

1625925 «
1381538 M

182543 M
617453 M
752115 «

1136155 M
106732 M
187530 H

18254250 «
4189600 M

204987 M
749622 «
544635 M
138652 M

1945125 M
478800 M
61595 T

125685 M
48378 M

158602 T
31022 M

Zürich , den
rungen stellen sich
Auszfthlnneon

1634075 M
1388462M

183457 M
620547 M
755885 M

1140845 M
107268 M
188470 «

18345750 «
4210500 M

206013 «
753378 M
547365 M
139348 T

1954875 M
481200 M

61905T
126315 M

48622 M
159398 T

31178 M
r ~ ~

11 . Jan.
folgt :wie

Holland • • • • • •
lü . 1. -44.

21690
11. I *24 .
216 .90 New-York -

Iü. 1. 24 .
57525

Deutschland . • • • t.ss Pr.i Bflliot 1.35FM Bn. Belffred • * • • • • 6.42V.
Wien . 81 .00 81 Warschau • • • •
Prag • • • • • • « 16 .73 ' /. 1677 ' /. Kopenhagen • • • 10100
Paris • • • • • » • 28 .25 27 .65 Stockholm - - 151 .50
London • • • • • • 24 .

- 2 24 65 Kristiania . • • • • 83 .00
Italien • • • • • * 24 .8- ' /. 24 .92V. Madrid • • • • • • 73 .50
Brüssel • • • • • • 24 .85 24 .60 Baenoa -Airos • • • 184 .50

0 .210 0 .205 tfofl« . 4 10

11 . I 24
576 .25
6A2U ,

10100
161 .75

83 00
93 .50

186 .00
4 .15

Unnotierte Wertes
Wir waren vorbörslich KSllil? VSktsilll.

in Billionen Mk . pro 1000
Adler Kali ,
Api . . . .
Bad . Motorlefcomotivwerke
Bai dar . .
Bec&er Kohle .
Beolcer Stahl .
Benz . . . . . . . .
Brown Boveri .
13ontinentale Holz verwertg
Deutsche Lastanto . . .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum
GrJndier Zigarren . .
Großkraftwerke Württbg
Hansa Lloyd . . . *
Heldbnrg Vorzugs -Aktien
Jna #
Itterskraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . •
Kammerkirsch . , . .
Karstadt .
Knorr . . . • . .
KrÜporsball . . . .
Landeswirtsehaftsstelle
Meliiand Chem . . . .
Meuerer Spritzmetail .

135

290

18

50

1-5

Wir w . rtn vorbörslich Käufer Tlrlt .
in Billioneh Mk. pro 1000

Moningnr Brauerei . . .
Offeuburger Spinnerei . ,Pax , Indust . u . Hdl . A .-G.
Petersburger Intern . . .Rastatter Waggon . . .Rodi u . Wienonberger . .
Russenbank .
Schuvag .Sichel .Sloman . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teichgräber . . . . . .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren . . . .
Ufa .
Znokerwaren Speck . .

Wert best find Anlag .
59/. Bad .KohIenwertanIeUie
6 ' /. Mannh Kohlenwt .-Anl .
7 »/,Siichs . ßrauuü W' l .-Aut .
r̂ JoRb.-Main-Don.' Goldanl . .
5 °/oKeckarwerko Goldanl !
5 °/oPreuss . Kalianl . 100 kg
EA/oSächs. Koggw.Aul . Ztr .
5“/0Südd .FestwertbttMkObl .

85

0 .9
80

90

1 .6
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer .

Karlsruhe
Karl-Friedficlislr. 26Baer & Elend

IM



Die Ziehung der 4*/algen alt 1-8*/» des
Nominalbetrags rückzahlbaren Obligationen
der Ungarischen Localeisenbahnen A.-G. hat
am 25 September 1923 in Budapest statt -
geiunden . Die Ziehungslisten können im
Bankhaus Veit L. Homburger, Karlsruhe,
übernommen werden. 569

Während der Dauer
des

ImMrkais
12 — 19. Januar

ermäßigte Preise.
nwrffrrm i rrmiin »: mih i Tii<iri:;umMiiii:i:iitiiiiii;i;rn

Sporte kr?M
Karlsruhe . H>l

Fleisch -Verkauf !
Bringe morgen Samstag auf dem großen

Markt unter der Nathausbrücke . sowie im Ge¬
schäft Zährlngeritraße 76 : B7S4
Prima frisches Mast-Ochsenfleisch

80 Pfg. das Pfund
Kalbfleisch 90 Pfg. ..
Schweinefleisch 1 Mark „

Otto Fritz , Metzgermeister.
Landwirtschaftliches

ANWESEN
mtt 8- ftöcttgeT Villa, Scheune , Stallung und allem
Zubehör. iowie 1 « Morgen GeUtnde . in der
Nübe von Rastatt, in beitem Zustande , stt »er «
faulen . Angebote unter Nr . 8834a an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Wgtl PttloNkMWkss
10/30 in allerbestem Zustand, mit
felvdlacher , neuer Bereifung . Bolch -
anlasfer . Boschbeleuchtung u . Boiihtzorn
ist wegen Anschaffuna eines stärkeren
Wagens billig zu verknusen.

Offert, nnt . Rr . 546 an die GefchiiltS .
stelle vs. Bl .

Vom 13 . bis
19. Jan.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Kaiserstr . 121
Kais@rstr .113

Jnventur- Uerßauf*

TTiobeCHjaus Tlug. JLoQtmem
Tarlstraßz J, gegenUfer Trim ' 'Iflsii-'Balais

stellt seine samt fidlen Jtl 0 ö U 11 U

Jacken&feiber, Tffäntef u. garnierte 'Kleiber, Tfforgenröcke
in nur erstklassiger Ttusfütjrung

von Samstag, ben 12. ßis Samstag, ben 1g. Januar
zu mäßigen Preisen zum Verkauf.

1TB. Zugfeidj madje idf auf meine maß - Anfertigung aufmerksam ,
Besidjtigung oßne Kaufzwang gerne gestattet.

^ - - - sdf

G*»ort »ertre !nnoen
auch alS Ers . eig. Ervart-
oraantsatlon , i^rporioria -
nisicrunj, Uevernabme
aan -cr HandelSkerreibon -
benzcn, Ncberielzunicu n
all . Spr . Willy I . Krüger ,
Kerwtgstr . 37 . B5!>7

■ Sn Kapital "WG
b̂at ssltsn hon loon 3Tlf.» Hliriiil ora , Sichrrtzeii
ti . autfn ZinS «tefuikt .
Vlneebute unt . Nr . töfiSO
an die ÄeschäiiSst . d. Bl .

(Selber in BetiSjen Von
100 M an sinden Hoch- ,- cm . Anlaie oci prtma
Sicherheit . Anarboir un¬
ter Nr . B690 an die Ge -
schiMöstellc d . M .

Kapital
Goldhhpothek v. sgiM dl
ln Feingold auf prima
HauSeintraz mit Nechlatz
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 8369t an dre
Geschäftsstelle d . L '.

Jnventur-flusverkaufv. n . bis 20. d. M.
Meine Preise sind derart herabgesetzt , daß es
auch den Minderbemittelten möglich ist , gute 496

Mäntel , Kleider , (Röcke, Qlusen , dumpers etc.
zu erschwinglichen Preisen zu kaufen .

Daniels Konfek . wnsfjaus , ROilffelmsfr . 36 , 1 Treppe
Keine Ladenspesen . Telephon 1846 . Keine Personal Spesen .

Mein diesjähriger
Grober

vom 12 . bis 1 -k. Januar bietet außer»
ordentlich große Borteile beim Einkauf von

Morbwaren
14 orbmöbel
ÜiiKlermöbe !

in reichster Auswahl

R MmM )
öerabeeieftlen Mm

Kinderwagen
Seitenwagen
liiegestülile

Versäumen Sie nicht diese günstige Gelegenheit.
Äaiserslrahe12S
8«rb- n > SinJrrBUjrn.Irrf« »$«**•»J- Heß »

Offenbacher Lederwaren !
Inventur - Verkauf von Lidemren mir It

zu äußerst billigen Preisen . 596
Ph - Hellenthal, G. m . b. H. , Wielandtstr. 8>

Berliner Börse
vom II . Januar .

Die Kurse verstehen sich in Rentenmark¬
prozenten . Znr Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert ist den
Kursen eine Nall anzultttfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Vcracb . festverzinslich «
Werte .

W . I .
*‘|,Oest .Sch . 4
4 . Gold - R. .
4 , Krön . R .
4 . Tttrk . aduv

> 4 . Bagd . 8. I,
4 . Bagd . S, II.
4 . Tttru nnif .
♦ . Zoll 19U . ,
— Lose . . .
4.Ung .Gold- R. i
4 . Kroo .- R. |
ö . Mex An] >
4 . ilo . do. i
4l/i 4« B«pn ..
b . Tfh. l . llllW 1
4>j« do do do
*' /,Anatol .S.I.
4 li> . S. ll . .
4M* . S. III .

3 .59
125

12
16 75
15 .50

15 25
32

7 .75
2 .1

62

31 .5
30
IS 5
16 .25

29

21
16 .25
15

Badenwern |
Kohlenanl . . 12 .75

DollartclitnDOi 4 .20
Goldanleihe . | 4 20

13 .25
4 .20
4 20

Isenfcahn -Aktl . n.
AUg. Dokalb I
Hochbahn . .1
Httbeck - Übcb
Sttdd . Kiaenb . l
Baltimore . .1
Suhantangb . .
Lombarueu j

35 50
4M. I

10 .25 :
47V

10 .76

Schiff ahrts -W ertc .
D. Anstrai . „ |
llapaa Akt
Hb.Südem .Ali
Hansa
Njrt-Lloyd .Ver. Elbe

50
42 .50
4b
17 75io3;,

6

45
42 .4
48
20 .75
10.6

6 .4

Bank - Aktien
'. ol .Werte
uerB . Ver.
. llandMSs
ul HanU
ine : zbk
IJgC)
vathat ' K
nstdt . Bl,
»iat Bk
tack . Bk.
jbora -Bk .
. Komm ,
id . Bank
JrtH.-AliS:
lirsi - .il.-» -
!. Ored .-A .
intern . B .
eld . trtfllk .
. Uredit

lshank
o.Creditb
lerBankv

Brauereien ,

4 .6
15 .9
375
17
84
20.20
1125

4
5 .75
3 25

Br Engelhardt
„ 8ehltli .-Pati
„ üor .m Akt .
„ Oortm .ünbr
„ Riebee -. 1-,
„ Kelcbelbräu
f . Tttcherache

30
24 .5
29
20 .6

8 75
26
15 .5

Industrie -Aktien .

Aachen . Lehr
AachenerSitlne.
Accnmulator .
Adler i . Oppenh.
AdlerhüttcCliS
Adlcrwk .lilcjer
A.- G. ( . Anilin
A.-G. f Ban .
A.-G . f .Verk . .
Alexandorw . .
Alfeld lelllcui
Alfeld-Gron .
Allg .Elek .Gea
AlsenZement .
Ammendf . Pn.
Angl.Cont .Gu,
Anhalt . Kohl.
Annab . StelHOl
Asneaer Mit .
AplerbeckerB
Archinicdes .
Ascbaff .Zellst
Angab.Nrb . M.

■Jaebm . n.UilOW
Bad . Anilin . .
Rftlckc Mascb .
Barop .Walrw .
Bartz ACo. StBd.
>asau A .-o

(iayr . Spllgtlglit
ßendix EÖUbt. .
Bere Evekinp
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Aut. Much.
Bl.-Gub . Hntf
.. Holz -Kont
,.Hotelges8eh ,
Hl . - Klsr . Ind
ßln .MaachlDcnbes
.. Nonrodo lil'BII
Birthold ScbriU. .
ilerzeliUR Bw.
Bet. u .Monlerb
BlelslelderntNh. R.
Bing Nürnbt .
Bismarck hbtt
Bochum ünß
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle !
Brschw Jitesp .
Breitb . Zem . .
Brem .-BeBigb.
Bremer Linol .

Vulkan . . .
. . Wollkämm .
Buderus . . . .
Bnscb Optisch
BuscliLUdscb .
Baach Wagg .
Byk-Guldenw .

Calm . AsbeBi
Capito n .Klein
Gart . Lösch w ,Cbarlb . Wass .
Obarlottenh, .
Obern, Griesh .
Obern, lleydet :

Weiler . , .
Ind.Gaiaenk

.. Wk. Albert .
Cbilling wortl
Cescerdia
Spinnerei

Oröliwit * fm .

24
27 50
34

».25

35

22 .610 8
2U

135
89

5 .1

35
16

113
70 .26
27 .25

4 .512
16

3 .5

2.1
43 .5
13
20 .5

20 .5
10 .25
16

130
85

5 .5

Daimler . . .
10. 1

4 .5
ll . 1 .

4 .4
Delmenh . Linol. 20 19
Dessaner Gas. 19 5 21 25 !
Dtscn .Atl . Jel . 23 25 .50 1
. . Lux . Bgw . . 58 59 1
DttCt.Eb .SigBr . 6 . 6 .75 1
Dtsch . hrdoi . 67 59 75 l
DtSÜl. Gnßstahl 115 10
Oscn.Kmiw . Lcoi 2 .7 25 l
M Kaliwerke 49 54 .75
„Kunstledern 1 .7 175
.. Mascb . . . . 11 .25 11 75 t
.. Sobaedtban 100 115

23.. Spiegelglas 22
.. Steinzeug 13 .25 17 i
. . Ton n . Stein 6 .2 6 .1 f
.. Wollw . . * . 6 7 *J . i
.. Eisenhöl . . . 6 .*/* 6 .5 l
DittmannNhs . - l
Donnersmark 100 90 i
Drahtl .Uebers 8’i4 .75

9 l
Dresd . Gard . . 5 1
Düren . Metall . 117 11 ?
Dflrkopp . . . 26 25 i
Dös -«. Eisenb 25 22 |
Red. (Weyer )

.. Ma8Chinenb 8 50 8 .75
Dyckerhoff
u . Widmann . 5 ii l

DynamitNobel 91/# 10 .25
EgestorffSalz 16 50 17 .25 J
EintrachtBrÖ . 65 67 5
Eisenb .Verk . 17 17 .5
Riseng . Valbert. 21,50 40 1
Eieen .Mettbes _ 3 6 3 .9 »
Efaenw . Kraft 3t 39 *
. . Ifever n . Co. 3 5 3 .9 *
Klberf , Färb . 22 .75 23 *
EIekt .Lieferg . 16 28 16 5
. . Licht ti . Kr . 12 .25 12 si. 1
Eis . Bad .Woll . 12 12 .5
J .Elsbach i . U.
Email . Ullrich 8 .9 12 .75 1
Krdmannsd .il . 35 48 1
Erlau irerBwsi . 12 12 .25
Ernrmann . . 38 3 .9 F
Esch well . B (gf. 10 90 I
Essen Steink . 76 yi <
Faher Bleist ^ 19 IQ 1
Fafnir . . . 4 .75 2 i«
Eablb . l istl . C«. 78 9 6u c
Falken st . tirf . 11 10 .50 ,
Fein Jute tfInn . 26 „ ^5 . - f
FeldmtihlefH . 725 ■j ® §2 f
Felten n. Gnil . 36 3o .2&
Filt .Masch . Edt 43
Flöth . Mascb . 13 .25 12 .76 ■
Frankoni » . ,
Franstadt Zuak, 30

2.1 i
- o [

Friedricbsbail 53 öo r
Frisier . . . . 5 o TFnchs Wagg . 2 .25 2 i
GaggenanEis 6 50 r
Ganz , GnrtwJg 1 .50 16r
Gebh . n .König 52 56 l
Gelsenk . Bgw . 64 65 .25 l
Gelsen . Gnßst . 32 .50 31 .5 l
Genach . Waff . 29 31 r
Germania Ziti . 15 16 ]
Ges . f . el . Unt 13 .25 13 .76 l
GNdemeister . 78 76
Girmen . . . 18 IS *
Oladb .Tnt . Int. 0 .50 51 i
„ Woll . In -l .
Glaam . Sebalk« . 1& 5° 19 .5

120 ‘
Glanz Zmk . 32 34 J
Glockenstslilw. 9 .25 10 .5
Gelir. Gceöbardt 25 50 28 .5
GoldschmEsB . 225 22 .25
Görlitz Wagg . 8 .5 78
Goer « C. G .. . 5 75 6 „ rGotbaerWagg
Greppin . Wtflt

5
85

5 .25
80

Grevenbroicb 15 17 .5
Oritzner . . . 49 .50 645
(ehr. infmaM . d . l 6 )
Grffn & Bilflng 11 .5 10 .25 1
Grnschwlllltl . 6 .5 6 6
Gnndlach . . 7 8
HacketbalDr . 4 4 */.
Halle Mascb . 19 .75 20
Hamnsraan tp 10 .76 11
Ha» »OT*.a. ch 140
Hano . Wagg . 22 .75 25 .75
llarb .W .Gum . 2 .75 3
Harburg . Eis 15 14 .5
ilaraert Bgw . 17 -5 17 .5

Sig

I . JlHt .

üppci
yffb . Hütte

Hofm .

10 t . 11 1 10 1. 11 1
32 37 .5 Meyer. Pani 1" . 1 .75
92 ' /« 96 Miag . 1 .8 2

6 .5 725 Miz & Gennest 4 76 5 .25
82 80 Motorenf den'.! 28 .50 26 .5
38 36 . . Mülheim Bgw. 10 .5 11 .2

26
Z

7 Neckars . Fabn 575 65
70 72 Nept .Schiffsw 6 56
19 .5 19 N -Lao «. Kohl . 46 46

19 2 ' Nitritfabrik . 8 .50 7 .2
4 ■/. ^ 4 7j Nordd .Gummi 1 .1 1

57 .3 50 .3 , »Steingut . . 375 40
49 50 Wollkämm . 50 .75 57 .50
el 18 .75 Mürnb . Bert . VT. 8 75 950

3 »/«
60

4 Oberscbl .EMl 26 25 6
37 ■/. 40 .25 .. Eisen Caro 29 31 .5

2 */* 26 Koks werke 54 .50 63 .50
22 .8 SO 25 Oekine Stahl 85 80
60 62 Opp.Prtl .Zem. 17 .50 18
26 27 Oienstein . . 20 .75 21
35 *> Osnabr . Knpf . 37 32 25
11 13 Ost werke . . . 27 .75 28 .b0

1 .50 1 .7 Ottensen Eis . 6 6 .5
10 ' /« 10 75

Panzer A .-G . 28 32
36 ' / . 41 .76 Phönix Hütte

3 .5 3 .25 n . Beb, . . . 45 .50 40 .50
„ Braunkohle 45 49

8 9 Pintscb . . . . 71 77
11 .25 10 .25 Planen Silit' «» 10 .50 12

Pöge elektr . . 2 .50 275
15 .50 15 PoivpbonWk . 5 .50 5 .50
26 26 .5 Preußen grabe 66 61

21 23 .5 Rsthgeb .VFm. 16 .25 11
65 60 Rnnehw . Walter 4 .75 4

5 ‘/» 6 Raven sb . Sflm .
55 Reichelt Metall 18 20

26 25 Reisholz Pap . 725 8 .25
63 65 Reiß & Martin 7 .60 8

8 ' /. 7 Rhelnfeld .Rrtll 60
42 .6 41 .5 Itkein .Braank 48 90 50
21 21 . Chamotte .
43 . 44 . FI Mannheim 4 .3 48
821 54 . MetaPw . Vz. 8 .75 8 .6
11 ' /« 10 75 „ Möbelstoff 3 .6 4 .5
11 .50 11 .9 ..Hass .Bergw .
16 16 . . Spiegelglas 50 51
18 25 . Stahlwerk e 45 .50 45 .5
10 .50 1125 . Westf .Klkw 37 35
35 32 .We »tf .Sprst . 9 . 1 9 .5
60 60 Rbenania CkF. 11 ' /. 10 .7
38 36 2 Rheydt elektr . 10 .25 10

3 .9 3 .9 Rieheck Mont. 72 70 .5
Riedel ehern . 9 50 10 .25

18 20 RiebmIPÖhne 36 3 .8
23 »/. 24 .25 Rockstr , Scbuä. 49 51
26 26 Roddergmb © 125 128
13 13 Rombacb Hütt* 23 .6 23 .6

7 */« 7 .9 Rosenthal Poti . 5 4 .6
89 .5 - 85 Rositz Hrannk 36 33
24 21 .5 Rositz Zucker 50 51 -50
39 37 Rfickf Nch . . 1 .75 11'8
29 .50 31 RÜtgerswork . 24 26 .25
56 55 .2

7 ' /. Sachsen werk 3' /. 375
22 22 ^»chs . Thür .

6 »/« 6 .25 Ptl . ot , . . 14 .25 13
51 52 .75 ’nline Sillosf. 55 58
45 55 Salzdetfurth . 33 41

^sngerh .Msch 30 30 .50
6 7 Sarotti . , . . 2 2 .13 ' /« Schäfer Blech 7 8 .26

19 20 Seheldenunfel . 37 .50 38 .50
46 .50 46 50 Scherinn chem. 50 65
11 .6 16 Sch 'eß Maseh , 35 30

7 7 .4 « chlcs .Bgb .Zli. 52 52
6T1 6 9 . Textilwerke 4 .9 &

14 15 .5 Schneider Lpz 11 .75 ii ;;.31 30 vchÖRerKitorf 133 132
7 .6 8 .5 ^Chriftg .Hnck 31 .50 28

12 5 13 .5 Schab , n. Salz . 14 */. 151
30 32 Scbuekert Ntg. 51 62 .75
10 13 Schnlitb . Herz 4L 4 .75
40 40 Schwelm . Eis . 110 108

3 .60 4 Seebeck . . . 28 30
20 50 19 SegalStrnmpf 3 3

Büromöbel
S . Gutmann , Mannheim
D. 5,4 . uni Fernrui 2143

Sieg .-Sol . GnB
Siemensei . Kt!
Siemens Glas
Siemens Halst«
SlmoniusCell .
Sinnen A.- G. .
Sondermann
u . Stier .

Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Kölke
SaßfnrtChem .
stett .Ubamott
<tett . Vulkan
StöbrKammg .
Stoewer Nillin. .Stoib . Zink .
Streikender
Spielkarten ,Südd . Immob .

Tafelglas . .
Tecklenbg .WII.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Mlibg
Thale Eisen .
ThomAFriedr .
Tbörl . Gelt . .
Tuüringer
Gasgescll - ch .
Thür . Salinen
Tletz , Köln .
Tüllfab . Flöh «
TlnionObem .HI
ünionw . Mascb.
Onterh .Spinn .
VarzinerPap .
Ver.Bl -fki . ClB.
' er .Oh . Obaril
Dtsch .Nickel

. Glanzst .Elb .

. Gotbania , .

. Jute . . .

. Met. HaHer
, Pinsel . . .
.. Schmitelfb .
VBerneisfrtalt
Ver.Dltramar .
. Stahl Zyp -n
Victoria - Werls
Vogel Grabt .
Vogtl . WlKkSt
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Bielef Sp
Wand .- Wirlc
Warst . Grub . .
Wass .Gelsenlc
Weg . o. Heiner
Wernsb . Kanij.
Weser Wft . .
Westeregein .
WestfaiiaF . ' s .
Wll.vr . ilamm
iVll . Eis . Ledr .
Wcstt . Kupfer
Wiek . Zement
WieierHHdtm ,
WieslocbTbou
Wilheimsh . E .
wisse n . Mw5
Witten Gabst .
WittkopTiefb .
W'olilAIagdcb .
Zeitzor Manch.
Zellstoff -̂Verein
Zellst . Waloh .
Zimmermawk
ZwickauHsscIi

10 i .
3»/.

14 .50
26 .50
5150

4
3‘i
3 75

10 .50
45

106
1 .25

40
50
36
6150
36
38
98
28
53 .25

55 i
3 .25 ;11 I
2 .25!
3 .25 ,

Frankfurter Börse
vom II . Januar .

Staatspapiere (in Hroz .)
ö*/, Deutsche

Relcksanleihe
4% k . 18
3V»°/oReichsanl .
3 °/o Reichs -An!
4' /s °/o D. IV u. V
4‘l, % D . VI- IX
«W»/»Dt. l . 4. 1914
4“/,D . Schntzgeb
4»/, dto . r . 1914
Dt. Sparpr .-Anl .
4% Kons . t . 1914
3 ' /«% dto . . .
3 dto . . ■
4"/0Bad,Anl T.0>
4“/0 dto .y . 06o . 09
4“,0 dto . T . 1919 .
3‘/j dto . abgest .
B' /sdto . V.u2n .04
4°/oBayr .EisbAiil
3 ' ,% dto . .
3' /„% konf .81dto
3' /, dto kont . . .
4' /,°|o Rumän . 14

10. 1.
0 .98

0 .360
14

B
0 .245
0 .490
0 .350

0840
1 .4
1 .2

Badische Bank .
Barmer Bankr .
Darmstädter Bk.
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frankl HltflelS.l .Mitteid Krsaitb .
Oest .KrediUnst
Rbein .Kreditbk .
Rhein . Hypbk .
A» dd. Diskonto .We. tbk . Frankf .
Wiener Bankv .
Wurtt .Noienbk .

Banken .
39

5 .12
14
15 75
20
26

~
25

3 25
0 .94 . 1
3 .2

14
0 .73

0 .625

11. 1.
0 .91

0 .475
1 .4

1.3
1 . 3

0 280
0 450
0400
0625
0 700
0 .700
0400

4 .75

35
5 .6

l )"
20 .5
10 . 75
26 .25

3 .5
0 .95
4A

12 .5
0 75
0 .675

Industrien « piere .
44
10 .25
30

Kolon !* lw «rt «.
D. Ostafr .Oes .
.Vea-Gainea .
South West .

7 25
10 .75

1 .76

VflROtlvrt« Werte .
Otavi Minen 37 .75 40 .75
salitrera . . 270 280
- I. ai . n . . 16 17
«üds .-PhMph .
P«aoca . .

20 21

Ltacb . Patr .-
1 tseh *. lelo

28 .5

mialanttll «
AHltl . . — 1

HapfLR . . .
Koi £ d . Lloyd
Brauerri Kichb .
Adt Uebr .
Ad . & Oppenh
Adler lUcyer .
A. K. O . . .
All^ Io Uu&no .
ÄJCialtet#wi2cHsfn
Badema Weinh .
Bad . Anilin u .
Bad . M. Lurlacb
Bor}cr 'ami Eiok
B !n8 ^ eriKS .
Blei u . Silber
Brown . Lover «
ßiihriü -«:
Gement Heidclb ,
Cbem . Grieah . .
Daimler Motor .
Dt . bisenBl . .
Dt. O . u . S . bch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
BjdlrttU RiSBUi
Eisenwirke Ktlserti .
Klüerf . Karben
Elekt .Liefcruna
Kl . Liebtu . Krall
Eis . Bad . Wolle
Euiag . .
EßlingerMasch .
Ettlinger Spinn ,Kubr Gebr . . .
Felten u. GailJ .
Fcinmecb Jetter
Franaf .Dokoroj
Kucba Waggon
Gaua , Mainz . .
Goldach . Tn . .
Gritzuer Manch
Grün u. BilQugei
Ltaid u. r^eu . .
ilammersen . .
Daaf Küsten .
Beduerab .Kapf .
iiocu a. Tief
HöchsierKarbW
Uülzmutiü Pbii ,

Hoizvcrkobitiifgj

7 .5
5 .9
3

22 .75
16.5
12.5
10 .5

O.V5
L

Ü ’̂UXOilAOttX.

4 .1
16 .75
22

4 .3
6 .75

31 .5

Jna?
J Bmrhaai Gebt .
Sammg Usml
Karlsrnh . Hateb
Klein,Schaoclln
KnorrHeilbrons
Kons , Bruno
Kranss a . Oo>
Krumm , Otts
Lahmeyer
(jederfabr Spier
Lodw . WaJjua .
VIain kraft . .
Megnin . . .
Metallw . Knodt
Moenas Maseh .
Motoren Deatx .
Mot. Obemrsel
N. S .U. . . .üleaverfce .
Meters Union
Pfalz , m . Kiper
Reiniger Gebh .
Rhein , Kieat .
Rhein . Metall
R enanift Aach .
Rodberg . . .
Rütgsrsverk e .
Sohilnek & Co.
ScbneUp .Frankiüt
Scbuekert
Scbah Berneis .
Schahfabr . Herz
Schnlz -Gröni .' • ilindost . Wolfi
<ich») tu Co.
Slomsns Halske
Sinaico .
Südd . Drahtind .
Stoeck icht fiissi
rrikoiffiü . Buigl.
l'büring . Elektr
Kurtwaugier
Ver. Dt . Oelfbr
Voigt n . Bäffnei
Volthom Kaue ! .
A’ayß u.Freytag
•' oblmutü . .Zellst . Waldhot

Zscbokks werke
Zuoker Badiacb

PruiiBlu
HeilbronL
Ufistein
Rheingao
Stuttgart

10_
1.4

75

■
8

7 .5
Ber8wertcs * Ai [ tie %

Bercelius . . . .vocbuuter Gab .
Buderas . .
üt .Luzembnrg .
Escuw . Bergw .
deiöcnKircßen
ilarpeuer . .
Kali Ascherslb .ali Wesieregei
Manne *uiannw ,
Mttosfeiüer . .
Uberscü «. Kisb .Ober sehl . (Caro
Biionix . . .Rhein . Stahiw .liiebeck Montan
Hombach . Hütte
salz . liOilbrouii
Telius Bergbau
Vir. KMlf- k.LitirM.

rdverikefirswert ^Becker Koble .
JaazuiOturen 0 -
arügersh . Kali 12 1^
Lastauto . . . ,

»statt Wagg ,
V, ertbeit . Anleih ^ c,.n Alftrkie ioDne bezw .

-adaaw Kohlen
Sktha . Kohlen
1 renß . kali .
Kreaß . Koggen .
aess . Brannk .R.Mauuh . koblett .uoiiai eck .-Anw
Goldaaleihe . .

14 .5



Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß ist heule früh 6 Uhr mein

lieber Gatte, unser treubesorgter Vater , Bruder u . Schwager

Kar! Lecker.
B737im 65. Lebensjahr sankt entschlafen .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1924.
Rüppurrerstr . 31 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina Beoker .

Beerdigung : Samstag , den 12 . Januar ,
‘hl 2 Uhr .

03ie glücklicke Geburt einer kräftigen Oockler

zeigen kockerfreut an

Q)r. QDalt/ier QDeill und £
~
Frau Ĵse

geb . Okomsen . 3901 ,

QCarlsruke, Otädt . Oirankenkaus , 10 . fjanuar 1924 .

»em» Msirie-Eraüsst ! im Ansimfle
iiuiimmiimiuiiimiiiuiiuRniiuiuiiiiiimiiiiHiimiiHiiuiHiimiiiiiituiiiiimnriiiiiuiiimimiiiiiutuiimii

werden trotz »Iler Anstrengungen unserer wirtschaft¬
lichen Konkurrenten den deutschen Auslandsmarkt zu
unteihinden , immer noch Absatz Anden , dank der
ui .ermüdlichen Pionierarbeit der deutschen Auslands -
Presse , Hervonagendt -n Anteil an der Wiedergewin¬
nung der Auslandsmärkte für die deutsche Industrie

haben unsere beiden Exportzeitschriften .

Gacela de Munich
JUastrierte Wochenansgabe

der Münchner Neuesten Nachrichten
in spanischer Sprache

— Tcrfcreftiafsgefctet der G&ceta de Miaick : Spanien iad Lateta -Ameitts. —

OST und SÜD
•Illustrierte Wochenausgabe der

Münchner Neuesten Nachrichten für das Ausland
TerbreUaagsgeblet wi Ott aad Sfid: Die Linder des S&deo md Ostaa Exropas

«ad darüber hinan .

Der Werbewert dieser beiden Zeitschriften für die Export -
Industrie wird uns in zahlreichen Anerkennungen über
den Erfolg der Anzeigen bestätigt . Verlangen Sie Kosten-
voranschlüge und Probenummern durch den Verlag :

KNORR & HIRTH G .m .b .H . MÜNCHEN
Abteilung : Export -Zeitschriften SendUncerstr . 80

Küfer
»um alsbaldigen Eintritt
gesucht. 4S :1
Brennerei OdentteimerA.- G.

WoDcäeutt » y. tt.

mit guter Schu . bildu m
»um «ofortiae » Eintritt
gesucht . f>5S

Pfti . Najtel
Eisenwaren , Haus - und

Küchengeräte
5ialk «rstrast « 53.

Kohlengrok- u . Kleiu-
handlon»

sucht »u sofort . Eintritt
mögt , vranchekundige

Angebote mit ZeugniS -
abschrstie » unt Nr . 606
an die GeschäftSst. d . Bl .

Selbständige

der
Ltrnmpfware « », Ici =
fotogen », WoUniare » -

Branttie
von Svezial - HauS ge¬
sucht . Er 'obrene Kräfte
wollen Offerte mit Bild
unter Nr . 597 a» dle Gc-
ti6äft8ff . ft. Bl . einrtirti .

Uöefudit für sofort flet
higeS . folidrS 586

Josei « ritsch .
Tieraortenrestaurant ,« abnliosvlatz 6,
Sür 1. Scut od . fruber

daS bügeln , nähe » und
servieren kann , gesucht.
Nnr Mädchen mir Emv -
feblg . oder gnten Zeua -
nisscn wollen sich meide » .
Angebote unter Nr . 526
an Oie Geschäft» » , d Bl

8tzrl, . flkiß . Mädchen
fof gesucht Hoher Lohn.

Ka «ser -« aee 31, t V.

Mädchen
für die Dauer aefucht.
Öeratid », Schützenitr 47.

Jiiiit, » dien
für KüÄe u . Hau» per
sofort od . 15 . 3an . bet
Hohem Lobn gef . Nähe¬
rer Karl-Wilhclmstr . 26 ,
II , »w . 1—i u . nach 7 11.
Selbständiger S3756
Alleinmädchen

für kleinen Hess. HauSH .
her sof . ot>. später ges.
Rheinstr . 7 . Varl. B756

kür mittags eine
— uStunde taubere
ftrn » ober MSdch «« .Än erfragen unter :" r .B718andie Geschst . d . Bl .

^lUig abzugeben :
sn CM.

î waj -Anzüg 45 Gl
«afengo - Geberzisber 25 fil

s. gr korp . Fig .
40 C.M.

Kt « . mehrere getr .h°vve «a« ,üae . Mäntel ,
ein ». Hule« . J »v-
sehr billig bei

AXelrarl Elsenwein -
^ cirao , str . 8g , ii

Heirat!
Air eine mir nahesteh.
ffMe (Witwe ) . Mitte 40 .
N « l . Rus . ev „ mit gr .
LHleuLbtUig. . mit hcrr-

«tngcricht. Heim,
ich Anseblutz an ge-
lbaralterv . Herrn in

JJv' t Position . Angebote
fff« , mit Bild , welcher

znrüSacsandl wirb .Mer Nr . B6W an die
Uchästzst . d . Bl . DiS-
M °n ist Ehrensache u.
» 11°^n»ch vcrlanai .
a^ me . ZI Jahre alt .
Mcnchm . Acustere. tüch-

HauÄalt u . Ge-
,Mt . such « die Bekannt¬
en eines Herrn , der in

Lage Ist . ein an »-.
Heim zu biet . , »w .Heirat
m . Kind nicht auS-

Ä Angeb . w . mSgl.
M Bild . unt . Nr . 3904a
N die Gcfchästsst . d . Bl .
^ streit on Ehrensache.

Letstungss .Großhandlung
sucht zum Vertrieb eines
lägt . Haushaltsartikels ,
der überall verkäuflich u.
konkurrenzlos ist , tüchtige
Vertreter an allen Orlen .
Auch für Arbeiter in al¬
len Fabriken u . Werken
geeignet. Angebote un¬
ter Nr . A . B . 19 post¬
lagernd Bruchsal . 3873a

Tüchtige
Reifevertreter
gegen Fixum und Spesen
von koSm.- techn. pharm .
Favrik « »sucht . « 1645
Cb «m . Fabrik Stof «,

Bramnschwei «.

Architett
gesucht für sofort .

Guter Darsteller . Nur Herren mit erftklaMaer
Bürovraxis und genügender Bauerfghrung wollen
fich melden . Alter nicht unter 8» Jahren .

Schriftliche Meldung unter Vorlage «taener
Skizzen erbeten uuter Nr . 8861 » an die Geschäfts¬
stelle diese- Blatte ».

« »sucht wird ein tüchtiger

Kaufmann
zur Unterstützung de » Chef« in ein « rohere » Be -
ichäft der Lebensmittel - , Gla »- und Porzellan -
waren - Branche . Angebote erbitte unter Nr . 8828«
an die Geschäftsstelle diele » Blatte ».

Unsere bekannt guten Qualitäten verkaufen wir zu bedeutend ermäßigten Preisen

Damen - Blusen . . . 2 .90 3 .75 5 .50
Damen - Kleider . . . 7 .50 9 .50 17 .50
Damen - Mäntel . . . 9 .50 16 .50 22 .50
Damen - Kostüme . . 17 .50 29 .50 39 .50
Kostüm - Röcke . . . 3 .25 5 .50 8 .80
Morgen - Röcke . . . 11 .50 13 .50 16 .50
Kmöer - Kleiöer . . . 5 .- 7 .- 9 .-
Kinder - Mäntel . . . 4 .50 7 .50 10 .50

An Wiederverkäufer wird nichts abgegeben . Umtausch findet nicht statt

Damen - und Kinder - Konfektion

9lr6 « itcr »Oc (angoerti » der Weltstadt sucht tücht.

Dirigenten .
Angebote unter Nr . 661 an die GeschäftSst. d» . BI

Wir suchen »um möglichst baldigen Eintritt

Korrespondentin
mit guter Allgemeinbildung , perfekt in Stenographie « . Schreib¬
maschine. Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten an 8888a

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen (Baden).

Pieter KausniM,
energisch u . redea ' wandt , von Fahrräder - , Nähm .»
und Teilcarobbandlung in Baden al »

RSWKVSPtPVlGP
für dielen Bezirk zum möaltchst sofortige » Ein » !
tritt aeknÄt . . I

Herren , welche sich für diesen Bosten eignen, ,
wollen «eil Offerten mit ZeuaniSadichr . u . möal . '
auch Lichtvilo an d >c Geschäftsstelle d » . Bl . unter
Nr . 8876a einreichen .

Textil-Konzern
führender Damenwäschefabriken sucht für Bade »
und Württcmbcra bei Grolnsten und Grotzdctati -
leuren aut etnaefübrten Bertr »t» r . A16S8

Off. unt . M. 1"'. 6180 an Rudolf lilosse ,
Winden .

Jüngerer
Mtrtfnr uni) Verkaufe!'
für HanShalt . <Nla» . Porzellan . Etsenwaren . mög¬
lichst zum sofortigen Eintritt gesucht.

Angebote mH nur I». Referenzen von wirklich
leistunaSfäbtaen Herrn unter Nr . 557 an die Ge¬
schäftsstelle d . « l ._ _

Büromöbel --- Büromaschinen .
Zu sofortigem Eintritt suchen wir

tüchtigen Reisenden
für eingeiührte Tour . Rranchekenntnisse
erforderlich , jedoch nicht Bedingung , so¬
wie leichte Auffassungsgabe und Rede¬
gewandtheit . Die Stellung ist dauernd u.
wird sehr gutbezahlt . Verschwiegenheit
wird zugesichert A1641

Angebote mit Lichtbild u . lückenlosem
Lebenslaul unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Zeugnls -Abschrllten an
S . Gutmann , Mannheim, D 5 . 4.

m
Slkihiger , zuverläisiger Hattitttatm alb

Reisender
zum Besuche der Solonialwaren - Gcschäfte für
Karlsruhe u .Umgebung als Untervertreter gesucht.

Gest . Angebote unter Nr . 088 an di« Geschäfts¬
stelle diese« Blatte « .

Chauffeur
gel . Auto - Mechaniker , für Personen « und
Lastkraftwagen , mit erste» Zeuantflen ,

zum sotortiaen Eintritt ««sacht .
Angebote mit Zeugnisabschriften unt .

Nr . böl an die GeschästSstelle ds . ÄtatteS .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
die auch in sonstigen Büroarbeiten bewandert ist ,
»um sofortigen Eintritt von Koülenbandelsgcfell -
schaft gesucht. Angebote mit ZeuaniSabichristen

Nr . 559 an die Geschäitsstelle dieses Blatte » .unter i

Architekt
1 . Kraft , Mitte 39er, tech -
nifch u . künstlerisch besä-
higl, mit spez . Kenntnist.
im Holzbau , eigenem
Sparbansystem , selbständ.
im Entwurs u . AuSsüh-
rung von Wohn- u . Jn -
dustricgebänü ., sucht pass.
Stellung evll . durch Be¬
teiligung an ein . Untern .
Zuschrift, unt . Nr . B781
an die Gcschästsst . d . Bl .

3m LSjikNl!
ii - Ipeliienf

suchtinBäld - sein - Stelle
hier oft. auswärts evtl
Kontor od . Reise zu ver¬
ändern . ftirm in Kolo¬
nial - u . Kurzw .-Branebe .
Gute Llefer . Gest . An¬
gebote unter Nr . 487 an
ftie tSeichästSstell- d . Bl .

Zuschneider
sucht Stellung in einer
H-'erenkleibenabrtk . An¬
gebote unter Nr . B688
u :> die Gezchä ' est . d Bl .Gärtner
25 Jahve alt , ln allen
Zweigen des Berufs er¬
fahren , m . gut . Zeug» . ,
sucht Dazierstellung ans
ein Gut . Hu Fabrik oder
HerrschaftSba-us als Gärt ,
ner od . Auffeber , wo fpä-
iere Heirat gestattet ist .
Eintritt kann sofort er¬
folgen. Angaben mir nä¬
heren Angaben sind zu
richten unter Nr . B740
an die Gcfchästsst. d . Bl .
Gesucht w,rd für iuna

kritst . tntell . Jungen Koch-
lehrstelle lhter o . auSW.) .
Kniferstratze 56, iv , bei
Burkhardt ._ B696

FrSuleln
alleinsteb. , welches durch
Bcamtenabbau auf 15 . d .
entlass, wirb , sucht Stelle
aitf Büro . Angebote un¬
ter Nr . B799 an die Ge-
schältsstelle d . Bl

Knegersmtwe,
35 Jahre alt , sucht Stel¬
lung bei alleinst. Herrn .
Ges . Angebote erbitte an
M . B . 100 postlagernd
Baden -Baden . 3855a

Tückt .Mädchen
mlt «Uten Zengn . , sucht
Allcrnstelle tu einem N .
bürgerlichen Haushalt .
Angebote mit näheren
Angaben unter Nr . B724
an die GeschäftSst . d . Bl .
Jüng . FrSul . s. Stelle

in klein . Pr 'va»hausb >i !t .
Angelote „ Nt . Nr . B714
an d ' e Geschä -!« « » Bl .

Ebrl .. ianb . württemb .Mädchen
sucht sofort Stellung in
bess. Haute . Ana . u . B760
an oie GeschäftSst. d. « l.

I . Buchhalter
vollkommen bilanz - und abichlußstcher , so¬
wie in Steuer - und Bankwesen und mit der
Neuorganisation bestens betraut , wünscht
passende Position . Prima Referenzen stehen
;ur Verfügung . Angebote unter Nr . 599
an die Geschäftsstelle ds . Blattes erbeten .

5r»tze8Ukr !:allt ^ tt ! -
'

anschtutz. Büros , zuvcr -
mieten . Treuhand - Büro
H « ns - Tbomastr . 5 . « 664

Ä Wohn - b . Scfjlati
tlcttr . Licht , auch an zwei
Herrn zu verm . Zu er¬
fragen unt . « 7l9 in der
Geichätllstclle ü . « l.

Schön movl ktia »»» « « a
15 . Jan . zu verm . « 786

Waldbornttr . 55 , 1 . St .
Sotienstr . 87 , H . 2Trep .,

ist rin irennöl ., aut mövt .
tfimnter

mit freier Aussicht, an
einen iol . Herrn zu verm .
Gut möbliertes Zimmer

an fol . Herrn zu l>»rm.
Kriegsstr . 298 , tt rechlS .

2 möbl . Zimmer mit
Küchenhen. sofort ver¬
mietbar . Markgrascnstr .
52, ui . Vorwett . B592

1 - 2 möbl . Zimmer
mtt Klavier in sehr rnh .,
gut . Hause zu verm . An¬
gebote unter Nr . B749
an die GeschästSst . d . Bl .

Möbl . Zimmer
an jungen sol. Arbeiter
als Miibewohiter in Zim
mer mit 2 Betten zu vcr-
mteicn . Anznsehen abdS.
nach 6 Ubr . Scliützenttr.
Nr . 89 , ii ._ 55730
Groß . möbl . Zimmer an

Herrn zu Venn. Hägele,
flährinaerftt . 19 , 4 . St .

Laden
gegen hohe Soldmiete
gesucht , evtl . Avsindunq ,
womöglich mit Neden-
rämnen od . Lager . EU-
angebote unt . Nr . 3859a
an die GesESst . d . Bl .

leventl . auch früherer
Stall oder aeeignete Re¬
mise ) zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 571
an ftie GeichältSst . ft « 1
Geschättsmann ludst ein«

lrkreZZimm.-Dohug.
Genehmigung vorhanden ,ans sofort. Angcboic un¬
ter Nr . B712 an die Ge»
ichäitsstclle d . Bl .

« eschlognaymeireie
3-4 Zifrmer -^
zn mieicn aelncht gegenSonder « Vereinbarung .2ln« eaotc unt . Nr . « 728
an^ dtr Gesch äfts », d. Bl .

2 gut möblierte Zimmer
tWohn - n . Schlafzimmer )
zu mieten aes . gcg . gute
Bezahlung . Angcbore un¬
ter Nr . 549 an die Ge-
schäitSstelle d . Bl .
Mittl . Beamter sucht für

sofort oder l . Februar
möbl. Zimmer

in ruhigem Hanse Gest.
Angebote unt . Nr . B498
an die Gesckältsst. d . Bl .

1— '& gut
möbl . Zimmer
« iigl . Nähe Bismarck ,
stratze für sofort od «r

spötergesttcht.
Möglichst aussiivr »

llch , Angebote mit
Vr «i» « nt . K. E . LOS»
an Ala ,Haaaen stein
& Vogler , Karls¬
ruhe . _ 911648
Best. Kaufmann sucht

1- 2 tniierie Ziotmer
evtl . Telephon . Gut« Be¬
zahlung . Angebote unter
Nr . B739 an die Go»
lchäftSstelle d . Bl .

Jung . Kaufmann sucht
sofort
möbl . Zimmer.

Angebote unter « 761
an Me GeschäftSst. d . « L

Wohnungstausch
Stnttaart —Karlsruhe

(tntl. Kkttklltansch über Jf »t ) l)tira >d . Mamhei« .
Gesucht ^ StL7.«L 7^""°""°-
Geboten Z

" ^ LÄÄ «
°^ «

"?n
bester Lage Angeb . unter
Air. 581 an die Geschäftsstelle öS . Blatte ».

Radio=Amateure u . Radio-Interessenten !
Die Leistung der Empfangsstation kann nur dann verbürgt werden , wenn die

dafür spricht Darum empfehle ich Ihnen bei Kauf oder Miete den von aller Welt anerkannten Apparat der

Dr . Seilbt -Werke .
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Eugen Kunz, Karlsruhe, Karl - Frladrichstr . 21 . Tel . 2713 . Pianofabrik u. Handlung .
Abteilung Radioverleih der Dr . Seibt - Werke.



bietet hinsichtlich Auswahl und Preise

ganz Außergewöhnliches .
Beginn : Samstag , 12. Januar

Herren*Anzüge Herreii'Müitiel
gute Qualitäten Winter -Qualitäten

fax tadelloser Ausführung Moderne zweireihige Mäntel
Schlüpfer und Paletots

Einheitspreis :
Einheitspreis :

Mark 48 Mark
Weit unter den seitherigen Preisen

Gummi -MI 24.- Ml . HM 22
(OindjacKenimprägniert 11 Mark

ans den Herren -, Jünglings- u.
.

sind Im Preise !
Beachten Sie bitte meine Schaufenster

SPEZIALHAUS
für elegante Herren -, Jünglings - u. Knaben -Bekleidung

Kaiserstraße Ecke HerrenstraAe

Methode
Ritter
Sprachen 4
(Ensrl ., Span., ▼Franz, ltal .)

I Leopoldstr. 1
(am Kaiserplatz)

In 30Mmuten
Ihr Paßbild *

1iur im Pdeieer . Aleiier
kotierst . W.Eina . Adlellr.

Zllavier-
Slimmen
un (> Nevaratnren
an Piano » . Flüael.Harmoniums
H. Maurer
Kaiserstrah« 176,

Ecke HirsHltr. m

stchuhe
werden sauber u . billig
«enitbt. B7üe

« eieaOtte. 64. V .
StcU«titev «cM*.« ule

Schreinerware
R(*ü>«c(A*Kitte

eiche . 80 M
Sv < tf( i )wmn

eiche . 876 M
bochfetn poliert . Kirlcki-
i .9<) m breit .lkdeant 82b •*, <Zd»reib «
»if<Se u . Stadien levent.Tetl»adlui>g >. 177

Schweitzer
LamenitrabeNr. 61.

ftcht Laden !
ierrtnftr . tö,

1 ^ " 6'-' 5« atierftr ..

in einfachen bi » »u feinst,tluöfitbrunaen

503 Sl. Maie «.

Kinijerbeltstellen!

649

\vs
Strümpfen , Trlkolagen, Wolle

in

Gute Qualitäten zu billigen Preisen
sind für ä/e von Vorteil l

Alex Seehausen ^ Kaiserstraße 38
Spezialhaus in Strümpfen, Trlkotagen, Handschuhen.

Verlobunqs . Verinählunqs- und Dankkarten
ichnd

'
iwns Buctiüruckere! fern . Thiergarten, Karlsruhe .

Zur BoUauSnuvuna unserer modernen Soll »
bcarbeituttaämatd >in *n übernehmen wir für
den Monat Januar noch 14204

Maschinenarbeit
»u besonder» günstigen verechnungrsützen.

SllllSrchrr ZülsMe- u. RollllSenschrik
Telephon 9828 .

Für

Fell«
Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Marder — Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

GroB -
Kürfchnerei ! . Zeumer

KaiserstraBe 125/127 .

au» Holz, praktische Aus
fitbrung, mit und obnc
Küllungen» r « i» » ». 40.in (Seid od. Naturalien .
Jalloa Freiburger ,Glaier « . Schreineret.Sendeettte . t».

Prompter Bersand nach- uswört » . B703

Ankauf
vonUold -, Silber -,PlatinHesrenstände ,BrennstlUe ,Gold - u . SsUJber -

mfiazeo iim
Gebissa
Rieh . Ziegler ,Akademlestr . 26 .

KSIlskltbM
kauft fortwährend zu den

allerhöchsten Preisen
Carl Pfefferte ,
Erborinzenstr . 23.

Aufklebern
kauft « . zahlt die aller¬
höchste» Tagespreise , nn«

M . itarch ,
KarlSrnb «. Nintheimrr«rave 2.

Ein Kanf,
wie Sie ihn seifen machen können

bietet Ihnen mein diesjähriger

Inventur - flasverhauf
vom 12 . bis IQ. Januar .
Es kommen zum Verkauf nur

zurückgfesetzte
Mäntel , Kostüme , Kleider

— darunter hochelegante Modelle—

ohne Rücksicht auf den Wert
jetzt zu fabelhaft billigen Preisen ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 221,
Erste Etage. An der Hauptpost . 530
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Staunend
billig kaulen Sie während meines

Inventur - Verkaufs
vom 12. bis 19. Januar 1024

Pelze aller Art
wie Mäntel , Jacken, Garnituren, Kragen , Mulle , Hüte etc. «rit«Nor Qualitätsware .

Pelzhaus Georg Kumpf

5* i
h .

Whil

Kalserstraße 94 473 Telephon IS8S . tt *iian

Wollen Sie Geld sparen ?
s Dann decken Die ihren Bedarf ln

Schuhwaren aller Art
i direkt an» erster Hand.

Billigst« Preis «, da kleinster Epekenanfmand.Bette BernaSanell » fl « WiederverkSnser .
Schuhwaren « Herstellung und Vertrieb

Grob - SEMMLER & eie . » leln-
verkauf »0/»2 Kariltrast« »0 /92. »" kauf

5*8

Inventur-Verkauf
aeu ernraäOi ^ ten Preisen TOT

in
Damen * , Herrenstoffe, Seidenstoffe
Baumwollwaren und Aussteuerartikel

Willi . Braunagel
Herrenstrasse 7, SJÄf . S'Ä ’SS

fr

S

yh
s
'»TS

M«a vtnzutreteud« « Hannen »«» erhalten au ! Wunsch
dem OnlMi de» Romans «athaeUelert.

Die Geitzel der Fünfhundert .
Roman von Victor Helling.

(S. Fortsetzung. ) (Nachdruck verlöten .)
D«r Amerikaner verabschiedetesich trotzdem, um die Form zu wah¬

ren, mit einem Handkuß. Die Zeit jedoch, wo er in seinem Zimmer
blieb, während nicht viel länger , als er dazu brauchte, ein paarmal das
Licht ein- und auszuschalten. Dann vergewisserte er sich, daß er genau
bi« verabredete Zeit eingehalten hatte , und machte sich, ohne jeman¬
dem unterwegs zu begegnen, nach dem Zimmer Nr - 124 auf.Er kam erwartet . Madame Erenier hatte weder ihr Haar gelöst
noch den Schmuck abgelegt . Sie hatte eben Zeit gefunden, ihre Zofe
zu entlasten.

„Enfin - mon ami . . . !"
Ihre Arme umfingen ihn , kaum daß sich der Luftzug der Tür , die

er ge- äufchlos hinter sich schloß, gelegt hatte . Das Fenster staub, wie
oe- Einlreiende mit Genugtuung sah, noch offen. Man hörte eineu
Brunn . n unten auf dem Rasen piii . fchcrn, und über der Lee lagerten
dunkle Wolkenbänke, zwischen denen die silberne Sichel des Neumonds
flimme . te.

Während er den Hauch der Frau an seinen Wangen spürte , sah er
über die Blumcnvase auf dem Tische hinweg am Fensterrand zwei
Hände-

De-r Auftritt , der jetzt folgte, war bis ins kleinste einstudiert .
Nicht Achim Sengster , sondern Madame Erenier sollte zuerst den Ein¬
brecher gewahr werden, der im nächsten Moment vollends den Köper
am Fenster zeigt«,

Sie stieß einen Schrei aus und glitt aus , und ihr vermeintlicher
Liebhaber faßte sie mit starkem , schnellbereitem Arm . Jetzt erst folgte
sein Blick der Richtung , aus der das Geräusch gekommen war . Das
nächste , was er tat . war , daß er den Revolver zog und auf den Fas¬
sadenkletterer anlegle .

seinen LärmI " rief er Madame zu *rtb drückt« ab. Der Kana -
>ier Osram warf blitzschnell di« Arme in die Lust und flehte : „Gnade," eri !“

Der Abzug gab ein knackendes Geräusch , aber kein Schutz löste sich-> der Waffe, ' ■* y v v

Und nun war e » der Hüne, der im Nu seinen Revolver zog und :
„Hände hoch , Lady« und Senile men ! " rief .

„Verdammt !" rief Achrm Sengster . „Noch nie hat meine Waffe
versagt !" Er log nicht . Es konnte keinen P '

stv' eni hützen geben , der
besser mit seiner Waffe umzugehen verstand nie er . Im nächsten
Augenblick hatte ihm der Kanadier den Revolver aus der Hand ge¬
schlagen . Madame G enier schloß unwillkürlich die Augen vor der
höhnisch grinsenden Maske des Einbrechers . Sie klammerte sich fester
an den Arm des Mannes , in dem sie ihren Beschützer sah , und wollte
schreien . Aber die Mündung des Revolvers bedrohte ihre Augen.
Dann , sinnlos vor Todesangst , fühlte sie . während der heiße Atem des
Einbrechers ih :e Schläfe berührte , wie ihr eine brutale Hand das
Halsband löste . . .

Immer die Mündung feiner Waffe auf sie und ihren zur Ohn¬
macht verdammten Begleit - ! gerichtet, zog sich der unheimliche Riefe
nach dem Fenster zurück. Erst in dem Moment , wo er sich, katzengleich,wie er gekommen war , wieder ins Freie schwang , kam in den ver¬
meintlichen Mister Hyking wieder Leben. Er war mit einem Satz vonder Site der rücklings auf den Divan sinkenden Französin am Fen¬
ster . Als sie sich wieder auftichtete , war er mit feinem Revolver be¬
schäftigt. Ein paar winzige Patronen tropften in feine daruntcrge -
haltene Hand.

„Nicht klingeln !" sagte or ruhig . „Die verdammte Ladeh- mmung :Man fände mich bei Ihnen , wollten wir Lärm schlagen . Lasten Sie
mich dem Schurken nach . Er kann nicht weit kommen "

„O Himmel ! Der Schmuck! Der kostbare Schmuck ! Ich werde irr¬
sinnig !"

Achim Sengster verbarg ein Lächeln des Triumphes Also hatteihn sein letzter fo schendei Blick auf das Kollier doch nicht belogen.Belogen hatten ihn Madame . Osram hatte den echten Schmuck derDubarry erbrütet !
„Nur wenige Zeit warten Sie in Ruhe . Schlagen Sie erst Lärm ,wenn ich nicht wiederkomme. Unterlasten Sie jcd-n Alarm , wenn Sieeinen Schuß hören. Ich faste den Elenden . Sie haben verstanden?"
Sie rang nur dir Hände, wagte aber nicht, an das offene Fenster

zu eilen , zu dem sich der Mister hinausschwang.
Sie sollte ihn niemals Wiedersehen .
Im « arten des Hotels nngelangt . hatte es » chim Sengster kei -

n«sw - gs eilig , das Tempo eines Verfolgers anzuschlagen. Er glicheinem Hotelgast , der noch vor dem Schlafengehen Lust zu schöpfen
wünscht . Vom Sprin - brnnnm an« wandte «r sich z»r rechte» H««d

und schlenderle an einer Laube vorüber . Ja , als er in ihr flüst^
horte , blieb er sogar stehen und zündete sich am Eingang eine
Surre an . Er mußt, ein paar Streichhölzer auflammen lassen und
zu s/iner Genugtuung , daß es die Marchefa Fien und Signore
droni waren , die sich in diese verschwiegene Laube zurückgezogen ^len . Der Beamt « aus Bologna hatte , wie figura zeigte, bestens -
tun , als an eine Verbrecherjagd zu denken .

„Sahen Sie ?" flüsterte die Marchefa . „Er war es .
"

„Wer ?" fragte Luigi Pedroni ärgerlich über die Störung .
„Der Mister , aus den die reiche E -. enier Jagd machte . Er ¥

sich von ihr verabschiedet. Uebrigens kann er mich unmöglich tP
kannt hab : n ; es ist ja ganz dunkel hier .

"

„Dunkel?" lächelte der Mann - „Das sagen Sie , die Sie dieSonne sind ?"

„Luigi !" gab die Marchefa zurück. .Liebe , süße Schmeiß
katze . . .

"

s
Si

Ohne Uebereilung , wenn auch freier ausschreitend, durchqu " ^
Achim Srngstcr die Bäd rinsel . über di« ei» schwüler Landwind st '^ ,Das Meer lag unter dem fahl bed . ckten Himmel in stumpferund war weit zurückg- tteten , so daß man trotz der Nachtstunde S "
über die Sandbänke sehen konnte . Am eigentlichen Strande
langt , sah er. daß sein Helfer die Weisungen wörtlich bis zum
ausgeführt hatte : genau an der Stelle , wo Osram den Strand
ten und nach geglücktem Vorhaben wieder hatte verlaffen sollen ,t<n sich im Sande ein Paa -r Sohlen , und genau auch von der Richl ^ '
her , aus der dsr Führer die zur Flucht bereite Gondel erwart ^ ,
klang jetzt « in verirrter Eitarrenton . Kerzengerade hielt die
aufs Ufer zu . Achim Sengster brauchte sich nicht einmal die
naß zu machen , fo geschickt gerudert glitt das Fahrzeug eben so a*1
heran , daß es nicht auflief .

Und erst hier , als sich der Führer an Bord schwang , stellte sich ^aus , was gegen die ergangene Weisung v -rstieß. Reb -n dem Ka"
,bier , der bereits Zeit gefunden hatte , wieder in die mauvefa-'b^ .

Livree zu schlüpfen , stand hinten aus dem erhöhten Bord als Kondol ^der junge Giuseppe Zigola . Die Roll« war Mac Earthy zuged«E
gewesen .

„Er fährt gut" , erklä*te Osram . „Nimm ihn .
"

Da glitt auch schon die Gondel in die Nacht hinaus .
(SottM »«a folgt ).



Ans Sfeöt Karlsruher Merelnsleven.

einsamen Weihnachtsfeier eingeladen Mehrere Mitglieder stell«
Privatautomobile zur Verfügung , so daß di« lieben Kleinen

^ durch eine Automobilfahrt erfreut werden konnten. Für die
Erhaltung sorgten, unter Leitung des verdienstvollen Dsrgnügungs «
■ Schütz mbruder Krefpach , di« Kleinen durch Prologe ,
sichte Gesang und Klavierspiel selbst. Frau E r m a r t h vom Ba-

Landestheater führte die Kinder durch ihre wunderschönen
'Uhlungen in das Reich der Märchen und andächtig hörten die
? nen -u . Großer Beifall belohnte Frau Ermarth für ihre Bor«

Gemeinsam gesungen« Weihnachtslieder erhöhten noch die
Mwachtsstimmung . und als Knecht Rupprecht erschien , wollte der
>>ve > der Kleinen auch zum Teil die Angst kein Ende nehmen. Reich
Denkt konnten die Kleinen bei einbrechender Dunkelheit di § Heim-
^ ^ mittels Automobil antreten . Abends trafen sich dann die Mit -
'Eder eb>mfalle zu einer kleinen Weihnachtsfeier . Heu Oberfchützen -
Mer Wilhelm Z e u m e r begrüßte die Erschienenen in einer tieft
"viundenen Ansprache . Aus dem sehr abwechslungsreichenProgramm
»ke vgr 0 nem unser Lokaldichter Karrer hervorzuheben, welcher
D seine eigenen Dichtungen eine frohe Stimmung in die Eesell-
?aft trug . Schiitzenmeifttr Steinw arz teilte dann och mit , daß

Altveteranen zu Weihnachten Wein . Tabak . Zigarren , Kuchen
jz Kirlchwasser aus den Reihen der Mitglieder gestiftet und durch
^ ^ ürlorgeamt den Veteranen überreicht wurden. Ebenso st ' stete
^ esesslchcift zu der von der „Badischen Presse" eingeleiteten Weih-
^ sbelcherung für arme Kinder der Stadt 50 Däckchen mit je ein
*l Strümpfe und Handschuh - Aepfel und Gebäck. Am Samstag ,

,12. b. M findet in den Räumen des Künstlerhaufes der dies-
^ ?e Herrenabend statt mit erstklafstgem Eroßstadtprogrumm .

Karlsruher Turnverein 1848. Eine große Ueberraschuna be-
ä .X .S 46 den Kindern seiner Mitglieder und seinen

! rn und Schülerinnen am vergangenen Sonntag nachmittag .
Mreich waren ste — größtenteils in Vegl - itung ihrer Eltern — in

^
' kleinen Zentralturnhalle zusammengeströmt, um noch einmal

Weibnachtsfreude zu erleben , di» in großer Fülle und aus vollem

K' 'n gespendet wurde . Andächtig lauschten die Kinder all den
n Votschasten des Christkindes, die unter dem strahlenden Weih-

^ ŝ baum durch den Mund der kleinen Vortragskünstler verkündet
..Un . In einem Weibnachtsfestspiel, das Musik. Gesang und Vor-
' * stimmungsvoll ve -einigte - gaben die jungen Darstellerinnen der
D Sorge , d r Not . Lieb» . Barmherzigkeit und Wohltat ihr B stes
° Manches Kinderherz schlug rascher in Ehrfurcht vor der Weih-

U ' Sfee mit ihren beiden reizenden Englein . Gespannt wurde den
^ °as kindliche Gemüt eingestellten du - ch Lichtbilder vortrestlich' ertrn Märchen rzählungen sRotkäppchen, der gestiefelte Kater ,

t
J . ® *If und die 7 Eeislein u. aj aelaufcht. die zum Erlebnis wur -
D Die den Kindern nach einer Ansprache des Jugendleiters ge»
D «eten leckeren Weihnachtsgaben fanden lebhaften Zuspruch und er-

den Genuß der schön verlebten Feierstunden . -
« fötifmacfitsicicr und Stiftungsfest des Mustfveretns „Eintracht " und

^ achtenun,erftaltungSver «tnS „D> S » it«rfeer«. Welche Liebe zur Mustk
Verein«» besteht , hat dar große gemeinschastOche Fest bewiesendj

^ bcn
,c’ Sonnt« . den 6. Januar , in der Festhalle zur . Waiballa » verau

H* , wurde . ES Ift erfreulich, Mft dir MulU wieder acvNegt wird und
m solche volkSkreise eindrinat, die sz-NSer der Kunst der Musik fern-

'c»en sind . Ein« solche Veranstaltnna verdient Nachahmung . Zahlreich
^ die Mitglieder beider Vereine zulammengeströmt , um ein« Weid»
^ » lreirde zu erleben Die .Sckiiierseer » in ihrer Tracht boten ein hgb»

1« ' bunter Bild . Im Lichteralanze eines groben EbrlstbaumS vollzog
gediegen« Programm, das mit festlicher Stimmung verfolgt ivurde .

Mit besetzte Musikkapelle erSlfitcte die steter mit einem strammen Mars» .
i»»v r gedankenreichen Festrede wies der 1. Voriitzenid « , Herr Riecher ,

l,U°er; darai'sdin. war dar Wort Weihnachten bed-mtet und er gab der
^ ieugung Raum, dag di« bestehend « Armut und Not bald überwunden
^ iverden. Mit kräftiger Dkimme wurde ein Festvrolog von Schüler
^ >»d Ben , doraetragen der mit größter Aufmerksamkeit verfolgt wurde

Zeichen B»ila« fand. Dergleichen landen au» di« schönen MuiikvortrSae
>̂ d!i '1ikverein » .Eintracht » reichen Beifall . Insbesondere die Dolo-

der in weiten Kreisen bekannten Dirigenten . Herrn f u rf. der eS
n,D»d . dt« K-vell« mustergültig zu dirigieren. Zur Verlidönerimg der

trug r -r Dr »ch>t»nverein .D 'S * l i « r s e e r» bei« der in vortrck 'licher
iW» Kunst in Ortginatviotitern zeigte imd da«-»» ellaemeinen Beifall
d»in

' ^ oS von Herrn S e n n h » s e r einftudierie WeihngchtSststch .ttw'-r-
WeiHn -chtSfrvide» wurde v »rtr »ftstch aissgefghrt und sand voll» An«

>>? M"tg . Den HSHedimkt der Veranstaltung bildete da» vom Verein
_ . l«,„^ chgerseer» zur Auffübrua gebracht: Theaierststch . Die aulmerklam
^ tz, Z-Nd »n Zuhgrer g »b"N Ihrem Dank durch sebb » ft>»n Bestall Ausdruch.
—

hs^Z "ll 'n di« schönen Stunden, bi« allen Anwesenden unvergeßlich sein
u"r zu schnell dab 'n . Möae b«r Mugkuerein .Eintracht » unter der

^ft'-eu «elt 'Ut.a tu>a He-mr V>»«fer Immer m »f>̂ r*t , Boden gewinnen,
k. ■ D»r KarlSruber Ruder-Verein von 1879 hielt vor k"m«m seine garf

klabreSversammlung ab . Aur dem auSfüb 'gichen D»r>cht
»-driUsgbrerr Kokmar war ,« enwedmen . daß der Mg Mitglieder

"dt>e Rnderverein «in Jabr erfreulichen ?sortschr >ttS zurüchaelegt hat .
durch die feindlich« Besetzung da? Rtsdern im Hasengebiet unmSa-

t,. war . wurde der tiigliibe TrainingSbetrieh nach dem abaeleaenen Ravven »
xU verf»gl . Dies stellte an die Ruiderer die größten Anforderungen ,
z.,? »lledem wurden die Reaaiten in Arcmklurt. Mannheim . .Heilbronn um»
^Ulberg besuch! irnd üderall gute Plötze belegt. Aul der Heidelberger Re»

konnten di« Gebrüder Moder Im Zweier ohne Steuermann, gegen dt«
süddeutsche Kankitreen, in dieser schwirr! asten Bootrgattung alr Me.

xsbvrchr Ziel gehen. Weiter beteiligt« m der Rnderverein an verschi «.
Herbstrudern ln Mannheim . Heidelberg. Heilbronn und gm Dauer»
Ni Marau mit bestem Erfolg . Di« sreundickmiltlicheu Beziehungen mit

vZ» biestgen und gurwörtiaen Rlider - und Sportvereinen wurden durch
^ "kabme an zahlreichen Sportverarstgswnaen. Abrtwern usw . « dkleg ».
t^4' Berndiaung der Rnderzei « übt« man Leichtatdlettk. Die Vereinrlei -
dL ßellte fl* daraus ein . nicht Sivlelleistimge« heworzubringen. sondern
!>̂ b «inen möglichst umfassenden Svortbeirieb sömtssche Ruderer w Kit

-eran^uziek>en . um ldnen tKtfctmf» ftttf gediec^ n-e spsrttiifte
zulommen \n lassen . Die EraevnMe 'kiaen. dev Ruder«

üch hier auk gutem Weg hesindet . Di« starke SchMerableilung und
> befand ««« der groß« Stamm Mitcr Rarerer und Dvorileute . die >l>r Kön-

tvl<>d«rhakt in den verschiedensten Sport,weiaen gezeigt haben beweisen
!? *• Der seitherig« Kel»mtvorstand an her Spitze Architekt G»itfr. Z i n -
„ k- und Kaufmann Ludwig Vera mann , beide nahezu zgJahreakii »»

wurde mit der,si » em Dank lür bi« geleistete Arbeit einstimmig
i.Z^ rgewtzhft. Mit einem frab »n A'iSbliik auii die kommende RUderreii
xüsten di « dm, »rischem Sporiaeist deseelte« Verhandlungen vom Vorsttze ».

4 geschloffen werden . «

Tnrnen * Spiel + Sport.

s

fp

t. , A. Mannjchaftswaldlanf vom Phömrptatz aus . Der Marmfchafts-
sllviauf vom Phönirplatz aus vor dem Wettspiel Phönix — Fre .ourg

-dkipricht sehr inleießant zu werden, da außer dem mitteloadischen
Mbstwalülauimeister aus Bad »n »Baden . der badische 1500 Meter -
g^ tster S ch i n z i „ vom hiesigen Polizeisportocrein und der badische
" n^ treckenineister Oberleutnant Brenner vom Polizeisportverein
»u

' Start sind . Den Waldlauf bestreiten Phönix mit feiner ersten
^ üidlausmannschast. der F .C . Baden -Baden und der hiesige Polizen-
e^ rrverein Es werden zunächst 2 Runden auf dem Platz gelaufen,
Cnn im Wstdpark ca 5 Kilometer , dann noch zwei Schlußrunden auf
r.U Platz Phönix beginnt mit diesem Waldlauf seine diesjährige
^ shtothiet - klaison .

jik . »*»wh vv » . . w r . . » , ,
di» ksiung . Da beide Vereine zur ge" in lehr guter Form stnd, so dürsten

betd«n Spiele, die am Sonnlag vormittag im .
d» ° tn , einen fpannmben Kamps bieten . ES ist zu ho
»Lsrotzon Hoclehtag am 16 . Dezember in weiteren Kreisen geweckte Jntereffe
iM bei diesen Spielen weiter« Freund: für den Hoekeysporl gewinn :» wird.
AhereS ist aur der Anzeige zu ersehen. St . M .

», - j- Internationale Beteiligung beim 38 Kilometer -Laus de» Sktz
'
^ "b Schwarzwald. Die vorliegenden Nennungen zu dem am 12. Ja «

192t mit Start und Ziel in St . Georgen fSckwarzwald)
g^ kfindenden 30 Kilometer -Dauer lauf des Ski - Klub Schroargwald

er .. . . r * : •, Teilnahme internationaler Läufer von erstemdiesem Lauf Die . . .
ön Dazu liegen Meldungen bester deutscher Läufer und Meister
iünr ’°kn& schon bei dem heutigen i .och nicht abgeschlofs nen Stand von
^

" izehn Nennungen e ne außerordentlich scharfe und interesiante Kon«
ZUknz zu erwarten sein wird . Der Lauf , der über 30 Kilometer von

Georgen über Fuchsfalle—Eeutsche sTribera )—Wasierfallhotel. - -FurtwangenLaUklgewald—Blindenhöhe—M ' tßenbacher Höhe -
& ■! stach St . Geo gen führt und der mit Täß
fUonrrter versehen wird .

und zu-
Täfeln von Kilometer zu

^
--» mrrer versehen wird , wird Läufer wie Allgeier -Freiburg , Schnee»
^Ser-Ariberg . Kisiel und Echmid-Schwaben, Otto und Karl Klaus -

»Krrnn»Fefh«rg . Minch-Freiburg , Hermann Rschter-Frefhurg « . « . Ist,
am Start kehen. Zum 30 Kilometer - Lauf des Ski ' Klub
Schwarzwald am 12. Januar mit Ablauf und Ziel in St . Geor¬
gen. erscheint ein Hinweis zweckmäßig , daß nach der neuen Wettlauf¬
ordnung des Deutschen Skioerbandes die Rkeldung der Läufer durch
die Ortsgruppen ods» Verbände erfolgen muß. wenn sie gültig fein
öll . Um Schwierigkeiten zu vermeiden , wird die Beobachtung dieser
Vorschrift seitens der Läufer und Ortsgruppen unbedingt e-mpfohlen.

# Siegerehrung in München. Wie im Vorjahre , so hielt es der
Münchener Stadtverband für Leibesübungen , auch
Heuer nach Ablauf des Jahres für seine Pflicht , der erfolggekrönten
Münchener Sieger und Siegerinnen in festlicher Weise zu gedenken .
Die vom Vorsitzenden des Stadtverbands , Theo Schreiner , hcr-
rührende Idee hat in München tiefe Wurzel gefaßt . Der geräumige
Zirkusbau war am Samstag bis an das Dach dicht besetzt. Die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , der Reichswehr und
Landespolizei , waren erschienen . Ein « auserlesene Nummernfolge ge¬
staltete den Festakt zu einem genußreichen Abend. Der eigentlichen
Ehrung ging das Festspiel voraus . Der Verfaffer I . L. Oster¬
mayr verknüpfte darin in geschickter , sinnvoller Weise das gegenwär¬
tig« Elend des deutschen Volkes mit dem Widersinn eines Streites
zwischen Turnen und Sport . Zwietracht und Verzweiflung schüren
den Kampf und untergraben damit die Volkskraft , nur die Einigkeit
der LeibesWungen vermöge dem deutschen DoKe zu helfen . Ein¬
mütiges donnerndes Echo weckte die Erklärung der Turnen und Sport
verkörpernden Darsteller : „Wenn auch das Band im ganzen Reiche
bricht, wir Bayern halten fest und lösen ' nicht .

" Die spontane Kund¬
geltung der aus beiden Lagern sich zusammensetzenden Zuschauer ließ
über den festen Willen zum Zusammenhalten in München keinen
Zweifel . Die künstlerische Aufpiachung des Festspiels war eines
Franz Ostens , des Direktors von der Emelka . würdig . Unter Fanfa¬
rengeschmetter vollzog sich nun der feierliche Einmarsch der stattlichen
Anzahl von Sieger und Siegerinnen in die Arena , wo ihnen vom er¬
sten Bürgermeister der Stadt , Schmidt , der Ehrenbrief der Stadt
München überreicht wurde . Aus dem Rahmenprogramm sind die
vielen Vorführungen der Münckzener Turnvereine in Frei - und Ge¬
räteübungen zu erwähnen . Der Athletikgau stellte ausgezeichnete
Akrobatennummern . Sehr originell war die >vom Rädrennklub Mün¬
chen 1S02 dargestellte geschichtliche Entwicklung des Rades . Die Ma¬
chinen, vom Laufrad bis zum modernen Straßenrenner , wurden von
Mitgliedern in den jeweiligen Trachten der Zeit gekleidet, vorge-
führt . Selbst der Reitsport kam durch Vorreiten von vier alten Re-
monten in der Reitanstalt der Jnfanterieschule . sowie durch Hochsprin »
gen mit Dienstpferden der Münchener Landespolizei zum Wort . Der
Abend sah den alle Faktoren des Körpersports umfassenden Stadtver -
band auf der Höhe seiner Schaffens.

Mildere 5rosttage fm Schwarzwald .
Weiter gute Sportaussichten

In der zweiten Januarwoche hat der ganze Südwsften des Rei¬
che« eine ausgesprochene strenge Frostperiode durchzumachen gehabt,
während der die Temperaturen bis sechzehn Grad unter Rull gesun¬
ken waren . _ Besonders wurde der östliche S ch w a r z w a l d mit
einen Hochflächen in der Baar betroffen, der tiefere Temperaturen

als der Hochschwarzwald aufzuweisen hatte . Mit den Frosttagen waren
im ganzen Schwarzwald ausgezeichnete Sportverhältniffe zu treffen,
an allen Plätzen konnten die Sportarten uneingeschränkt bis in die
Talstationen hinab ausgeübt werden . Bor allem bo -e» die damit
möglichen langen Abfahrten mit Ski bis an die Bahnstationen
einen hohen Genuß Die Tage um den Dreikömgstag werden zu
den schönsten in der Wintersportgeschichtedes Schwarzwaldes gehören
und allerorts konnten die angefagien Wettbew -rbe mit Ski und Rodel
reibungslos mit großem Erfolg durchgeführt werden. Teilweise kam
es zu einer Häufung von Veranstaltungen auf engerem Gebiete,
wodurch den Teilnahmelustigen die Wahl erschwert , den Veranstal¬
tungen selbst aber mancher Abbruch getan wurde

Um die Mitte der Woche setzten in höheren Luftregioncm wär¬
mere Strömungen vom Ozean her ein , fodaß dir bekannt« Tem¬
peraturumkehr lebhaft in Erscheinung trat . So verzeichnet « die Baar
noch vierzehn Grad Kälte, während der Fcldberg nur noch vier ge-
mesien hat . Es schien einige Zeit , als wenn die wärmeren Luftzu-
ührcm die Oberhand erringen wollten , indrsien hielten sich die Frofft
renen schließlich doch , fodaß es tagsüber ' wobt zu kleinen Ueber-
ichreitungen des Nullpunktes kam . aber nachts stets wieder Kälte »
arade bis zu sechs Grad erreicht wurden . Es hrrifchte überwiegend
heiteres Wetter trotz eines außerordentlich tiefer Barometerstandes ,
der sich erst in der zweiten Wochenhälfte etwas erholte und die Hoff¬
nungen , daß sich das Frostwetter durchsetzen werden, stärkte . Da der
Luftdruck merklich stieg , innerhalb 24 Stunden zwölf Punkt « , so
ließ vorübergehend aufgetretener Wolkenzug bald wieder nach und
der Eharakter heiteren Wetters , das weiter« Strahlungsfröste brin¬
gen dürfte , blieb erhalten . Da damit zu rechnen ist . daß das über
Frankreich abgetrennte Teiltief des inzwischen abgedrängten großen,
nordischen Wirbels keine nennenswert « Wirkung eusüben wird , daß
vielmehr die polare kalte Lust di« Frostbildung begünstigen wird ,
so kann für die kommende Woche , die im Schwarzwald einen Höhe¬
punkt im Wintersport bringen wird , mit einem Bestand des Frost¬
wetters gerechnet werden . Jedenfalls wäre es angesichts d«r großen
Arbeiten , die der über 40 lcm gehende große Daucrlauf des Ski -Elub
Schwarzwald . Start am 12 . Januar . 11 Uhr . St . Georgen . Ziel
ebenda, verursacht hat . weiter im Hinblick auf die vom 13. bis 20.
Januar in Tribvrg stattfindende große Sportwoche mit fünf Bob»
rennen , darunter amtlich« Meisterfchastsrennen des Deutschen Vob-
sleighverbandes . sowie auf die am 13 . Januar in St . Georgen erfol¬
genden Gauwettläufe der Bereinigten Ortsgruppen Tribcrg Schonach ,
Schönwald , Furtwangen und St . Georgen im Ski -Elub Schwarz¬
wald sehr zu begrüßen, wenn das bisher günstige Winterwetter auch
weiter anhalten wollte . Möglich wäre , daß es da und dort zu
leichten Schneefällen kommen wird . ,

Schneeberichte.
Feldberg . 11 . Jan . 193 Zentimeter Pulverschnee, 2 Grad Kälte ,

schwacher Süd -West, Äiebel und Schneefall. Skibahn sehr gut.
Titisee , 11 Jan . Schneehöhe 84 Zentimeter . Schneeverhältniffe

sehr gut, 5 Grad Kälte , leicht bewölkt. Nord -Ost. Sonntag , 13. Jan .,
großes Eisfest mit Konzert.

Ruhstem , 11 . Jan . Schneehöhe 150 Zentimeter . 0 Grad , heiter ,
windstill, Schnee leicht verharscht, z . Zt . Schneefall, Skibahn gut .

Hornisgrinde » 11 . Jan . Schneehöhe 100 Zentimeter , hart gefro-en .
5 Zentimeter pulvrriger Neuschnee , 2 Grad Kälte , nehlig , Schneefall̂
maß. West , Skibahn gut fahrbar bis Ottenhofen .

llnterstmatt , lt . Jan . Schneehöhe 100 Zentimeter , etwas Neu¬
schnee, 0 Grad , Westwind. Schnetifall. Skibahn gut . fahrbar bis
Jmmenstein .

Hnndscck , 11 . Jan . Schneehöhe 100 Zentimeter , etwas Neuschnee ,
0 Grad , Schneefall, Skibahn sehr gut . fahrbar bis Eertelbach .

Geschäftliche Mitteilungen .

Ba
jtfi » Laner * « A

d ' * Spielplan ®9 f
vom 12 . bi « 22 . Januar 1924 .
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I >ti L -mdest 'ienter

Samstag , 12. Januar , nachmittags VA Uhr : „Spulezwirnchen".
(Sperrsitz I . 2 .00 M) . Abends VA Uhr 4 G. 10 : „Hannelcs
Himmelfahrt " (Sperrsitz I . 4 .20 Jl ) .

Wo trinke ich meinen Nachmittagskaffee? im

Cafe des Westens
am MäMburoer Tor,

Täglich nadimUtags ‘Berliner Pfannkuchen .

Sonntag , 13. Januar . „Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang
5 Uhr . (Sperrsitz I . 8 .00 M.) Th .-Eem . Nr . 901 —1200.

Montag , 14 . Januar . Volksbühne dl. 1 . „Eötz von Bcrlichingen".
Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I, 4,20 M .)

Galerie Ernst Hardock & Sohn
Ständige Ausstellung

erstklassiger Künstler.
Bequeme Teilzahlung ,

Akademiestr . 36 . Telephon 331 .

Dienstag , 15. Januar . ★ A. 11 . „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr.
(Sperrsitz I . 5.40 Jl .) Th .-Eem . Nr . 1201—1600, 2401—2500.

Mittwoch, 16. Januar . 4 F . 12 : „Zar und Zimmermann ". An¬
fang 7 Uhr . (Sperrsitz 1. 5 .40 Jl ) Th .-Eem . Nr . 4501—4900.

S Oscar XMke
Kriegsstraße 70

Bekannt für größtes hager . Billigste Preise.
A Conto -Zahlung in Goldmark .

Telephon 4180
Solide Ware.

am MOhlburgertor
Fernspr. 4235

illllilllli

Donnerstag , 17. Januar . 4 E. 11 : „Der Totentanz 1921".
Anfang 7 % Uhr (Sp . 1 . 4 .20 Jl ) Th .-Eem . Nr . 3101 - 3600 .

Freitag , 18. Januar . * G . 11 . Neueinstudiert „Titus ", Oper
in 2 Akten v . W A . Mozart . Textliche Neubearbeitung von
Anion Rudolph . Anfang 7 Uhr (Sperrsitz I . 5.40 Jl )
Th .-Gcm. Nr . 3601—4000 .

Wo trinke ich meinen Nachmittagskaffee ? Im

Cafe des Westens
am Mühtburger Tor.

Täglich nachmittags Berliner Vfannhnchen .

Samstag , 19. Januar . * B. 11 : „Nebeneinander ". Anfang 7 Uhr
( Sperrs . I . 4 .20 Jl ) Th .-Gem. Nr . 1601—1900, 4301—4500 .

Offenbarerßederwaren
Damentaschen in großer Auswahl . Brief- und Geldschrintasehen .

Aktenmappen I Schreibmappen ; Reisehandkoffer
Schreibtisch- Garnituren I Photographie -Rahmen

Gefchenkartikel aller Art
Verlobungsgtschenke — Hochztilsgeschenke — Vereinepreist .

Bernhard Müller
Kaiserftr ' ße 235, zwischen Hirsch - und Leopoldsu . Tel. 3366.

Sonntag , 20. Januar , vorm. WA Uhr, in der Wandelhalle des
I . Ranges . Morgenveranstaltung des Theaterkulturverbands :
Vortrag von Prof . 0r . Preifendanz : Einführung in dir
Orestie des Aijchylos. FürMitglederdesTheaterkuliurvcr »
Lands , Besucher der Vorstellung am 26 . und Mitglieder der
Gesellschaft für deutsche Bildung 50 übrige Besucher 1 Jl .
Abends 6 Uhr : „Lohengrin " (Sperrsitz 1. 7.20 Ji ) Th .-Eem.
Nr . 2501—2800 .

Adam Saul

Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maß
langjähriger Zuschneider im Hause Schröder & Fränket , Karlsruhe

Karl -Friedridielr , 1, Eingang Zirkel
gg, Ftrnsprecher 1412.

Montag . 21 . Januar . Volksbühne N . 2 : „Eötz von Bcrlichingen".
Anfang 7 Uhr ( Sperrsitz l . 4 20 Jl ) .

Dienstag , 22. Januar . * D. 11 : „Titus " . Anfang 7 Uhr (Sperr¬
sitz I . 5.40 Jl ) Th .-Eem . Nr . 2801—2900 , 2. u . 3. Sondergr .

Kriegsblinder Bruno Eisenstädt
Waldatraß * 17 Karlsruhe i. B„ Kreuzstraße 20

gegenüber dem Colosseum Telefon 3290 an d. Markör atenstr ,

Schöne praktifche Gelegenheitsgefdienke in Haus¬
halt - u - 1 oilette-Artikeln, Bärften - u . Korbwaren .

•f Sfietmem als Brennstoff ist eine durch die iayrelanae Koyiemrot der»
vorgerufen« Erfindung. SSgemepl,immerd «izSsen werden schon seit einigen
Jahren von der Thermidor Kd t.-G es a . %. auf den Markt gebracht.
Die Firma hat ihr« Patent« nunmehr auch iür Jnduslriafeuerunge « nutzbar
gemacht und letzt u . a . einen Dauerbrand-Leim» und Fournterosen heraus-
gebracht, der bei Verwendung von DSgcmehl und W«rkstana »s!>llen alS Heiz -
ftoss ohn« jode Wartung einen 12 Stundcn-Dauervetrieb ermöglicht. Des¬
halb Mit es j. B. di« Dchretnerinmuig Kassel im Interesse der Förderung
deö HandwerlS lür dringend erforderlich, dass der Ol«n in Facütieiien
ichnellstcns «ingoiühri wird. Für tat Holibearbeitunqkgewerb « linkerer
Dtadt bi«f«t ssch Gelegenheit, am Montag , den 14. Januar , ab 3 Uhr nach¬
mittags in der AusstellungLhall« des LandeSgewerdcamtS , Karl -Friadrich -
ftratze 17, hier , einer öffentlich praktischen BeiriebSvorsührnng dieser Leim-,
Fournier- und TroekenSien beizuwohMN. (Siehe Anzeige tn der beui. Nr.) .

Decken Sie Ihreti Bedarf
an Sportavtiheht im

Spezial- Sporthaus Hagemann
Hauptstr . 30 Durlach Tcleton 20. m

* m linnzerthnuB D^ WWW ^ WM

Sonntag , 14. u . Sonntag , 20. jeweils * Bunter Abend. Hierauf :
Zum erstenmal : „Satans Maske "

, Groteske in einem Akt
von Paul Ezinner . Anfang 7 Uhr ( Parkett I . 3 .00 Jl ) .

Wo trinke ich meinen Nachmittagskaffee?

Cafe des Westens
am liühlburger Tor.

Täglich nachmittags Birlintr Pfannkuchen .

Im

Vorrecht für Umtauich der Vorzugskarten und VorkauISrechr der
Abonnenten und Inhaber von .Voriugskarlen am Samstag , den 12 ..
nachm . »44—5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und weiterer Unttaufch von
Montag , den 14. an . AuSlofung der Kauen ,ür die Teilnehmer der
Theatergemeinde jew^ l« am Vortag der Ausführung in der Ge-
schästSstelle ( 10—Al . 4—« Uhr) . 547



Soweit Vorrat.

Hervorragend billige Angebote in fast allen Abteilungen
VOH ScIIHStclQ ji

den 12 » bis ScHYlStclCJy den 19 » «JonilOl *« Mengenabgabe Vorbehalten -
Damen-Handschuhe eesfcr " xiwl 25 0 .75
Damen-Handschuhe AA '

,
2 “S 1 .25

Herren -Handschuhe 1 .75
Kinder -Handschuhe gespüfo ô, o .« 0 .30
Damen-Strümpfe b£5

’*b!’ 0. 50
Damen-Strümpfe "ES“

: 2 . 50
Damen-StrÜmpfegewebt,reinSeidePa«r 2 .80
Herren-Socken b

'
nt̂ scifwzTo“®’

, u
1
®! 0.50

Kinder-Strümpfe Gras« 1—5 . . paar 0 .50
Herren -Tricotoberhemden “

i„StzT 3 .25
gebleicht und m&ccofarbig . . Stück 3,95

Herren -Tricothemden u. -Beinkleider
warme Wmterqualitüt Serie II 2 . 90 Serie I 2 . 50

Kinder- Hemdhosen or . so - so gt. bo- tq
warme Winterqualit &t . . 2.2 $ 1 .9 $

Damenschlupfhosen X wo“e
1 .45

Damenreformhosen s»uS)esatflap
PMr 4 .75

Ueberblusen reineWoIle’ rt"keStri$ $ 7 5Q
Strickwolle BChwar * ttnd grau 100 gr. 1.25 0.75

Hemdentuch e‘ - 80 *“ b$ ‘
120 0 *5

Hemdenflanell
HaUStUCh , Bettucbbroite . . . Leber
HalMoin - DroU bran"- *frau' d’blannaiDiein L/ 16 H ca . go cm breit Atr .
UdlKlalnan gebleicht , ca . 150 cmbr . 3.50naiDiemen ca. 80 cm breit Meter
Reinleinen ÄS “

. Meter
ei A if kür Hosen und Jacken
v tOU ca . SO cm breit . . . . . . .Bibertuch farbig .

'
. Meter

Kleiderköper e“ ’ dunkle MK
Küchenhandtuch m

a
gebändt .

SIÄ '
GerstenkornhandtuchE^ d

0
stück 1

Handtuch grau Leinen . . . . Meter |
Jacquardhandtuch Js/SÄskek
Damasttischtuch S “

stfiok :
Herrentaschentuch farbig . stack i
Herrentaschentuch gebriQChtäef '
Damentaschentuch m,t Hob

stttc
“ <

imit . weich w .Wolle , Dirndl n ccIvlousseline Blumenmstr. Meter 0.85 O vo
hell n . mittelfarbig , ca. 100 cm breit , ocVOlie schöne Master . . 1.50 1 . ^ 0

Blusenstreifen w5umit!
lsfa

Moter
) oo 1 .25

RockstreifenSeit̂ Sne ^chw .
1qiSl 2 .50

Cheviot ™
d

e
ma

°
r!ne .̂

^ 'dreit . ecdwarr 195
/-\ i xrein Edelwolle , ca. 130 cm breit* r%r%r\V̂ nSVIOI schwär/, nnd marine . . 3.50

Wollegemischt,ca . 130cmbr . onomeSpungac halbschwere Ware 3 90 w .OU
ca. 130 cm br., schw . Qual, o CAt\ OStUmStOTt kariert und Nadelstreifen 3.50

/-vä l j * _ reine Wolle , ca . 130 cm breit A n / vGabardine ia schönen Farben . . . . 4. 90
Mantelstoff 4 .25
Velour de Laine woii^ ond.

’
prefs

* _

Seidenserge ÄeT .
“ «“ 1

: 2 .95
Blusenseide SS&ÄTkSffslb 3 .50
Jackenfutter Dam“v ca . uoemb™* 3 25

iiriiriiniiiririiiiifiiiiiiiiiiiiiicHijLUMiifiiiiiiwiimifiiJUiiiDiwimavaiii

ArbeitGr-Hemden in gut . Fianeiiqu &iität 3 .90
Sport- Flanell-Hemden Ä^ smck 5 .90
Oberhemden ÖÄ 2 fT “

stück 5 .90
Oberhemden weia’ mit 7 90
Oberhemden 5S5 §S2 fiÄ“

.
'2Ä 10.50

Sportkragen weifl ’ ^ Ripsqo ,‘utst
stttek 0 .45

Selbstbinder 0.65
Selbstbinder AttW 1 .90
Selbstbinder Ö kt; TOUd| « ek 0 .45
Selbstbinder $S5ä? ’ * Mb“ h“ 383 0 .75
Hosenträger 0 . 90
Mnceniräes , kräftige GrmnnibInder .nosenxrager mit Leder . stock 1.45
Haarhüte ^ i°de . t» eerschle-ovteFarbea 2 90
Herrenhüte *4aif’ ^w***"»» 3.90
Stepphüte inktimte Muter . . . Stück 1.90

, Große Posten raine Gr ffi 55 50Kinderjacken woiie . . 10.75 9.7 s i .itDomen- und Herren - Wollwesten
14 . 50 12 .50 10 .50

gez . TaschentücherLochn .Eicheiien 0 . 35
div . Nachttischdecken fertig . . 1 .00
geZ . Kissen auf schweren . färb . Steifen 1 . 50

Herren -Wintermützen«SS* « . 0.90
Blaue Mützen und Sport¬

mützen für Knabe. . . . . Stück 0 .45

Damenhemden solide onautät . . . . 2 .25 §§
Damenhemden 2.90 ■
Damenhemd solide Qualität mit Stickerei 3 .25 M
Damenbeinkleid mit Volants nnd Festen 2 . 00
Damenbeinkleid mit solider Stickerei . 2 .90 ij
Damenbeinkleid Ä ™ Form mit

. 3.25 ■
Damennachthemd Taiteih™T ' sollde 4 . 90 M
Damennachthemd 6 .75 H
1 Poeten Damennachthemden Mem

"' 3 90 M
Stoff mit Festen .

'

Untertaille solide Verarbeitung . . . . 1 .25
Untertaille m. elegant. StickereigMnitnr2Z0 3.45

Baumwollzwirn schwaiz “ d wllb
ra 0 . 03

Köperband . . , . S Meter-Stücke 0 .15
Baumwollband 2 Meter-stücke 0.10 0 .08
Gummiband TbÄte ca . oo ™ st ck 0 .10 gez . Ueberhandtücher & E

1 .95 Herren -Anzüge SJÄ ®8’ , **cT~ 48 .00Schuhnestel B -woue^ | ^ - . . ~ ^ .

Stopfgarn Ä u ’wo"'; & 0 .06
Druckknöpfe . Dtzd . 0 .05

■r a. - fflpklnSAn PöolfA 17US<1a1>kür81osev .kLdoke,Lleider r\lPostenKnopfe Karte6 - 8Stück 10 ^ 8 ^ 0 . 05
Metallbesätze . . . . Mtr 25 ^ 0 .20
Ledergürtel . stück 0 .50

gez . UeberhandtüeherB,£d
®w<

!
bt'

. 2 .10
weiße Spitzendecken , Läufer

und Ovale - . . 2 .10
Waschtischgarnituren streik ”*! 4.50
gestickte Kissen und Läufer 4 .50
gestickte Küchenhandtücher 5 .50

Haarbänder {U e oÄ ?£ ßK 030
Stickereifestons für wasch» Meter 0.15
Stickerei breitere gute Qualit . Mtr . 0.50 0-35

fartdut“ Stickgarn Strang 0 .06

Bubikragen 4i* große Mode . stück 0 .40
Bertekragen in spitzenn. piisseßstack 1 .50

i Posten Korsetten Cen per
.

a
?

sf
.
es

; 2 .90
i Posten Hüfthalter Ät

“ " 1 3 . 25

l Posten Reformleibchen S
Qa

r
ainL

ide 3 . 50

Herren - MänteL Schlüpfer
und zweireihig . . . . . . .

Gummi -Mäntel bewährteonastu . .
Loden -Mäntel besten » imprägniert . .
Windjacken wetterfeste omn» . . .
Herrenhosen seMoe xmgemsMf«
Arbeiterhosen MMge <**»» . . .
Sporthosen Msaefaeettr ■. Fmrteslastoflt
BlaueArbeiter-Anzüge . .
Regenschirme gwte

^
Quuot

**

Regenschirme L'^ Ät' /ftteü^

Wiener Schürzen SJItaSJT. . . 2.25
Wiener Schürzen wIiSlS?'"*

. 2 .90
Biusenschürzen weseSsSf1!*1?^ . 4.25

CcnüSen Sie hie flünfttae Sauf»
aeleaenbett während meines

nvtntiir - Verkaufs
» 0 « « org «N « « mstag . 12 . 3 m .

bl* SamMsi , 19. 3 «n,
Ich dringe während dieier Woche Ware» allerArt tu ttattntnb bltt . Prellen sunt Berkaui .
Ich >ede davon ab . ein eine Preise hier auf-zuilluren . denn auSichlaagebend Ist doch nur
die Lualltät . die Sie zuvor prüfen müssen.
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die im Preise

derabgeiebten Waren, und Sie ftnden

-om Guten das Beste
das Beste dikigst

zum Berkanf kommen : 520

Herren ». Burfchei
n-« «äit«

itn >
Änaven»Änä»ae

Konfirm. » Anzilg «
Svort -Anikae
Uliter , PchUivter
Ragl »n *.Palet » ts
Loveumäntet
» nmmimitntel
« jindjalten
Pvdeniovven
« ürorovven
Pugrin -Hosen
Ilntawau -Hole»
« vbeitS-Hslen
Kpoe t- Holsn
S <t>loiser - « n, »ae
Bestrickte Wetten
Sweater *
Sport - Stntten
Socke « . Strümpfe
Talidontücki »»
Hosenträger
Krawatten

Sesir -Vemden
Einsatt -Hemden
Normal » Hemden
Unterhosen
Unterjacke«
Kind . » Unterhosen
Blaue Resormhos .

« n»ng ».Mautel - u.
Hosenttotte
Klelverttotte
Leinen » und
Bauwwollwaren
« nvftenerartUel

wie
Bettucdleine «
Bett -Barchent
Damast . Kattnn
Wäschetnch
BelikSper
Handtücher
« chlasdecken

ufw .
Die deradaesetzten Preise baden nur
während deS So nder- Be rkausS Büiiiakeit.

SfcduUi Werderpratz
25

Stunden -
buch Haltung
übernimmt Vertrauens»
» ürd . . diianzs . Buchdait .

Zu erirag , U " ter VS43
tu der Bcicküittit. d. vt .

Sprüchanlerrloht
individneller — Bram -
matik.Sonversatiou. auch
Handeldkorreioonden-,Svanilch — Vortuaieliich

— italienisch — Engli ' ch
Krantösilch .M> L KW. Beuvigür. »7.

l^ linen ti. Furniere » oh«e Hotz, ohne Kohle . Werfeflattabfälle (Sägemehl, Hobelfpäne)
ermöglichen einen zwölfflündigen Dauerbetrieb ohne jede Wartung u. Bedienung .
Kein An brennen des Holzes Vollständig gleichmäßig erwärmte Platte
Kein Verfdimoren der Zinhet -Jagen VoNMndig gleichmäßige I.eimwärmer -
H Keine Feuersgefafcr O Temperattur Kein Glühend werden

E .GLWA - « . IPmsrraBillcss *- EDA « » »
, ,Yla « jr » SKS «®« 5!ir “

Als beffer der Gegenwart glänzend begutachtet . Im In- und Ausfamil vteffsd »
patentiert Glekhaeitig Värmcipender für die Werhftett und in Ausführung mit

W«ferpfanne ZentralheizungshclfeL
Vier verschiedene Modelle kn Serienanfertigung je mit Trodjen - od . Wafferpfanne .
PiattmffrÖAei &JjläOan (t Feuer) bis 120/Z50 cm (s Feuer) Sonderanfertigungin allenge&ünsdüea Größen.

Günstige Zahlungsbedingungen .
Praktische Verführung am Montag , den 14. Januar 1934, nachm . 3 Uhr ,

in der Landesgewerbehalle , Karl-Friedrichstraße 17 .

Thermidor , Kdt.-Ges . a . Akt», Cassel .
Generalvertrieb für Baden :

Otto Schlick , Baumeisterstr . 22 . Lern
4f0T h-

482

8WWWWWWW 8U
Wir verkaufen billig
JMT bet größter Auswahl "MM

Damenhüte
Herren- und Damen - Westen

> Pelze

Geschwister Gutmann .
Beachten Sie unsere 14 Schaulenster! 576

Altpapier
£ nuten , Alteisen und Altmetalle ,

sowie sämtliche Rohprodukte
kau« 224

ieriner, Alm«, Beitzoia»« & Ko
getertSetmer »tl »ee 8. teteub »« SOI und 7W
30 —50000 ^olbmath
« tocti oute Sicherheit « ui
uter Wochen iu seiden
gefügt Zinsvergütungkra
pro kaa 1% Eilange »
unter ilr. flil05 a an die
Ü)eK6ifti(teüe d . Bl.

Nach GemSttre
« ns Priratdesid . jedochnur erste Meister. Ange¬bote mit allen genauen
Angaben unter « r . » 14
au die » eich. d. Bl. erd.

Amtliche Bekanntmachung.
» io Sefüm «fttag her « an!» «n»
Slanensenche .Sn der Temeind« « lantenloch ill die Viaubund Klauenseuche erlolcheu . Die letnergeit vepbängten Everrmahregeln werden wieder auf?gehoben . 54*

Karlsruhe » den 2. Januar 1224 .« e,lrt »arnt. « dt. II.
Pension © n .

Zahltag » Montag. 14. Januar , tm Salle»'
raum der StaatSIchutdenverwaltung,iiir Pensionäre vormittag» 8—10 Uhr.für Witwen nachmittag » 8—0 Ubr. .SandeSdanotkatte . KZ

Doppelfalz-ZiegeL
Biberschwanz Ziegel
Backsteine -»

liefert tede» Quantum tu aünlligen Preise» «*
badischen und würtlemderaischen Werksiaitoncll -
KavKoff- Nrriried S . m. d. Karlsnlhr
» riedenttr . 18 iRückgeb.l Teloson Sir . 40:ffl/8j;

Die denkbar günstigste
Gelegenheit zum Einkauf

VO"

Damen -Kieiüerslollen
Herrenslollen
Seidenstoffen
Baumwoilwaren

bietet mein « ,

Inventup ^Vephauf
von Samstag , den 12 . bis
Samstag , den 19 . Januar

Carl Biidile
Inh. Gebr. Kohlmann

Erbprinzenstr. 28 , am
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